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Der deutſche Vorſtoß im Weſten
Die ſiegreichen Kämpfe

der Kronprinzenarmee bei Ripont
16. Febr. Die re ſüdlich von Ripont

dem gleichen Gelän e ab, wo Joffre im

Mit ihrem kühnen Sturmangriff
haben die deutſchen Truppen die

der Höhe 185 aus einem nahezu
tiefen und über 256 Kilometer breiten

benſyſtem geworfen, das die Franzoſen ſeit dem
behaupteten und mit allen Erfahrungen

Feldbefeſtigungen und Nahkampfmitteln aller Art
gewöhnlich ſtark ausgebaut hatten. Außer einerricht an Geſangenen, Toten und Ver-

udeten und Maſchinengewehren büßten die
nzoſen ſehr wichtige Beobachtungsſtellen ein. Mit dem
ſrechenden Tage nahmen die deutſchen Geſchütze die

Bei herrlichem klaren Wetter leiteten Flieger-
jwader und Beobachter der Artillerie und Minenwerfer
deutſche Feuer, das, bis ins kleinſte vorbereitet, in kurzer

i Trümmerdie franzöſiſche
Die franzöſiſchen Draht

ne wurden weggefegt, Unterſtände von ſchweren
dnaten und ſchweren Minen durchſchlagen und ganze
abenabſchnitte zermalmt. Mit den

anzoſen. auf

und erfolgreich

überrann e in er hem An ab W ehen der franzöſiſchen Stellung. An
ſelnen Punkten wurde mit Handgranaten, Bajonett und
ben erbittert gerungen. Abgeſchnitten durch das deutſche
er, dezimiert, verſchüttet in Gräben und Unterſtänden,
ſten ſich die Franzoſen gruppenweiſe er
hen. Bei dem vollen Erfolge der exakten Feuervorbe
ung waren die deutſchen Verluſte gering.

inzöſiſche Gegenangriffe, die am Abend und am folgen
Morgen zur Wiedereroberung der verlorenen Höhe vor
ragen un brachen unter ſchwerſten feindlichen Ver
en zuſammen.

ankreich will ſich nicht für England verbluten
Vern, 16. Febr. Die franzöſiſche Zeitung „Batoille“
die Bemerkung Lloyd Georges auf, wonach Eng

d durch wohlverſtandene Schonung ſeines Menſchen
ſerials es ermöglichte, das wirtſchaftliche Leben Englands
rechtzuerhalten, was ihm erlaubte, die Alliierten zu
erſtützen. Das Blatt ſchreibt:
M es gerecht, daß Frankreich bis zum Ende des Krie
dasjenige Land bleibt, deſſen Blut am ſtärkſten fließt?

t nicht jeder Engländer, den man zur Front ſchickt, einen
zoſen frei Wenn die ſo freigemachten Franzoſen arbet-

um Frankreich das Leben zu erhalten, wird es dann nicht
und leichter, gegen Geld die Bedürfniſſe der Alliierten zu

gen. Die Thevrie Lloyd Georges, wörtlich genommen,
arauf hinauslaufen, daß Frankreich ſich verblutet, wäh

England bei guter Geſundheit bleibt, weil es nur mit
rſchüſſigen Kräften kämpft.

England fürchtet eine Hungersnot
Der Londoner „Daily Telegraph“ teilt dem „Berner Tag

zufolge mit, die Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften
ie Landwirtſchaft werde äußerſt dringend. Man brauche un

ſalich mindeſtens 50 000 Frauen. Wenn die Nachfrage nicht
t befriedigt werde, werde nicht nur noch mehr das Land in
t kritiſchen Zeit außer Kultur geraten, fondern es be

auch die ſch w ere Gefahr, daß noch mehr Milchkühe ver-
werden und ein großer Milchmangel um ſich
die Lage ſei ſehr ernſt, und Frauen würden dringend

ucht, um das Land vor de ü i 2zu bewahren r dem Unglück einer Hungers-
Die „Neuen Züricher Nachrichten“ melden erneut aus Lon

Die engliſchen Schiffsverluſte gewinnen dadurch an Be
r in überwiegender Mehrzahl hochwertige ganz
ſe hiffe verſenkt werden. Für die Verſorgung Eng

J ut das erſchwerend ins Gewicht, da gerade der nutzbarſte
ten von 3000-5000 am ſchwerſten leidet.

ent „Vaſler Nachrichten“ melden Londoner Telegramme des
dere della Sera“, daß der U-Bootkrieg in England

er Heftigkeit wirke und daß eine große Tauchbootflotte
en engliſchen Häfen arbeiten müſſe.

awirkung der Seeſperre auf die feindlichen
erationen zu Lande

e in Londoner Gewährgmann der „V Z. meldet, ſehet benden Kreiſen in England r
Seeverkehr ais wer für die Ope

t an der italieniſchen und franzöſiſchen

angeſetzten
die

r

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 17. Februar 1917.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Artois- Front und im Somme- Gebiet

beſonders auf beiden Ufern der Ancre erreichte der Artillerie
kampf beträchtliche Stärke. An mehreren Stellen wurden
engliſche Erkundungsabteilungen, ſüdlich von
Miraumont ein nach Trommelfeuer einſetzender ſtarker An

griff abgewieſen.
Heeresgruppe Kronprinz

An der Aisne, weſtlich von Berry-au-Bae und in der
Champagne ſüdlich von Ripont ſchlugen fran
zöſiſche Vorſtöße fehl.

Unſere Fliegergeſchwader bewarfen wichtige
Anlagen hinter der feindlichen Front ausgiebig mit
Bomben. An der Somme flogen mehrere Munitions
lager der Gegner in die Luft. Knall und Erderſchütterung
waren bis St. Quentin wahrnehmbar.

Oeſtlicher Kriegsſchauplaß

Fronides Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

r D 3 u ren Bererenn nun ſoeſeüg ve
ſcheiterten ruſſiſche Unternehmungen.

Front des Generaloberſt
Erzherzog Joſeph

Auf den Höhen nördlich des Oſjtoz- Tales haben
ſich S rNengrouen Kämpfe entſponnen.

ei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Mackenſen

Mazedoniſchen Front
hat ſich die Lage bei geringer Gefechtstätigkeit nicht geändert.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

Die franzöſiſche Handelsmarine ſchwindet langſam
dahin

Vern, 16. Febr. Der franzöſiſche Unkterſtaatsſekretär
der Handelsmarine Nail erklärte Vertretern von Reedern
und Werftbeſitzern, die Regierung werde an die Schiffs
werften im Laufe des Jahres Rohmaterial zur Herſtellung
von Handelsſchiffen gelangen laſſen. „Petit Pariſien“ er
fährt hierzu, daß wahrſcheinlich fünf große Frachtdampfer
im Laufe des Jahres fertiggeſtellt, neun weitere auf Kiel
gelegt ünd mit den Vororbeiten für eine Anzahl kleinerer
Handelsſchiffe begonnen werden kann. Hierdurch werde den
Klogen der Reeder Folge gegeben, daß infolge der Torp-
dierungen und des Brachliegens der Werften die franzöſiſche
Handelsmarine langſam dahinſchwinde.
Schwere Sorgen um die kommende franzöſiſche

Ernte
Bern, 16. Febr. Wie franzöſiſche Blätter melden, iſt

nach Schätzungen vom 1. Februar 1917 der Stand der
Ausſaaten nicht zufriedenſtellend. Die Aus-
ſagt bleibt beträchtlich hinter der des Vorjahres zurück.
Nur in vier Departements Südfrankreichs kann die Lage als
günſtig bezeichnet werden. Amtlich wird erklärt, daß große
Anſtrengungen gemacht werden müſſen, um die Frühjahrs-
ausſaot intenſiver zu geſtalten, da ſonſt ein großer Ausfall
gegen die bereits unter dem Durchſchnitt gebliebene Ernte
des Vorjahres zu erwarten ſei.
Franzöſiſche Bergleute wollen keine Ueberſtunden machen

Bern, 16. Febr. Lyoner Blätter melden aus Haze
brouck, die Bergleute der Kohlengruben Nordfrankreichs
hätten beſchloſſen, von heute ab keine Ueberſtunden mehr
zu machen wegen Ueberanſtrengung.

Minenexploſion im Sund
Kopenhagen, 16. Febr. Im Sund fand außerhalb vonBarſebek eine gewaltige Minenerploſion ſtatt. Sie trat

fünf Uhr nachts ein. In Varſebek wurden Hunderte von
Fenſterſcheiben durch den Luftdruck geſprengt. Die
Detonation war ſo ſtark, daß ſelbſt in Malmö,
22 Kilometer entfernt liegt, die Leute aus dem Schlafe er
wachten.

und an der

anietan

Amerika und Japan
Noch iſt das Ereignis, das den Krieg zwiſchen Deutſch-

hand und den Vereinigten Staaten unvermeidlich machen
muß, nicht eingetreten. Noch hat kein amerikaniſcher
Dampfer ſich in das Sperrgebiet und in die Gefahrzone ge
wagt, ängſtlich blieben die Schiffe in den Häſen. Je näher

Krieg zu rücken ſcheint, deſto unbehaglicher wird es
den notengewaltigen Machthabern in Waſhington. Die
Hauptſtadt der Republik liegt im immer noch halbengliſchen
Oſten. Wilſon verdankte aber ſeine Präſidentſchaft den
Stimmen des Weſtens, die den Frieden bewahrt wiſſen
wollten, da für dieſe Staaten der Feind ein ganz anderer
wie Deutſchland iſt und man gegen dieſen Feind gewappnet
ſein will.

Der Feind iſt Japan. Dieſe jüngſte Großmacht ſteht
zwar nun auch ſchon über zwei Jahre im Weltkrieg, tatſäch-

lich iſt ihre Beteiligung kaum anders zu bewerten, als die
der neutralen Vereinigten Staaten. Beide haben die
Ententemächte mit Lieferungen von Munition und Kriegs
material unterſtützt, den amerikaniſchen Fliegern an der
Somme entſprechen die japaniſchen Artilleriſten an der
ruſſiſchen Front. Hilfstruppen nach Europa zu ſchicken,
hat Japan ſtets abgelehnt. Europa mag ſich lahmlegen,
genug, daß ihm die Herrſchaft über Oſtaſien entgleitet.
Der Krieg hat Japan den Beſitz von Tſingtau gebracht und

damit alles, was es von Deutſchland begehren konnte. Nun
es ab. was dieſes Deutſchland, mit dem es doch im

ird, und es wartet ab, ob Amerika wirklich ſich in den
ropäiſchen Wirren feſtlegen will. Wie es ohne Gewiſſens

krupel ſich in den Beſitz von Tſingtau ſetzte, ſo wird es,
wenn die Zeit gekommen iſt, ſich in den Beſitz der großen
amerikaniſchen Werte ſetzen, die in China angelegt ſind.
Amerikaner haben die Konzeſſion zur zeitgemäßen Er-
neuerung des uralten Kaiſerkanals erhalten, desgleichen
für ein ausgedehntes Eiſenbahnnetz im Bergwerksdiſtrikt.
Es war ein planmäßiges Durchdringen der chineſiſchen
Volkswirtſchaft mit amerikaniſchem Kapital ins Auge ge-
faßt, hier kann der Widerſtand Japans ſchwere Verluſte
zur Folge haben. Aber es handelt ſich nicht nur um dieſe
Handelewerte. Die im ſpaniſchen Kriege eroberten
Philippinen, dieſe reiche Jnſelgruppe, liegt vor den Türen
Japans und iſt jedem Angriff preisgegeben. Sind die
Philippinen ein Außenpoſten, ſo iſt Hawai das, was Helgo-
land für Deutſchland iſt für Amerika. Aber auch dieſen
wichtigen Stützpunkt umſchleichen ſchen längſt die Japaner.
Man weiß auch, daß jeder Widerſtand Mexikos von ihnen
genährt wird. Hier zeigt ſich der Feind weit unmittelbarer
als im Oſten der deutſche, den erſt die ſchnöde Parteilichkeit
der Wilſon und Lanſing zum Feinde gemacht hat. Und
jetzt gerade hat efn Geſetz, das alle japaniſche Einwanderung
in den Vereinigten Staaten verbietet, in Japan tiefen Ein
druck gemacht.

Wie beſorgt man in Waſhington iſt, zeigt die Freude,
daß dennoch Japan beruhigende Verſicherungen gegeben
hätte. Wir in Deutſchland wiſſen, was ſolche Verſicherungen
wert ſind. Japan wortet ab. Man hſirt wohl die Behaup-
tung, daß Jopan ſich unmöglich zugleich mit Rußland und
England verfeinden könnte, was der Fall wäre, wenn es
gegen Amerika vorginge. Aber kann Rußlond jetzt Armeen
in den fernen Oſten, kann England ſeine Flotte gegen die
Häfen Japans ſchicken? England hat vielmehr ſeine eigene
Stellung im Stillen Ozean noch dadurch geſchwächt, daß es
die raſſentüchtigen Elemente der ſo wie ſo ſpärlichen weißen
Bevölkerung von Afiſtralien und Neuſeelond in fruchtloſen
Stürmen an der Somme opferte. Nun ſind auch dieſe
Kolonien faſt ſo ſchutzlos, wie die Philippinen. Jopans
Intereſſe iſt, daß der Krieg ſich nicht verſchärft und von
dieſem Standpunkt aus, ſähe es auch Amerika gern in ihn
verwickelt. Und es ſtößt es nach Kräften hinein durch be
ruhigende Verſicherungen.

Erfolge unſerer Bundesgenoſſen an der
italieniſchen Front

Budapeſt, 16. Febr. Dem Peſter Lloyd“ wird aus dem
k. k. Kriegspreſſequartien gemeldet: Vom Stilfſer Joch
bis zum Karſt iſt der Kampf wieder aufgeflammt. Jm
Bentatal und in der Leinſchlucht verbeſſerten öſter
reichiſch- ungariſche Jagdkommondos ihre eigene Loge durch
Ueberrumpelung und Zerſtörung der feindlichen Vor
ſtellungen in über 2000 Meter Meereshöhe. Am Tongle-
pasß, wo die erſten ſſe vom itolieniſ Kriegsſchau-
plat gefallen ſind, gten fie ſich des feindlichen St
punktes. Die erſten Vorfrühlingskämpfe ſchließen für
Oeſterreich Ungarn mit einem Gewinn von
über 1200 Gefangenen, darunter 18 Offizieren,

14 Miſchinengewehren und 3 Minenwerfern,



Ein Lob aus Seindesmund
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)

Ab und z bricht ſich auch bei unſeren Feinden die Erkennt-
nis der Wahrheit mit Gewalt Bahn, und es kommen dann
Zeugniſſe zu Tage, namentlich für die Tapferkeit unſerer
Truppen und Trbee unſerer Kriegführung, die weit abweichen
von den teils verbohrten, teils prahlenden Anſchauungen in den
amtlichen Kundgebungen engliſcher und franzöſiſcher oder ſon
ſtiger feindlicher Staatsmänner. Aber dieſe Fälle ſind ſelten
Häufiger dagegen geſchieht es, daß die Berichte feindlicher
Heerführer ungewollt und mittelbar das Lob unſerer wackeren
Streiter ſingen, indem ſie die Schwierigkeiten der Ueberwälti
gung unſeres Widerſtandes ſchildern. Ein Bei
ſpiel dafür gibt der Bericht, den ſoeben der bisherige Führerdes engiſchen Feldzuges in Oſtafrika, General Smuts, den man

mit der Bezeichnung „Bezwinger Deutſch-Oſt-Afrikas“ bereits
Vorſchußlorbeeren erteilt hat, über die Kämpfe

Bericht zu einem Lobe aus Feindesmund, wie es ner und
g. icher von unſerer Seite ſchwerlich verfaßt werden
önnte.

Bei aller Schönfärberei der Leiſtungen der von belgiſchen
und portugieſiſchen Truppen unterſtützten Engländer kommt
Genral Smuts nicht an der Tatſache vorbei, daß es ihm mit
einem Heere von rund 100 000 Mann, dem ein Troß von Trä-
gern und ſonſtigen farbigen Hilfekräften in mehr als ſechs-
facher Stärke beigegeben iſt, in elf Monaten nicht gelungen 3
die kleine deutſche Heldenſchar, deren Kern kaum 2000 Weiße
unter Führung des tatkräftigen Haudegens von Lettow-Vorbeck
bilden, zu bezwingen. Gewiſſermaßen zur Entſchuldigung die
ſer Tatſache beginnt der Bericht Smuts mit einer Schilderung
der außerordentlichen Schwierigkeiten des oſtafrikaniſchen
Feldgzuges. Der Krieg werde unter tropiſchen Bedingungen ge
führt, in einem Klima, das nicht nur die körperliche Verfaſſung
und Leiſtungsfähigkeit der Leute aufs ungünſtigſte beeinfluſſe,
ſondern auch den Geiſt erſchlaffe und entmutige, ſo daß ſchließ-
lich ſelbſt die ſtärkſten Naturen zuſammenbrächen. Tag für
Tag, Woche für Woche durch afrikaniſches Sumpfdickicht oder
Grasſteppe zu marſchieren, wo ſich das Gelände ſtets nur auf
wenige Meter überſehen laſſe, wo die Gefahr übetall lauere
und doch ſelten erkennbar werde: das bedeute ſelbſt für an
afrikaniſche Verhältniſſe gewöhnte Krieger eine Zumutung, die
auf die Dauer menſchliche Ktaft überſteige. Smuts ſchildert
dann beſonders die Regengzeit, die alle Schwierigkeiten ver
doppelt und verdreifacht habe. Er entwickelt die Pläne, die für
eine allſeitige Umfaſſung der deutſchen Kämpfer geſchmiedet
und freilich nur mit einem beſchränkten Erfolge aus-
geführt wurden. Trotzdem meint er zum Schluſſe, die Haupt
arbeit in Oſtafrika ſei für England getan.Ob der engliſche Befehlshaber bei Abfaſſung ſeines, ſtark

auf Eigenlob zugeſchnittenen Berichtes ſich wohl bewußt gewor-
den iſt, daß er damit mittelbar eine hohe Anerkennung für ſeine
Gegner ausſpricht, auf die ſeine Schilderung der außerordent-
lichen Beſchwerden und Gefahren in vielfach erhöhtem Maße
zuirifft? General Smuts hat Oſtafrika nach elfmonatiger
Tätigkeit verlaſſen unſere Heldenſchar hält nun ſchon in
dreißigemongatigem Kampfe dem Gegner ſtand. General Smuts
hat alle modernen Kriegsmittel zur Verfügung, alle Gelegen
heiten zum Nachſchub und zur Verſorgung das Häuflein
unſerer Helden iſt abgeſchnitten von aller Welt, allein auf ſich
und ſeine Kraft angewieſen. Und doch ſteht es dem ſo vielfach
überlegenen Feinde noch unbezwungen gegenüber! Wahrlich!
Ein ſchöneres Lob aus Feindesmund iſt für unſere Oſtafrikaner
nicht denkbar, als es ihnen und ihrem Führer, der wie kaum
einer den Pour le mérite mit beſonderem Recht trägt, durch
den Bericht des General Smuts gegollt wird. Das Wort des
Kaiſers bleibt beſtehen: Wir werden dieſe Tapferen nie ver
geſſen!

Neue UBoo Beute
BSern, 16. Febr. „Jntranſigeant“ meldet aus Sun

tander: Jm Angeſicht der Küſte wurde ein Dreimaſter
durch ein deutſches Unterſeeboot verſenkt. Eine dichtgedrängte
Menſchenmenge an der Küſte beobachtete den Vorgang auf
das geſpannteſte.

London, 16. Febr. (Reutermeldung.) Der engliſche
Dampfer „Greenland“ wurde verſenkt, die Bemannung
wurde gerettet.

Der engliſche Dampfer „Kyanite“ und das Fiſcherfahr
zeng „Belvoircraſtle“ ſind geſunken.

„Lloyds“ meldet: Der engliſche Dampfer „Longsear
(2777 Br. Neg.-To.), das Fiſcherfahrzeug „Mary Bell“ und
der engliſche Segler „Percy Roy“ ſind verſenkt.

Lyoner Blätter melden aus Almeria: Der engliſche
Dampfer „Metevr“ iſt bei Puntas Entinas geſcheitert. Die
Rettungsarbeiten werden unter Aufſicht zweier engliſcher
Kreuzer ausgeführt.

Deutſche Kohlen für Holland
Haag, 16. Februar. Jn der zweiten holländiſchen Kammer

Zat der Miniſter für Waſſerbau Dr. Lely mitgeteilt, daß die
Eiſen bahngeſellſchaften 3000 Waggon zuſammengebracht haben,
welche beſtimmt ſind, in Deutſchland Kohlen abzuholen. Auf
dieſe Weiſe ſollen täglich 6000 Tonnen Kohlen abge-
holt werden. Die Regierung ſpricht die Hoffnung aus, die
Kohlennot bald zu beheben.

Niederländiſche Schiffe dürfen nach England ausfahren
Haag, 16. Febr. Die Hollandſche Stoomboot Maatſchappij

und die Vataafſche Petroleum Maatſchappij haben auf eine An
frage, ob die Regierung die Erlaubnis zur Ausfahrt nach England
erteile, eine bejahende Antwort erhalten

Zur Verſenkung der „Edda“
Wuie wir nachträglich erfahren, beruht die Auffaſſung,
daß die Verſenkung des ſchwediſchen Dampfers „Edda“ in
Uebereinſtimmung mit der deutſchen Priſenordnung zu R
erfolgt iſt, auf einem Jrrtum.

Erfolgloſer Luftangriff auf Brügge
London, 15. Februar. (Reuter.) Die Admiralität teilt mit,

daß Marineflugzeuge am 14. Februar einen Angriff auf den
Hafen und die Schiffe von Brügge unternahmen. Es wurde
ein beträchltiches Gewicht von Bomben mit dem beſten Erfolge
abgeworfen. Alle Piloten und Maſchinen mit Ausnahme von
einer kehrten wohlbehalten zurück.
Anm 12. Februar wurde auf einer Erkundungsfahrk im öſt

lichen Mittelmeer eines unſerer Flugzeuge von Fokker-
Flugzeugen abgeſchoſſen. Pilot und Beobachter
wurden, nachdem ſie ihre Maſchine verbrannt hatten, gefan-

en genommen. Ein Fokker-Fluggeng wurde von unſeren
kortefluggeugen aus einer Entfernung von 50 Yards zerſtört.

Von amtlicher Stelle wird hierzu mitgeteilt, daß der An
griff am 14. Februar ohne jeden Erfolg war. Er wurde
durch unſer Sperrfeuer erſtickt. Weder an den Hafenanlagen
von Brügge noch auf den im Hafen befindlichen Fahrzeugen iſt
irgend ein Schaden angerichtet worden.

Berlin, 17. Febr. Die amtliche engliſche Meldung, daßBrügge ausgiebig mit Bomben bel t PRocben ſz erregt in
and große Erregung beeparr weil die militäriſche

edeutung des Bombardements in keinem Verhältnis zum an
gerichteten künſtleriſchen und hiſtoriſchen Schaden ſtehe.

Amerikaniſche Kriegsvorbereitungen

ußlor in unſererKolonie erſtattet hat. Wider ſeinen Willen geſtaltete ſich dieſer

w.

„Daily Telegraph“ meldet aus New York: Allgemein
herrſcht hier die Anſicht, daß der Krieg mit Deutſchland unver
meidlich ſei. Gut unterrichtete Kreiſe wundern ſich, daß die Re
gierung nicht zugibt, daß der Krieg nicht aufzuhalten i Sie
würde dadurch die Spannung etwas vermindern. Aus der
außerordentlichen Lebhaftigkeit der Mobiliſierung aller
Hilfskräfte der Vereinigten Staaten iſt jedoch zu ſchließen,
daß die amtlichen Kreiſe in Waſhington die Meinung der All
gemeinheit, daß es zum Kriege kommen müſſe, teilen. Der
nationale Verteidigungsrat hat ſieben leitende Perſönlichkeiten
aus den Gebieten des Transportweſens, der Munitionsherſtellung,
des Nahrungsmittelmarktes und der Finanz und Handelswelt
aufgefordert, einen Ausſchuß ins Leben zu rufen, der alle
nötigen Maßnahmen für den Kriegsfall vorbereiten ſoll. Wall
ſtreet erwartet jeden Tag die Mitteilung der Regierung, daß eine
dreiprozentige Staatsanleihe in Höhe von einer halben
Milliarde Dollar ausgegeben werden ſoll.

Der Ferichterſtatter der „Times“ in Waſhingtonbrahtet: Die amerikaniſche Preſſe iſt neuerdings wieder ſehr
peſſimiſtiſch, Ueberall wird die Meinung ausgedrückt, daß
ber Präſident einen weiteren Schritt zum Kriege tun müſſe. Alle
Blätter betonen, daß der Stillſand der amerikaniſchen
Schiffahrt eine unhaltbare Lage ſchaffe. Die Eiſen
bahnen ſind überlaſtet, die Häfen überfüllt und ſchwere Be
triebsſtockungen ſind im ganzen Lande an der Tages
ordnung. Die Verſenkung des amerikaniſchen Schoners
„Lyman Law“ hat, obgleich dieſer Fall nicht zu denen zu
zählen iſt, die den Krieg im Gefolge haben können, die Span
nung geſteigert. Man fühlt aus dem Ton der zen

ſurierten Berliner Telegramme, daß Deutſchland ſi
nicht zurückziehen will und Oeſterreich mit Deutſchlan
offenbar einig iſt. Das Ausbleiben von Nachrichten von den
Amerikanern in der Türkei, in Bulgarien und Deutſchland wird
hier ungünſtig ausgelegt. Man meint, daß man in Berlin ihre
Abreiſe verzögert, um die jetzige Lage hinzuſchleppen. Die Mafz
nahmen zum Küſtenſchutz gegen UBoots Angriffe werden mit
Hochdruck fortgeſetzt.

Der „New- York Herald“ meldet aus Waſhington: Die
Kabinettsſitzung vom Dienstag abend habe grundſätzlich die Be
waffnung der amerikaniſchen Handelsſchiffe be
ſchloſſen. Der Staat würde den Schiffen die notwendigen
Geſchütze liefern. Die pazififtiſchen Kabinettsmitglieder, die in
dieſer Sitzung in der Minderheit waren und zu denen ein Mit-
glied des Militärdepartements gehört, hätten geltend gemacht,
daß die Bewaffnung der Handelsſchiffe den Krieg be

ſchleunigen werde.
Zur Ausweiſung eines deutſchen Berichterſtatters

in Wajhington
Köln, 16. Febr. (Privattelegramm.) Zur Ausweiſung
ihres Berichterſtatters aus Waſhington führt die „Kölniſche
Ztg.“ die Berner Meldung der „Voſſiſchen Zeitung an und
ſchreibt: Nach dieſer Meldung der „Voſſiſchen Ztg.“, die ſich
auch in engliſchen Blättern findet, wurde der betreffende
Funkſpruch unſeres Berichterſtatters Dr. Bathelms mit aus
drücklicher Genehmigung des amerikaniſchen Marineſekre-
tärs abgeſandt. Es iſt im übrigen unverſtändlich, daß ein
deutſcher St atsangehöriger in Amerika ſich dadurch, daß er
angeblich Pläne der deutſchen Regierung unterſtützte, ſo miß
liebig machen kann, daß die Ausweiſung gerechtfertigt
wäre, ſolange zwiſchen den beiden Ländern kein Kriegs
zuſtand beſteht. Nach dieſem Grundſatz müßten auch die
Vertreter der Hearſtſchen Zeitungen in Berlin ausgewieſen
werden, was wir jedoch trotz der Behandlung, die unſerem
Waſhingtoner Berichterſtatter zuteil wurde, ſelbſtverſtänd-
lich nicht befürworten möchten.

Wie ſie fälſchen und lügen?
Kopenhagen, 16. Febr. Ein hervorragender amerikani

ſcher Preſſevertreter iſt aus Berlin hier eingetroffen. Er
beſtätigt, daß das vom „Matin“ veröffentlichte Jnterview
der Züricher Korreſpondenten mit Botſchafter Gerard
aus der Luft gegriffen ſei. Der Botſchafter erklärte ihm
nämlich vor ſeiner Abreiſe: Wenn Sie in der europäiſchen
Preſſe irgendwo Erklärungen von mir finden, dann können
Sie ſicher ſein, daß ſie eine Fälſchung ſind. Jch werde
mich nicht über politiſche Fragen äußern, bevor ich nach
Waſhington komme.

Dänemark und die deutſche Seeſperre
Kopenhagen, 16. Febr. Die Direktoren der Oſtaſiotiſchen

Geſellſchaft Anderſen und der Vereinigten Dampfſchiffgeſ Il-
ſchaft Celd, die an einer Reihe von Verhandlungen in Ber-
lin über die aus der deutſchen Seeſperre ſich er
gebenden Schwierigkeiten teilgenommen hatten, erklärten
„National Tidende“ zufolge, daß man deutſcherſeits für die
ſchwierige Lage Dänemarks volles Verſtändnis
gezeigt und verſprochen habe, dieſe auf verſchiedenen Ge
bieten zu erleichtern.

Mißtrauensvotum für die franzöſiſche Regierung
Bern, 16. Febr. Wie Lyoner Blätter aus Paris

melden. nahm die Kammer den Geſetzentwurf an, wonach
die Bank von Frankreich für Kriegsdauer ermächtigt wird,
die dem Staat gewährten Vorſchüſſe von neun auf zwölf
Milliarden zu erhöhen; ferner den Antrag, wodurch die
Laufzeit der Landesverteidigungsobligationen von zehn auf
zwanzig Jahre verlängert wird, ſowie einen weiteren An
trag, wonach der Zinsfuß für die Beleihung von Werttiteln
5 Prozent nicht überſteigen darf, mit Rückwirkung auf Be
leihungen, die vor Kriegsausbruch abgeſchloſſen worden
ſind. Die Kammer erörterte ferner die Jnterpellation des
ſozialiſtiſchen Radikalen Varenne über den Regierungs
erlaß, welcher für alle Militärperſonen den 24ſtündigen
Urlaub abſchafft, ſoweit die Militärs die Eiſenbahn für de
Heimfahrt benutzen müſſen. Varenne griff die Regierung an,
worauf Unterſtaatsſekretär Besnard erwiderte, es gebe all
wöchentlich 200 000 24ſtündige Urlaubsbewilligungen, was
400 000 Eiſenbahnfahrten ausmache. Unter den gegebenen
Umſtänden ſei es unmöglich, den Erlaß zurückzunehmen, um
ſo mehr, als es ſich nicht nur um Kohlenerſparnis handele,
ſondern auch darum, möglichſt viele Eiſenbahnwagen und
Lokomoliven für Kohlen und Lebensmitteltransporte frei-
zubekommen. Verkehrsminiſter Herriod ſchloß ſich Besnard

an. Der Antrag Varenne wurde gegen den heftigen
Widerſtand der Sozialiſten und Linksradikalen, die direft
ihr Mißtrauen gegen die Regierung aus-
ſprachen, abgelehnt.

Finanzminiſter Ribot legte der Kammer einen Geſetz
cntwurf vor über die Bewilligung proviſoriſcher
Kredite für das zweite Vierteljahr 1917, und zwar von
9 574 302 992 Francs für das allgemeinen Budget und von
926 710 792 Francs für den Nachtragsetat.

Biſſolati in Paris
Paris, 16. Febr. (Meldung der „Agence Havas“.) Der

italieniſche Miniſter Biſſolati iſt hier angekommen.
gierung angezeigt hat.

Dienſtpflichtfrage
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Das Ende der Fahrkartenſteuer?
Aus parlamentariſchen Kreiſen geht uns ſoleen

ſchrift zu. Der preußiſche Miniſter der öffentlichen z d
hat im Abgeordnetenhaus die Einführung einer
verkehrsſteuer in ſichere Ausſicht geſtellt,
wohl der Verkehr von Perſonen, ſowie der von du ſt
troffen werden ſoll. Nach den Mitteilungen des in
ſoll die Steuer ſo geſtaltet werden daß das Reich Aniſtg
jeder einzelnen Einnahme einen Gewinn zieht, t
von dem Geſamtüberſchuß ein gewiſſer Prozent
führt wird. Nach dieſen Mitteilungen vechnet geh v
geordnetenkreiſen damit, daß die Fahrkartenſteng
gültig aufgehoben wird. Anders iſt die Angabe w en
ſolle nicht mehr aus jeder einzelnen Einnahme b te
winn ziehen, kaum zu deuten. Die Aufhebung nen e
kartenſteuer iſt bekanntlich wiederholt im Reichs v
regt worden. Da aber ein Erſatz für die aus der St J
zielten Einnahmen bisher nicht zu beſchaffen war
auf ihre Aufhebung verzichtet werden. Die Ei
verwaltungen der Bundesſtaaten dürften einer Veſe
der Steuer jedenfalls mit Freuden zuſtimmen, denn
unzweifelhaft zu einer Verſchiebung in der Venug ſet
Wagenklaſſen geführt, die die Einnehmen der Von e
einträchtigt hat. Mit der Aufhebung der Steuer
die Eiſenbahnwerwaltungen die Möglichteit de
ſonentarife nach den Rückſichten des Je
kehrs und des finanziellen Ertrages Je
ſtalten. Sollen die Eiſenbahnen in Zukunft
Perſonenverkehr eine erhöhte Abgabe an das Reich e
dann iſt eine weſentliche Erhöhung der Perſonentg leiſe
vermeidlich. Denn die Bundesſtaaten mit Stern 4
betrieb werden unzweifelhaft auch einen Teil ihn h
bedarfs aus den Eiſenbahnen decken. Es wird alſo An
kunft mit einer recht erheblichen Verteuerung des gen
rechnen ſein, und zwar nicht nur in den oberen, ſonde m
in den unteren Wagenklaſſen. Daß die Tariſret n
Perſonenverkehr gleichzeitig mit der Reichsverkehre
zur Durchführung gelangen muß, iſt einleuchtend, den
könnten die Einnahmen aus dem Perſonenverken, n von
ſehr ſtarken Rückgang erleiden, da ein Teil an das gen
zuführen iſt. Sobald ſich alſo der Reichstag über d u
kehrsſteuer ſchlüſſig gemacht hat, n
regierungen ihre Tarifreform vornehmen.

v. d. Mülbe
Der im Alter von 85 Jahren zu E13. Februar verſtorbene Generalleutnant Sarg n

war ein Sohn des Friedrich v. d. Mülbe, Fideikommi
herrn auf Boddin und braunſchweigiſchem Kanund ſeiner Gemahlin Agnes von B oth mer
Hauſe Lauenbrück. Er war geboren zu Brau nſchwe
gm II. Dezember 1831 und vermählte ſich zu Liegnt a
27. Juni 1869 mit Eleonore von TſchirſchtunBoegendorff. Aus ſeiner Ehe ſind de Tone
ſproſſen. Er hat ſich im franzöſiſchen Feldzuge 1870
ausgezeichnet, daß er das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielt
Die Familie gehört dem weſtpreußiſchen Uradel an mit
ſchon 1290 erwähnten Stammhauſe Mylbe, dem heut
Milewo bei Neuenburg in Weſtpreußen. Die Stamm t
beginnt mit Dietrich v. d. Milbe 1402. Das Wapwe
in Gold eine rote Zinnenmauer. Eine hervorragende
ſönlichkeit in der Geſchichte iſt Chriſtoph Ludn
v. d. Mülbe, welcher wegen ſeiner im Siebenfährigen Krj
errungenen Verdienſte den Orden Pour le mörite erlang
und am 13. Mai 1780 verſtarb Gg. S.

n g Freiherr v. Schlichting
ofen, 16. Februar. Das Mitglied des Herrenhauſe 9tagsmarſchall Freiherr von Schlichting, iſt n eg

Krankheit im 62. Lebensjahr, auf ſeinem Rittergute Gurſch
geſtorben.

Ein Geſetzentwurf
zugunſten der freien Gewerkſchaften

Berlin, 16. Febr. Jn der Staats haushalt
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes g
klärte bei Beratung des Bergetats der Miniſter, daß e
Geſetzentwurf, welcher die gothaiſchen Gewer
j chaften ſichern würde, bereits ausgearbeitet worden
h in dieſer Seſſion dem Londtag vorgelegt wert

ürde.

Maßnahmen der Schweiz zur Hebung der
land wirtſchaftlichen Erzeugung

Bern, 16. Febr. Der Bundesrat hat heute mit Rüchih
auf die Zufuhrſchwierigkeiten einen Beſchluß
Hebung der land wirtſchaftlichen Erzeuoung, beſonders d
Feld und Gartenfrüchte, gefaßt. Die Kantone werle
durch den Beſchluß ermächtigt, nicht bebautes oder ſchei
bewirtſchaftetes Lond zwangsweiſe in Pacht zu nehmn
Die Kantone werden verpflichtet, allen zur Anpflanzn
geeigneten Boden für die Lebens- und Futtermittel
erzeugung nustbar zu machen. Zur Beſtellung der ba
öffentlichen Gemeinweſen bebauten Grundſtücke ſowie
Einbringung der Ernte werden die Kantone ermächtict el
geeigneten Perſonen aufzubieten und die Einwohner
gegenſeitiger Hilfeleiſtung zu verpflichten. Die erforden
lichen Geräte, Maſchinen, Geſpannzeuge und Arbeitst
können zu dieſem Zweck angefordert werden.

Revolutionäre Umtriebe in Rußland
Kopenhagen, 16. Februar. Ruſſiſche Blätter berichten,

ſozialiſtiſche Dumgamitglieder, die der Hauh
tung des Kriegskomitees angehörten, ſeien unter der Anſch
gung verhaftet worden, Handlungen begangen zu daben
gegen die öffentliche Sicherheit gerichtet ſeien. Die lin
ſuchung habe ergeben, daß ſie Pläne für eine Revolutit
ausgarbeitet hätten, die ganz Rußland umfaſſen ſollte.

„Berlingske Tidende“ erfährt aus Petersburg, daß auf
Marineminiſter Grigerowitſch auf der Stre
Revolverüberfall verübt worden ſei. Zwei urd
Männer hätten den Miniſter angefallen. Dieſer ſei t
bewaffnet geweſen und durch ſein kaltblütiges Auftreten
n gelungen, die Täter zu verjage, die unerkannt end
eien.

Auſtralien will an die Dienſtpflicht nicht heran
Amſterdam, 16. Febr. Nach einem hieſigen e

det die Londoner „Times“ aus Sidney, daß der ben
miniſter von Auſtralien die Bildung einer nationelen

Die Koalition hat beſchloſſen
ruben zu laſſen.

ſenbah J

werden die Vune
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gus dem Gerichtsſaal
Ein eigenartiger Vertrag

genartigen Vertrag ſchloß die Wirtſchafterin
dem Gaſtwirt Kittelmann. Sie trat als Wirt

er bei letzterem gegen eine Entſchädigung von
ich ein. Das war vor faſt 15 Jahren. Als die
jerteljahr in Stellung war, ſagte der Gaſtwirt,

Lohn n wolle, ſondern das könne
t werden. Die Wirtſchafterin

und blieb hre bei dem Gaſtwirt, ohne
Wfennig Gehalt zu erhalten. Der Gaſtwirt war in

Jahre alt geworden. Die Wirtſchafterin mochte
n ſie ſich in einer recht unſicheren Rechtslage be
daß der Gaſtwirt ſterben könne, ohne daß ſie für ihre

was erhalten habe. Sie eignete ſich nun nach und nach
n Summen gegen 2900 Mk. an, die ſie zum größten
fEparlaſfenbüchern feſtlegte. Einen Teil des Geldes

u r allen möglichen Schlupfwinkeln. Man fand dann
e Geld in Kiſſen eingenäht, in Gläſern und Käſten ver
r Außerdem eignete ſie ſich einiges Hausgerät an.

ihr Handwerk auch dann noch weiter, als ihr nach un
W ädriger Dienſtzeit der Gaſtwirt eine 2. Hypothek in

4 o00 Mk. ſchenkte. Dieſe Hypothek ſei ihr zu un
Iſchienen, erklärte ſie vor Gericht und ſie mag ja auch nicht
echt damit gehabt haben. Sie mußte ſich jetzt wegen

Lor dem Halleſchen Schöffengericht verantworten und
es zu. Sie habe jedoch lediglich ihren Lohn ſichern
er Amtsanwalt beantragte vier Wochen Gefängnis
nnterſchlagung, denn eine ſolche läge vor. Die Ange-
habe alles gu verwalten gehabt. Der Verteidiger wies
in daß die Angeklagte eine Forderung von weit über

n den Gaſtwirt gehabt hätte, ſo daß ſie noch mehr zu
m gehabt habe, als die unterſchlagene Summe ausmache.

müſſe erwägen, ob in einem ſolchen Falle, wo ein derart
Vertrag vorläge, die Angzeklagte nicht berechtigt geweſen
n den Veſitz des ihr zuſtehenden Gehaltes zu ſetzen.

Enüſſe Freiſprechung erfolgen, im übrigen bitte er um
Strafe. Das Gericht bezeichnete die Handlung der An

als außerordentlich groben Vertrauensbruch. Die
ate hätte warten müſſen, bis ſie in den Beſitz des ihr
den Geldes gelangt wäre. Das Gericht ging über den
Wer Amtsanwaltſchaft hinaus und erkannte auf zwei

e Gefängnis. Es wurde Unterſchlagung angenommen.

Der falſche Doktor
eiter Honſe hatte ſich in einen „Doktor“ verwano de Dur ſo gekommen. H. hatte den Feldzug als

reiwilliger mitmachen wollen, war jedoch wegen Epilepſie
n worden. Er lernte dann eine Familie kennen, in der

Gatte an Reißen litt. Da er ſelbſt einmal an dieſem
erkrankt war, ſchrieb er ein Mittel auf, was ihm gute
à geleiſtet hatte. Das Mittel ſchlug denn auch an und ſeit

wurde er als Herr Doktor angeredet. Man empfahl ihn
e andere Frau, die ihn wiederum mit einem Manne be-

machte, deſſen Sohn ſchwer erkrankt war. Da dieſer
bereits eine Reihe von Kindern verloren hatte, veſtellte er
herrn Doktor“. Es muß hier noch eingeſchaltet werden,
Jurch eine ſchwunghafte Reklame ein Geheimmittel mit
kraft anempfohlen wurde. Davon hatte der neuge-

Doktor und auch ſein neuer Kranker Kenntnis. Das
war ſehr teuer. Der Doktor empfahl das Mittel als gut

und verlangte einen Vorſchuß von 500 Mk., um das
kommen zu laſſen, deſſen rationelle Anwendung ſchließ
d Mk. gekoſtet haben würde. Der Doktor beſtellte das

ſchickte aber nur 95 Mk. ein. Jnzwiſchen kam das
aber der Kranke hatte erfahren, daß er es gar nicht
nem Arzt zu tun hatte und verlangte ſein Geld zurück,

auch erhielt. Jetzt mußte ſich H. wegen Führung eines
Titels und wegen Betrugs verantworten. Gegen die

mit dem Wundermittel, das alles heilt, ſchwebt auch ein
ren. Der Angeklagte machte geltend, daß er ſich keinen
ügensvorteil erworben habe, auch habe er nie einen er-

wollen. Er hätte ſich durch die Proſpekte täuſchen laſſen.
ngelegenheit habe ihm eine Menge Geld gekoſtet, denn er
die Koſten tragen müſſen, die über 100 Mk. betragen

Er ſei auch ſelbſt ſehr leidend und bitte dann wenigſtens
gemeldet ine mildere Strafe. Das Schöffengericht verurteilte den

e auf die agten zu einer Strafe von 100 Mk., indem es Tateinheit
Betrug und Doktortitelannahme als vorliegend er-
Es ſei gleichgültig, ob der Angeklagte ſich ſelbſt als

bezeichnet habe oder geduldet hätte, das man ihm den
W gab. Er hätte dann den Jrrtum Dritter aufklären

die denken mußten, es handle ſich um einen Arzt.

Lehrerinnenbeleidigung
ungeſchickt und häßlich manche Mütter vorgehen, die

auben, ihre Kinder ſeien zu unrecht geſchlagen worden, das
eine Verhandlung vor dem Schöffengericht. Frau

izmann hatte ihr 10jähriges Mädchen von der Schule
ilten, als ſie ſah, daß das Kind weinte. Es hatte einige

ge auf die Hände erhalten, weil die übrigen Körperteile ſo
kleidet waren, daß eine Züchtigung zwecklos geblieben

Frau K. wartete dann die in Frage kommende Lehrerin
d als dieſe ſie darauf verwies, in die Schule zu kommen, da

ktraße kein Ort zu Auseinanderſetzungen ſei, ſchimpfte ſie
zenwart von Kindern in den häßlichſten Ausdrücken hinter
ehrerin her. Da die Angeklagte noch unbeſtraft iſt, erkannte
richt auf eine Geldſtrafe von dreißig Mark.

Aus Angſt verſchwiegen
17jährige Laufburſche T. hatte von ſeiner Firma am

einen Wertbrief über 100 Mk. erhalten und ſollte dieſen

Heldentod

milie,

Ehre e einzahlen. Er ſteckte den Brief in die Radtaſche nebſt zwei
Am en gewöhnlichen Geſchäftsbriefen. Er mußte dann nochn Feitung auf dem Bahnhofe kaufen und ſtellte das Rad mit

riefen an den Bordſteig. Dann fuhr er r Poſt und be
hier zu ſeinem Schrecken, daß der Wertkbrief verſchwun

war. Er teilte den Verluſt ſeinen Sltern mit, die ihn auf-
ten, am nächſten Morgen ſofort dem Geſchäft Mitteilung
n zu machen. T. hatte jedoch keinen Mut, den Verluſt zu

ren und unterließ vorderhand jede Mitteilung. Das ſollte
ſhlecht bekommen. Als er am Nachmittag die Poſteinliefe

abgeben mußte. eſtand er den Verluſt des Briefesr Verdacht, den fie beſeitigt zu haben, lenkte ſich auf
a er den Verluſt ſolange verſchwiegen habe. Er wurde in

gen e r rmgericht ſ. ihn j ei, weil ſehr wo i ög
ſtünde, daß der Brief in der Zeit, als T. die Zeitung

m Bahnhofe kaufte, geſtohlen worden ſein könne. Der
nwalt legte Berufung ein und die Sache beſchäftigte jetzt

Strafkammer zu Halle, Der Vorgeſetzte des Angeklagten er
daß ſich letzterer immer durchaus redlich benommen habe.

habe jedoch noch nicht wieder an eine Einſtellung denken
weil man erſt ſehen wollte, wie die Sache ausliefe. Die

ſelbſt hat keine Feſtſtellung getroffen, ob T. verſchwende
oder größere Ausgaben gehabt habe. Unter dieſen

Club

der Staatsanwakt ſeine Berufung zurück, ſo daßTun des dem freiſprechenden Erkenntnis verblieb.
Gänſedieb.

Die Arbeiter Lötau, Roſenbur
hatten in der Schenke ſich verabredet, da
wirtin Gänſe ſtehlen wollten. Ein jetzt im Felde ſtehender Mann
beteiligte ſich an der Expedition. Der Zug ſetzte ſich nach Langen
bogen zu in Bewegung und der dortigen Gaſtwirtin wurden fünf
Gänſe im Werte von 150 Mark geſtohlen. Die Gänſe wurden

teilt. Das dicke Ende kam jedoch nach, die drei Genannten
tten ſich vor der Strafkammer des Landgerichts Halle wegen

ſchweren Diebſtahls zu verantworten. Der erſte Angeklagte be
fand ſich außerdem im Rückfall. Unter Zubilligung mildernder
Umſtände wurde Lötdau zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis,
Roſenburg zu ſecht Monaten und der gleichfalls ſchon vorbeſtrafte
Lohmann zu neun Monaten Gefängnis verurteilt

Abenteuernder Sinn. eines 14jährigen.,
Ein 14jähriger Knabe aus Dölau erfuhr voe einem jün enFreunde, daß in einer Wäſchelade Geld fei. Als er in ter oh

nung ſeines Freundes war, nutzte er die Gelegenheit und öffnete
die Lade, aus der er fünfzig Mark nahm. Für das Geld kaufte
er ſich ein Luftgewehr. Dreißig Mark gab er ſeiner Mutter, der
er weismachte, es wäre das Gehalt für ſeine Tätigkeit in einem
Geſchäſt. Er hatte lange Zeit hindurch nichts abgegeben und
zu ſe erzählt, er bekäme ſein Geld monatlich Mit dem
Gewehre ſchoß er auf der Straße nach Sperlingen. Wegen
ſchweren Diebſtahls, Tragens einer Waffe und Schießens an von
Menſchen bewohnten Orten wurde er vor die Strafkammer ge
ſtellt. Es ergab ſich, daß nur einfacher Diebſtahl vorlag. Außer
dem ſprach man ihn von der Anklage des Tragens einer Waffe
frei, da er nicht wiſſen konnte, daß es verboten ſei, Waffen zu
tragen, wenn er ſie ſich ohne Waffenſchein kaufen könne. Wegen
des Die bſtahls wurde er zu 14 Tagen Gefängnis und wegen des
Schießens zu einem Verweis verurteilt.

CLandwirtſchaftliches
Lehrgang zur Ausbildung von Gutsbeamtinnen,

Ein Lehrgang zur Einführung von im vaterländiſchen Hilfs
dienſt in der Landwirtſchaft bereiten Landwirtstöchtern in die
Arbeit als Gutsſekretärinnen, Rechnungsführerinnen und Hof
verwalterinnen findet in der Zeit vom 26. Februar bis ein
ſchließlich 10. Märg im Verwaltungsgebäude der Landwirt
ſchaftskammer in Halle, Kaiſerſtraße 7, ſtatt. Er umfaßt
folgende Unterrichtsfächer: Schriftverkehr des Landwirts
(6 Stunden), landwirtſchaftliche Buchführung (24 Stunden),
Verwaltungskunde, Amts und Gutsvorſtehergeſchäfte (6 Stun
den), Verſicherungsweſen, insbeſondere die ſogiale Verſicherung
(2 Stunden), Hofverwalterdienſt (14 Stunden), praktiſche Unter
weiſungen im Hofverwalterdienſt finden außerdem an zwei
Vormittagen, zwei Nachmittagen und einem ganzen Tag ſtatt.
Die Anmeldungen zur Teilnahme an dem Lehrgang, zu dem
höchſtens 30 Teilnehmerinnen nur zugelaſſen werden können,
ſind bald an die Landwirtſchaftskammer nach Halle, Kaiſer-
ſtraße 7, zu richten.

Vermiſchtes
Brand in den Werken von Schneider u. Creuzot

Lyoner Blätter melden: Jn den Werken von Schneider
CEreuzot in Bordeaux brach in den Sägewerkſtätten
Feuer aus. Trotzdem der Brand gelöſcht werden konnte, iſt der
Schaden doch ſehr groß.

Sportnachrichten
Fußballſport

Sportpſatz am Zov. 96 II gegen Germania- Merſeburg I.
Anfang 24 Uhr.

Kus dem Leſerkreiſe
(Wir maiden beſonders darauf aumerkiam daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht Tie Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

und Lohmann
ſie bei einer Gaſt

Das Eſſen aus der Kriegsküche
läßt leider ſehr zu wünſchen übrig. Jch möchte mit dieſen
Zeilen die maßgebenden Stellen dazu veranlaſſen, ſich dieſer
Koſtkunſt einmal beſonders anzunehmen. Wir wiſſen ja alle,
daß wir mit unſeren beſcheidenen Nahrungsmitteln heute keine
beſonderen Anſprüche ſtellen können und uns mit dem, was vor-
handen iſt, begnügen müſſen. Aber das können wir wohl ver-
langen, daß mit der Herſtellung und Zubereitung der Speiſen
wenigſtens etwas ſorgfältiger umgegangen wird. Gerade hieran
mangelt es ſehr. Kohlrüben, Möhren, Kohl uſw. wird in ſo
großen Stücken in die Töpfe geworfen, wie man das bei der
Zubereitung des Viehfutters zu tun pflegt. Unſere Hausfrauen
bedienen ſich zur Zerkleinerung der Nahrungsmittel Maſchinen,
und ſonſtiger Apparate, warum können ſolche nicht auch in der
Kriegsküche verwandt werden. Die Zerkleinerung der Gemüſe
iſt eine der Hauptbedingungen unſerer Ernährung. Das Eſſen
wird dadurch genießbar und verdaulich, was es in dem jetzigen
Zuſtande eben nicht iſt. Da außerdem dieſe groben Stücke noch
ungenügend durchgekocht ſind, iſt das Eſſen namentlich für Kin-

r zeſundheitsſchädlich. Da die Speiſen noch einen Beige-
ſchmack von Soda beſitzen und vielfach mit Reſten vom Eſſen des
Tages vorher durchſetzt ſind, muß ich annehmen, daß die Töpfe
ungenügend gereinigt werden. Oder nicht? Vielleicht aber
werden die Reſte geſammelt und wieder beigemiſcht. Jch habe
ferner die Wahrnehmung gemacht, daß innerhalb 14 Tagen ſich
faſt keine Kartoffel in den Speiſen befand. Warum werden
da den Teilnehmern am Kriegzsküchen-Eſſen die Kartoffel-
marken entzogen Die Fleiſchration entſpricht auch nicht zum
vierten Teil dem, was an den Fleiſchmarken gekürzt wird. s

Geſchäftliches
Moderne Kurſe. Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich iſt,

eröffnet Frl. Elſe Schuſter aus Würzburg in hieſiger Stadt
Tiſchdeck- und Servierkurſe mit Anſtandslehre, wie ſie ſolche in
Stuttgart, Heilbronn, Nürnberg, Würzburg und in vielen an
deren Groß und Kleinſtädten, für Töchterſchulen und offene
Geſellſchaftskreiſe, mit den beſten Erfolgen abgehalten hat.
Der Unterricht enthält wichtige Teile über die „Tafel“, im Fa
milienkreiſe und bei Einladungen uſw. und hat für junge
Damen den Zweck, zu wiſſen, wie man im Hauſe Veranſtal
tungen aller Art trifft, um ſein Perſonal darin anleiten zu
können, für Mädchen hat er den Wert, das zu erlernen, was in
Herrſchaftshäuſern vorkommt, um eine dienende oder repräſen-
table llung einnehmen zu können. Zu einem ſolchen Unter-
richt dürften Vater und Mutter ihre ſtimmung wohl gerne
geben

Börſen- und Handelsteil
Deutſchlands unerſchütterliche Wirtſchaftskraft

Der Zuſammenſchluß der Deutſchen Bank mit dem
Schleſiſchen Bankverein und der NorddeurſchenLreditanſtalt erhält ſeine Bedeutung durch den Zeil-
punkt, in dem dieſe erfolgt. Jn Friedenszeiten
wäre der Vorgang ein weiteres Glied in der te der Konzen-
trationsbewegungen geweſen, die ſich im deutſchen Bankgewerbe
vollzogen haben. In der gegenwärtigen Kriegszeit wird der be
deutfame Vorgang in erſter Linie als ein Ausdruck des
felſſenfeſten Ver trauens in die Stärke und die zu
künftige c des deutſchen Wirtſchaftslebens
angeſehen werden müſſen. Dieſes Vertrauen ſtützt ſich auf die
nicht minder t Zuverſicht, daß unſer kampferprobtes, ſieg
gekröntes Volksheer dem ÄAnſturm der feindlichen Ueberma
auch weiter gewachſen ſein wird, daß der Ausgang des Krieges,
wie lange auch ſeine Dauer ſein mag, einen ent ſchiedenen
Sieg der deutſchen Waffen und einen Frieden bringen
wird, wie wir ihn brauchen, um die Schäden des Krieges zu
heilen und unſere Wirtſchaft, unſere Kultur neu aufzubauen.
Dieſe kraftbewußte Vertrauenskundgebung wird nicht verfehlen,
auf diejenigen Neutralen ernüchternb zu wirken, die etwa
noch geneigt ſein könnten, den Siegeshoffnungen der Entente
Glauben zu ſchenken; um ſo weniger wird eine ſolche Wirkung
ausbleiben können, weil die Fuſion, der erſte größere Zuſammen
Hub wiſchen bedeutenden Bankinſtituten ſeit Beginn des

rieges, in einem Zeitpunkte erfolgt, wo Deutſchland und ſeinen
Verbündeten ein neuer Feind zu e droht. Neben der
politiſchen Bedeutung und Wirkung des Zuſammenſchluſſes ſteht
gteichberechtigt und nicht minder erfreulich die finanzielle
und wirtſchaftliche Tragnaite Nachdem die Vereinigten
Staaten von Amerika die diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſch
land abgebrochen haben, ſteht es außer Frage, daß die Schwierig-
keiten, die bei dem Wiederaufbau unſerer internationalen Han
dels und Verkehrsbeziehungen zu überwinden ſein werden, ge
wiß nicht geringer geworden ſind, und in höherem Grade als
bisher drängt ſich die Notwendigkeit auf, dem deutſchen Wirt
ſchaftsleben neue Arbeits und Abſatzgebiete zu erſchließen, um
auch unter den veränderten Verhältniſſen die Aufrechterhaltunb
unſerer Daſeins- und Entwicklungsbedingungen zu gewähr-
leiſten. Der Zuſammenſchluß der Deutſchen Bank mit zwei
Jnſtituten, deren Tätigkeit auf den Oſten des Reichs und die
benachbarten Gebiete gerichtet war, iſt ein Schritt vor
wärts auf neuen Wegen, die wir zu gehen haben wer
den. Darüber hinaus iſt wiederum ein bedeutſames Stück
Vorbereitungen auf die kommende Friedensarbeit
geleiſtet, und zwar in beſonders erfreulicher und ausſichtsvoller
Weiſe deshalb, weil die Bankinſtitute, die die Deutſche Bank
ſich angliedert, einem Schaffenskreis vorwiegend landwirt-
ſchaftlicher Intereſſen angehoören. Das Vertrauen, daß
die kommende Friedensarbeit im Zeichen eines verſtändnisvollen
Zuſammenwirkens von Jnduſtrie und Land-
wirtſchaft ſtehen wird, hat dadurch eine weitere wertvolle
Stütze erhalten, nicht minder aber auch infolgedeſſen die Zuver-
ſicht, daß eine ſo verſtandene Friedensarbeit zu reichem Segen
für Vaterland und Volkstum ausſchlagen wird.

Wo Zenbericht der Berliner Produktenbörſe
Jn der mit dem 14. Februar abſchließenden Woche hat ſich

das Geſchäft am Produktenmarkte nicht belebt. Jn Rüben
zeigten ſich vereinzelte Angebote, doch beſtand bei der geringen
Verdienſtmöglichkeit gegenüber dem großen Riſiko keine Kaufluſt
ſeitens der Händler, zumal auch die Verſchiodenheit der Preiſe
in den einzelnen Bundesſtaaten ſtörend einwirkte. Jm Säm e-
reihandel war vielfach Angebot und auch Nachfrage vorhan-
den, doch hinderten die für die Händler fortdauernden Schwie-
rigkeiten größere Umſätze beſonders in Hülſenfrüchten. Das
Gleiche gilt für Lupinen und Wicken. Die Nachfrage nach
Rotklee hielt unvermindert an, konnte aber bei weitem nicht
befriedigt werden. Die hieſigen Vorräte davon ſind geräumt,
und aus der Provinz iſt vor der erſten Hand nur wenig zu haben
Die Abladungen von ungariſchen Rotklee ſcheinen für die Kauf-
beue immer noch nicht verfügbar zu ſein. Größeren Umfang
nahm das Geſchäft in Serradellag an. Die Angebote darin
blieben ſtark, aber auch die Kaufluſt hat bedeutend zugenommen.
Offenbar iſt wegen der ſchwierigen Beſchaffung von Kleeſamen
und auch von Lupinen mit einem ausgedehnteren Anbau von
Serradella zu rechnen. Hafer wurde zum Verkauf gegen Be-
zugſchein nur wenig offeriert.

Nichtamtlich wurden nachſtehende Preiſe ermittelt: Serra-
della 38—-43 Rotklee 210 bis 228 A, beides für 50 kg ab
Station. Saatgut Erzeugerhöchſtpreiſe Buchweizen 75 Al,
Eifeler Buchweizen 60 Hirſe 70 Erbſen 75 Bohnen
85 Linſen 90 Ackerbohnen 70 Peluſchken 70 Al, alles
Saatgut plus 10 Prozent für den Handel für 100 kg. Runkel-
rüben G'oßhandelsvreis: 2,05 Pferdemöhren do. 4,50
beides für 50 kg ab Station. Heu loko 5,50——6,75 A. in Waggons
ab Bahn.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen: Waaren-Liquidations- Kaſſe

Hamburg 3 Prozent Dividende.

4 Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Jn der
am 16 d. Mts. ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrates der
Halleſchen Maſchinenfabrik und Eſſengießerei, Halle, wurde be
ſchloſſen, der am 14. März ſtattfindenden Generalverſammlung
der Aktionäre für das Geſchäftsjahr 1916 eine Dividende
von 25 Prozent (gegen 15 Prozent im Vorjahre) in Vor
ſchlag zu bringen.

Sr. Der Verein für Getreide- und Produktenhandel zu
Halle hielt in ſeinem Geſchäftslokal „Börſenhaus“ ſeine ordent-
liche diesjährige Generalverſammlung ab, die geleitet wurde vom
Vorſitzenden, Herrn Kaufmann Erich Looſe. Die Jahres
rechnung für 1916 wurde entlaſtet, der Voranſchlag für 1917
in Einnahme und Ausgabe gleich auf 3100 Mk. feſtgeſetzt. Die
ausſcheidenden Vorſtandsmitgl'ieder wurden wiedergewählt. An
Stelle des verſtorbenen Herrn Stadtrat H. Arndt wurde deſſen
Bruder, Herr Kaufmann Guſtav Arndt, auf ein Jahr
gewählt.

Internationale Bank in Luxemburg. Die Dividende
wird nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen mi
7 Prozent vorzeſchlagen werden.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr Simon; für Proving Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr Simon

für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich in Halle.
Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigfnangelegenheiten

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dag'gen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.

Das konzentrierte Licht
W W

Neue wem

W

Gasgefülſt- bis 2000 Matt L



Walhalla
Theater

Heute zum 8. M
Der Große Schlager des
Berliner Metropol- Theaters

n
Operette v. Leo Stein a. Bela Jenbaeh.

Musik von Emerich Häalman.

Silva Varescu:
Frau Paula Derenani a.

Graf Edwin:-
Herr Kurt WIike.

Graf Boni:
Herr Dir. Alfr. Dedak.

Komteß Stasi:
Frl. Tilde Ziemann.

Sonntag naehm. /24 Uhr
Antf vyvielseitigen Wunsch:
bin Walzertraum

Kl. Preise: 35. 60. 85., 1. 10.
Kinder: 20, 30. 45. 55.

“/2b: Die brardasfürst'n
Tagesk.: Sonntag ab 10 ununterbr.

S 0 O.
Reicher Tierbeſtand.

J Sonntag, d. 18. Febr. 1917,
nachmittags 3, Ubr

Konzert
vom

Görlach-GOrcheſter.
Leitung: Muſikdirektor

h. Görlach.
Eintrittspreiſe:

Erwachſene 40 Pfg. Kinder
520 Pfg., Militär ohne DienſtJ grad zahlt vorm. 10 Pfg. nachm.

20 Pfg. 6122
Gute wollene

Kinder-Schwitzer
kaufen Sie

in ſehr großer Auswahl
preiswert

ei reH. Sohnoe Nachf.

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 8

30 Pfg.
Kopf Wäſche

mit Friſur. (1606

Zöpfe,
zirka 3000 Stück am Lager

von 3, 4, 5, 6G, 8, 10, 12bis 30 Mt.
Verſand nach Einſendung einer

Haarprobe.

Zopf-Siebert,
Halle a. S.,

nur Leipzigerſtraße 33 u. 79 I.

Schreibmappen
und Schreibunterlagen

in reicher Auswahl empfiehlt
J. Zoebisech, Gr. Steinſtr. 82.

9)

leipriger Str

Fernspr. 1224.,

on 22. Febr. 1917.

fermann Sudermanns Stuart Wehhs
Bervorragenädstes Sehauspiel, 13. Abentener

Aen Seinen Die Poitsohe
4 Akte

Der 6. Fllm d. Siegerkiazze Spannendes Det ektiv-
drama in 4 Akten.Vorführung: 4.40 6.40 9. 10 z

S Vorführg.: 3.00 4.50 6.50 9.10

Seine marmorkalte

ort Der geprellte
leirats- Kandidat

VUrwüchsiger Schwank.

Relzendes Lustspiol.

Alte Promenade la

PFernapr. 5738,

Vom 16. bis

Sonntag 3--5 Uhriveödörhteſin

In beiden Theatern:
Der Besuch Kaiser Karls I.
im Deutzchen Grozsen Haupitquartier.

Hochaktuelle Aufnahmen.
6127

BRexinn: Wochentage 4 Ühr. Sonntagea 3 Uhr.

u.Alle P de 6,C Reichshofrenen
In den Bestauratonsräumen Jeden Sonntag Aben

ausgeführt von derKONZERT, B9 Verstärkten Hanakapelle r
C anter Mitwirkung hervorragender Gesangekrüäfte.

Wratzke u. Steiger,
Juwelen Gold

Hofſieteranten.,
Poststr. 9/10.

Stl ber. 1365

Sonntag, den 18. Februar 1917.Nach

Rde Honänder
ichard Wagner.
Abends: caAnf. 7. Uhr. Ende 10/, Uhr.

Die Fledermaus.
oh. Strauß.

bruar 1917.
Operette von

HIIIIIIIIIIIIIIIIIThalia- Theater
Sonnta g, den 18. Februar 1917,

abends 7 Uhr:Gaſtſpiel des
Stadttheater Perſonals.

Johannisfeuer.
Schauſpiel von H. Sudermann.

Zahnpraxisz Zimmermann.
Begaedarye r. 24 i. lel. 4830

(an Vaihaiſe).

23. 2. 6 S. B. Br.
5 T.Freſtag, 28. 2. 7 Uhr M. B.

h

Private Chemiesehnle lür Damen.

Gewissenhatte Ausbildaon
durch ertahrene ILehrkräfte.

Bescbränkte Teilnehmerinnenzahl.

Beginn des nennen Kursus
am l. Januar. (1591badaratorlun von Dr. P. Herrmann,

udwig-Wuehererstr. 79.

Stimmen
von Klavieren und Flügel
wird preiswert und gut be
Große Brauhausſtraße 22

Apollo Theatn

Sonntag den 18. Februar
2

große Vorstellung,
Uhr:

Ermässlgte Preise 3
(Jugendlieho haben Zutritt

und Punkt S vhr,
in beiden Vorstellungen;

Die grosse Ausstattungsposze

Ein prächtiger Ken

„Hartstein
in der Hauptrolle.

Stürmiüsecher Lacherfolg: W

Montag, den 19. Februar:
Zum 20. Male

Ein prächtiger ken

schwarz, welss
und farbig,

Kleiderstoffe,
in allen Prelslagen.

schwarr, wefss und
alle modernen

Farben,
Kleider-Seiden,

sehr grosse Huswahl.

Fertige Leibwäsche, Unterröchke,

Taschentücher, Schals,
Handschuhe, Tändelschürzen,
Strümpfe, Korsette. Haus-u. Blusenschürzen.

Erprobte Waren.

Halle (Saale).

Konfirmanden

ſoſtelle

W n
ſchluß

u

Nach den
gen ſeiner
iglich um

tzen, um
atlichem D.
m Teil ein
n Kegierun

h darum h

Grosse Ulrichstrasse 22-23.
Brummer 2 Benjamin

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 18. Febrnar, von nachm. 3 bis abends 10 Uhr

I Swei Konzerte
der Kapelle Görlach.

Eintritt 8 Pfg. Militär frei. Karten gültig.

Gastspiel
F. Winkler.

Auf vielſeitigen Wunſch und da die Beteiligung eine ſehr
große war, eröffne ich am

v Tonnerstag, den 22. Februar
im Notel Hars la Tour“, Gr. Ulrichſtraße 10, für innge
Damen, Frauen und Mädchen weitere

gründlich bildende 16 ſtündige

Aſchdect und Gervierkurſe
iniiinnmnn

Tafeldecken, Servieren, 14 verſchied. Servietten
brechen, 6peiſenfolge für diverſe Gelegenheiten

und Anſtandslehre.
Zweck: 1. Zu wiſſen, wie man im Hanſe Veranſtaltungen

aller Art trifft, um ſein Perſonal darin anleiten zu können.
2. Tas zu erlernen, was in Herrichaftshäuſern vorkommt, um
eine dienende oder repräſentable Stellung einnebhmen zu können.

Der Unterricht wird theoretiſch, praktiſch und fachgemäß mit den
dazu gehörenden Tafelgerätſchaften erteilt. (6103

Houorar: Tageslurz 10 Mk Abendkurz 8 R.
Hochachtungsvoll

Else Schuster, Hanshaltungslehrerin.

d d am Bäfett in Hars la Tour“,gen i Wojelbn Programme und Referenzen auf
Uegen, erbeten.

Thaliasäle.
Montag, den 19. Fehruar, abends 8 Uhr

JchwarzAopt Ballet
unter Mitwirkung von

Hertha Tegge Dorothea Hassieber.

Klassisches Ballett, Nationale und Groteske Tänze.
Karten zu M. 3.10, 210, 155, 1.05 bei

Heinrich Hothan.
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Halle (Saale). Friedrich Pellu de ſelbſt
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J die feſtlä

Fritsehe, eWension Voigt en ennden lebevolle Aue wiſſetica nche wirnchaſlliche Ausbildung. Beſte Ge ſelig

Geschwister

aufſichten.

Ter
Freunde unſerer Sache ſind herzlich willkommen

Vorſiuende:
D. Felne.

helferverſammlung Jugendhilfe.
Gemeindebaus der Domgemeinde, Kleine Klausſtraße 12.

Dienstag, den 20. Februar 1917, abends S Uhr.
Tagesorduung:Ausgabe und Beſprechung von Ermittlungen und Schutz

(4b98

Angen enm er

Ausflug nach
1416]

Gutenve
zur Fruenhtweinsehanxke. Erwobenst W. Trobstoln.
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tnhaber: FRIT2 WELZ
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Strohhüte
werden gewaſchen, gefärbt, nach neueſten Formen m
niſiert und in bekannt ſauberer Ausführung geltefert et

feine Panamawäſche.

A. Tonner, Hutfahbriß,
Mittelſtrahe 6 I. Gegründet 1866.
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Verkäufer

Die Verkäufer

Halle, den 17. Februar 1917.

i den Kopf der Bevölkerung 62,5 Gramm (6 Pfund).

Kalle, den 18 ZJebruar
Ausgabe neuer Brotmarken

für die Zeit vom 26. Februar bis 4. Märzder avie r März bis 11. März (10. Woche) gül
indet in der nächſten Woche und zwar an die Bron

Wbend nur
e vie R
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m vVerölkeru
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ßlich der
r

Brot un atzka
ungen

G von Zuſa nur an die vorgenan
das Stadt Ernährungsamt, zu richten.

Kartoffelverkauf
EStodtbegirk wird ndes arrgeordnet:den 25. dürfen en er Kartoffelkarte nicht mehr als drei

Die Verkäufer
ſgrecSe t

Verkauf in der vorgeſchriebenen Weiſe imn er Von der Kartoffelkarte

-pffeln abgegeben und entnommen werden.

ensmittelſchein erſichtlich zu machen.
te Abſchnitte ſind ungültig, auf dieſe dürfenr z h werkauft werden. Die Außerachtlaſſung dieſer

ift zieht den Verluſt der Befugnis nach ſich, ſtädtiſche
rkaufen.r Bebghaltungen (Eingzelhaushalte, Anſtalten,

Lazarette uſtw.), tvelche einen Kartoffelvorrat
Woche vom 19. bis 25. Februar nicht mehr

drei Pfund auf den Kopf des Haushaltes.
Beſtimmung fällt unter dieZuwider en Perſonen, die ihre

haben beim Verkaufe die genannten Ab-
itte vom Warenbezugsſchein abzutrennen und den Verkauf

Reis in den Abſchnitt 4 der Spalte „Hülſenfrüchte den
auf von Graupen in die Spalte Graupen des Lebens
kelſcheines in der vorgeſchriebenen eWiſe einzutragen. Vom
renbezugsſchein bereits abgetrennte Abſchnitte find ungiltig,
berechtigen nicht zum Ankauf von Waren. Der Einkauf von

z und Graupen darf nur in den Geſchäften erfolgen, in
en die Käufer als Kunden eingetragen ſind.

haben die von ihnen angenommenen
rtenabſchnitte in der vorgeſchriebenen Weiſe am Montag, den
Februar dem Stadt-Ernährungsamte abzuliefern die Ver
fer von Reis und Graupen haben zugleich ihre Reſtbeſtände

gugeben.zuwiderhandlun gegen dieſe Verordnung werden nachr S des deßrates vom 29. Juni 1916 R. G.Bl.
782 und nach der be re die Preisprüfungsſtellen
die Verſorgungsregelung beſtre Die n tritt mit der Verkündigung K Kraft.

Der Magiſtrat.

Butterverkauf
In der Woche dom 19. bis 25. Februar (31. Woche) t

auf beginnt am Dienstag, den 20. Februar. auf Grund des
t die 81. Woche gültigen Abſchnittes der Fettkarte in den Ge
en, in denen die Käufer in die Kundenliſte eingetragen

den ſind. Der Verkäufer hat beim Verkauf den Abſchnitt derc der Fettkarte abzutrennen und den Verkauf in der
indenliſte anzumerken. Die abgetrennten Abſchnitte ſind ge

delt dem Stadt-Ernährungsamt, Schmeerſtr. 1 III, Zimmer
26, am Montag, den 26. Februar, abzuliefern. Militär

auber erhalten die Butter auf Grund von Butterſcheinen
auf dem ſtädtiſchen Markt (Talamtſchule).

Kinderſpeiſung i. dem gr. Jmy
Die Eltern derjenigen Kinder, die ſeit dem 17. ar an

r Kinderſpeiſung teilnehmen, werden aufgefordert, am Mon-
den 19. d. M., die für die an der Speiſung teilnehmenden

der beſtimmten Kartoffel- und W den Kindern zur
iſeausgabeſtelle mitzugeben, it die Marken für die
ſten 4 Wochen abgeirennt werden können. Von der Kar
larte wird für die Zeit vom 19. Februar bis 17. März die
ke Nr. von der Fleiſchkarte werden für jede Woche zwei

eiſchmarken abgetrennt.

alle und Umgebung

I. Beilage zu Vr. 88 der Halleſchen Seitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gegen den Verkauf von ſogenannten ausländiſchen

Haſen unter Ueberſchreitung der Wildhöchſtpreiſe
ſoll mit aller Strenge eingeſchritten werden. Ein gemein
ſchaftlicher Erlaß des Handelsminiſters, des Landwirt
ſchaftsminiſters und des Miniſters des Jnnern beſagt:

„Nach Zeitungsmeldungen ſollen auf deutſchen Märkten ſo
genannte ausländiſche Haſen zu Preiſen bis zu 20 M. gehan
delt werden. Die feſtgeſetzten Wildhöchſtpreiſe gelten aalles aus dem Ausland ehe Wild. Ausnahaneerlau „ſf

ezum Verkauf über Höchſtpreiſe ſind bisher nicht bewilligt, ſon
dern, wenn beantragt, ausnahmslos abgelehnt worden. Wenn
alſo in einzelnen Fällen ausländiſche oder Wie P aus
ländtſche Haſen oder ſonſtiges ausländſches Wild zu Preiſen
verkauft werden, die die Höchſtpreiſe überſchreiten, ſo liegt eine
ſtrafbare Geſetzesverletzung vor. Wir erſuchen, in
dieſen Fällen mit aller Strengeſeinzuſchreiten.“

Auskunft über Frauenberufe
Die Notwendigkeit einer ſachgemäßen Berufsberatung für

das weibliche Geſchlecht gewinnt mehr und mehr an Bedeutung
Die Fragen, die mit der Berufswahl der zuſammenhängen, n infolge der Erſcheinungen, die der Krieg nach dieſer
Richtung hin gezeigt hat, auch für das weibliche Geſchlecht

ſonders wichtig geworden. Nur eine dauernde Beſchäftigung mit
allen h und vielfach raſch wechſelnden Fr kann
Grſprießliches leiſten. Aus dieſem Grunde iſt eine ondere
Berufsberatung bzw. Auskunftsſtelle für Frauenberufe dem
Städtiſchen Arbeitsamte, weibliche Abteilung, Leipziger Straße
Nr. 16, angeſchloſſen worden. Dieſe erteilt koſtenlos und ohne
jede Verbindlichkeit Auskunft über Ausſichten in den einzelnen

rufen und die etwa notwendige Vorbild Sprechſtunden:
Dienstag und Freitag von 3--6 Uhr und Mittwoch von 10 bis
1 Uhr. Gerade mit Rückſicht auf die bevorſtehende Schulentlaſſung
und die damit im r ſtehende Berufswahl wird die
Jn anſpruchnahme dieſer Einrichtung empfohlen.

Morgen, Sonntag,
letzter Tag

der Deutſchen

Kriegs Ausſtellung
Hälle, Moritzburg. eio7

Eintrittspreis 50 Pfg. Militär u. Kinder 35 Pfg.

Deutſche Kriegsausſtellung in der Moritzburg
Jn unſerm heutigen, dem letzten Bericht über bemerkens

werte Einzelheiten der Kriegsausſtellung mögen die im Burg
hofe aufgeſtellten Geſchütze und Fahrzeuge noch be-
ſonders erwähnt werden. Zum Beiſpiel die franzöſiſche 7,-Zenti-
meter-Schnellfeuerkanone, ein Feldgeſchütz mit Rohrrücklauf,

mit 7 Kilogramm ſchweren Granaten. Ferner die belgi
15-ZentimeterHaubitze, deren Rohr e iſt, und die

iſche 12-Zentimeter-Karione in Holzlafette, nach Art der preufiſchen erſten Hinterladergeſchütze. Sodann die ruſſiſche

7,62-Zentimeter-Schnellfeuerkanone für fahrende, reitende und
Gebirgs-Batterien, Syſtem Putilow 1902, ausgerüſtet 1886 Kilo-
gramm ſchwer; 15 Schuß in der Minute. Es iſt leider nicht
möglich, bei der großen Zahl der erbeuteten ausgeſtellten Ge
ſchütze mehr als eine engſte Auswahl einzeln zu erwähnen
Von den erbeuteten ausgeſtellten e r T ſind die
ruſſiſchen am zahlreichſten vertreten; neben dem Landauer, dem
Perſonenſchlitten und dem Bauernwagen ſind Jnfanterie-
patronenwagen, Artilleriemunitionswagen und Wagen für
Warmwaſſerbereitung anzuführen. Eine engliſche Protze für
Feldkanone, eine franzöſiſche Protze zum Schmiedewagen und ein
rer Auto mit Decke, Syſtem Gregoire, vervollſtändigen
en Sie men Wagenpark.

uſammenfaſſend ſei noch einmal der außerordentliche Reich-
tum dieſer einzigartigen Kriegsausſtellung hervorgehoben. Sie
beſteht aus eroberten Gegenſtänden des Land-, Luft und See
krieges. Außer den obenerwähnten feindlichen Geſchützen und
Fahrzeugen ſind franzöſiſche, belgiſche, engliſche, kanadiſche, japa
niſche, ſerbiſche und ruſſiſche Waffen jeder Art zu ſehen, die
Modelle weißer und farbiger (afrikaniſcher und i iſcher) Feinde
in ihren Uniformen, ſowie Ausrüſtungsſtücke der feindlichen
Truppen. Sodann Freiballone, Lenkballone alter und neuer

eit, Flugmaſchinen, Flugmotoren, Fliegerwaffen, Propeller,
ubehörteile zum Flugmaſchinenbau, wiſſenſcha tliche Jnſtru-

mente und verſchiedene andere Gegenſtände zum Fluggeugweſen.
erner Beuteſtücke der „Möwe“ und aus der Seeſchlacht am
kagerrak, Torpedos und Minengefäße, Modelle deutſcher

Kreuzer, Linienſchiffe, U-Boote und Kriegs-Marine-Luftkreugzer,
nicht zu vergeſſen die reichhaltige Sammlung von Vivatbändern,
Bildern, Schaumünzen, Kriegsorden, wir ſowie
Druckſachen, die auf den Krieg Bezug haben. Glanzſtücke
von unvergänglichem Werte ſind das Schützengraben-
Modell, Modell eines Lazarettzuges und das
Modell des Unterſee-Frachtſchiffes Deutſch
land“. Enthielte die W auch nur die zuletzt ange
führten drei Stücke, ſo würde ſich der Beſuch lohnen.

Morgen Sonntag F der letzte Tag der Aus
ſtellung, die jeder beſucht haben ſollte, der nicht unbedingt

u

Modell 97; ſie iſt ausgerüſtet 1950 Kilogramm ſchwer und ſeinerzeit mit

l
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verhindert iſt. Man ſollte es kaum für möglich halten, daß es
jemanden gibt, der mit Bewußtſein die große Zeit durchlebt hat,
in der wir uns ſeit 30 Monaten befinden, und der nicht die
legenheit wahrgenommen hätte, ſich durch den Beſuch der L. iegs
ausſtellung eine bleibende Erinnerung an dieſe größte Teilunſeres Volkstums zu verſchaffen. Eine etwaige Zerfäummes

gutzumachen, iſt nur noch Gelegenheit am e Sonntag
von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends. (Siehe Angzeige.)

Verzögerung in der Zeitungszuſtellung
Von den Zeitungsbegiehern gehen bei den Poſtanſtalten

häufig Beſcheverden über verzögerten Eingang der Zeitungen
ein. Dieſe Verzögerungen ſind faſt ausſchließlich auf die jetzigen
ungünſtigen Zugverbiündungen, namentlich aber auf
die fortgeſetzten Fahrplanänderungen der Eiſenbahn
verwaltung zurückzuführen. Die Beantwortung dieſer Be
ſchverden belaſten nur e die Poſtanftalten. Die Poſtver-
waltung läßt nichts uwerſf trotz der ungünſtigen Verhält
niſſe den Poſtbeförderungsdienſf ſo günſtig wie möglich zu ge
ſtalten. Erſt wenn wieder e Stetigkeit im Zugverkehr ein-
tritt, wird es angä z ſein, der Ueberkunft der Zeitungen

egelmäßigkeit und Pünktlichkeit herbei-iſw. eine
suführen.

größere

Beſteuerung der Kriegszulngen von Privakbeamten
Der Staatshaushalts-Ausſchrß des ordnetenhauſes

hatte, wie mitgeteilt, den Beſchluß gefaßt, die iegsteuerungs-
sulagen der öffentlichen Beamten für ſteuerfrei
zu erklären, die der Privatbgamten jedoch der Steuer
pflicht unterwerfen. Das Abgeordnetenhaus hat ſich vor
läufig diefem Standpunkt nicht anſchließen können, ſondern
S die Angelegenheit an den Ausſchuß zurückverwieſen. Der

utſche Privat-BeamtenVerein hat aus dieſen Gründen an
den Finanzminiſter und an das Abgeordnetenhaus die dringendeBitte gerſheet dieſe Unbilligkeit unter keinen Umſtänden zum

Geſetz werden zu laſſen und auch die Kriegszulagen der Privat-
beamten in gleichem Umfange wig bei den öffentlichen Beamten
für ſteuerfrei zu erklären. Jn ſener Eingabe hat der Deutſche
PrivatBeamtenVerein beſonderen Nachdruck darauf gelegt, die
Behauptung des FinangzMiniſters, daß die Feſtſtellung der
Kriegszulagen der Privatbeamten ſteuertechniſch unmöglich ſei,
gu widerlegen.

Befreiung vom Fortbildungsſchulbeſuche
ſoll nach dem Erlaſſe des Miniſtenßs für Handel und Gewerbe
vom 25. September 1915 nach Prüfung der eingelnen
Fälle erfolgen. So iſt es am eheſlen möglich, den Bedürfniſſen
des Wirtſchaftslebens die nötige e zu teil werden zu
laſſen, ohne gleichzeitig durch Auflöſung der Organiſation der
Fortbjildungsſchulen ſchwer wieder gutzumachenden Schaden zu
verurſachen. Sollte die Entſcheidung der Schulvorſtände über
Befreiungsgeſuche es an ausreichendem Entgegenkommen fehlen
laſſen, ſo iſt, wie der Miniſter der Handelskammer Berlin mit
geteilt hat, die Entſcheidung der vorgeſetzten Staatsbehörden
des Regierungspräſidenten anzzurufen, denen die beſchleunigte
Erledigung dieſer Angelegenheiten zur Pflicht gemacht iſt. Der
Anregung, den Fortbildungsunterricht in die ſpäteren Abend-
ſtunden nach Geſchäftsſchluß zu verlegen, wird unter großſtädti-
ſchen Verhältniſſen nicht entſprochen werden können, da bei der
ſich dann ergebenden Zuſammendrängung des geſamten Unter-
richts auf 2 oder 3 Stunden die Lehrer fehlen würden.
Aufrechterhaltung des Unterrichts iſt ſchon jetzt nur vermöge der

ertretern gewerblicher Verbände vereinbarten

DiDie

Verteilung des Unterrichts über dan ganzen Tag mögilch, die
iberdies den Vorteil bietet, daß nicht ſämtliche jugendlichen Ar-

beiter eines Betriebes zu derſelben Zeit zum Schulbeſuch heran-
gezogen werden brauchen.

Wahlen von Vertretern der Arbeitgeber und der Verſicherten
auf Grund der Reichsverſicherungsordnung. Der Miniſter für
Handel und Gewerbe hat im Anſchluß an ſeinen Erlaß vom
27. April 1916 verfügt: Nach der Bekannkmachung des Herrn
Reichskanzlers vom 11. Januar 1917 iſt die Amtsdauer der
Vertveter der Unternehmer oder anderen Arbeitgeber und der
Verſicherten bei Verſicherungsbehörden und Verſicherungsträgern
längſtens bis zum Schluß des Kalenderjahres
ausgedehnt worden, das dem Jahre folgt, inwelchem der Krieg beendet iſt. Von der Herbeiführung
allgemeiner Neuwahlen nach der Reichsverſicherungsordnung
wird daher, abgeſehen von dringenden Fällen, einſtweilen Ab-
ſtand zu nehmen ſein.

Jnländiſche Kleie
ſteht zur Verfügung, die gegen Bezugsſchein abgegeben wird.
Für Pferde kommt Kleie nicht zur Abgabe. Bezugsſcheine werden
im Dienſtgebäude, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 52, vormittags
von 8--1 Uhr, ausgefertig, und zwar für Tierhalter mit den
Anfangsbuchſtaben: Sa-Schm am 22. Februar, Schn-Sr am
23., St--T am 24., U--W am 26., 3 und A am 27., B am 28.

ebruar, C--E am 1. März, F-G am 2. März. Die Abgabe vor
leie an Tierhalter, deren Namen mit den Anfangsbuchſtab“n

H--R beginnt, wird ſpäter bekannt gegeben. Diejenigen Tier-
halter, die an den vorbezeichneten Tagen die Bezugsſch'ine nicht
abholen, können dieſe erſt nach dem 2. März d. Js. erhalten.

Rilitäriſches. Befördert wurden: zu Leutnants
der Reſerve: der Vitgzewachtmeiſter Braunſchön (Halle)
in ſeiner Stellung, die Vigefeldwebel Breitenbach (Sanger-
hauſen), jetzt bei den Pionieren und Kerſten (Deſſau) in ſei-
nem Regiment und der Vigzefeldwebel Fechner (Halle) im
Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf Bumenthal (Mag-
deburgiſches) Nr. 36.

Die Neifeprüfung an der ſtädtiſchen Oberrealſchule be
ſtanden die Oberprimaner: Rudolf Költzſch, Willi Mooz, Kurt

euheiten, Seidenstoffen ſammeten
sind wieder eingetroffen und empfehlen wir, den Bedarf fefet zu decken.

er

Mässige Preise. Halle an der Saale eA. FHuth G Co.



Schulenburg, Arno Göhre. Die erſſen drei wurden
ihrer ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen

Auch ausländiſche Seife darf nur auf enkarten abge
geben r Von r wie darauf aufmerkſaungemacht, daß die aus dem Ausland eingeführte Seife, genauwie die im Inland hergeſtellte Seife im Handel r Suten-

karten ar eSLer rie r Wärmehalllen in den TurnhallenLuiſenſchule, Große Steinſtraße 60, Torſchule, Trſah 377
Huttenſchule, Huttenſtraße 10, Schſile Freiimfelde, Freiimfelder
Straße 88, wird mit Wiederbeginn der Schulen Mi den
21. Februar, eingeſtellt.

Städtiſche gewerbl. Fortbildungsſchule. Der Unterricht be
ginnt in ſämtlichen Klaſſen wieder cm Dorinertag, den 22. Febr.

Gerſte und Gefliwelgebäck als Hühnerfutter ſtehen zur
Verfügung. Die Abgabe erfolgt en Bezuss ſeine die im
Dienſtgebäude Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 62, vormittags von
s Uhr, ausgefertigt werden, und zwar für Geflügel
den Anfangebüg ſtaken H--J am 109. Februar, K—
r am 21., am 22., Schn-Sr am 23., St--T am
24.. U W am 26., 9--A am 27., B am 28. Februar, C E am
1. März, F--G am 2. März 1917. An Mitglieder des Halleſchen
Geflügelzüchter-Vereins und das Ornithologiſchen Zentral-
vereins werden ugsſcheine nicht abgegeben, dieſen Ver
einen das erforderli ühnerfutter unmittelbar überwieſenwird. Der Preis ſtellt ſich für das Pfund Gerſte auf 25 5
für das Pfund Geflügelgebäck auf 30 Pfg.

Lehrgang für Jugendleikerinnen. An dem ſozialpäda
gogiſchen Seminar des Vereins Jugendheim, Chariottenburg,
Goetheſtraße 22, wird zu Oſtern 1917 der erſte Lehrgang für
Jugendleiterinnen eröffnet. Die Ausbildung dauert ein Jahr und
ſchließt mit einer ſtaatlichen Prüfung, die zur Leitung von Ein
richtungen der Kinderfürſorge, insbeſondere von Kindergärten,
Horten und Tagesheimen berechtigt. Solche Bewerberinnen fin-
den Aufnahme, die das 19. Lebensjahr vollendet, das Reifezeugnis
eines Lyzeums, das Zeugnis über das Beſtehen der Hortnerinnen
ader Kindergärtnerinnenprüfung habern, und den Nachweis über
eine mindeſtens einjährige prakfiſche Tätigkeit geben können,

T Die J r Sektion IV teiltznit, daß ſie vom Montag den 19. Februar, bei ihrer Verwaltung
durchgehende Geſchäftszeit von Uhr errichtet. Eine
Abteilung und der Fernſprechet (6517) werden jedoch werktäglich
bis 6 Uhr abends beſetzt ſein. Man kann nur wünſchen, daß
dieſes Beiſpiel Nachghmung findet.

Kindergottesdienſt III jan St. Georgen (Leiter: Paſtor
Hellmann). Jn Rückſicht auf die Heizungsſchwierigkeiten muß
der Kindergottesdienſt Sonntaß, den 18. Februar, in der Aula
der Mittelſchule Torſtraße ausfallen Der nächſte Kinder
gottesdienſt findet beſtimmt am Sonnktag, den 25. Februar,
mittogs 114 Uhr, ſtatt.

Jn der St. Georgenkirſhe findet morgen, Sonntag, abends
5 Uhr, für die Eltern der döesjährigen Konfirmanden der Ge
meinde Gottesdienſt ſtatt, zu welchem die betreffenden Gltern
und Erzieher hiermit herzlichſt eingeladen werden. Anſprachen
halten die Herren Paſtor Witte und Gallert.

40 Jahre hindurch Bezieher der Halleſchen Zeitung. Jn
dieſem Jahre vollenden ſich 40 Jahre, daß das bekannte Friſeur-
geſchäft von G. Niedermann, Poſtſtraße 1, die eſche
Zeitung bezieht. Es iſt uns eine beſondere Freude, hiervon
Mitteilung zu machen, denn es weiſt auf ein erfreuliches Ver
hältnis hin, das hier zwiſchen Herrn Georg Niedermann und
„ſeiner“ Zeitung beſteht. Gute und weniger gute Tage haben
beide miteinander geſehen. So wollen wir denn die Hoffnung
ausſprechen, daß die Halleſche Zeitung auch dieſem treuen Leſer
recht bald die frohe Kunde bringen kann, daß nun ein deutſcher
Friede eingekehrt iſt ihm und allen zum Segen.

Durch den

er mit
am 20

c

Zur Linderung der Not in Siebenbürgen.
räuberiſchen Einfall der Rumänen in Siebenbürgen hat eine
große Angahl deutſcher Familien ihr Hab und Gut vollſtändig
verloren. Um dieſes grenzenloſe Elend zu mildern, hat der
Verein zur Erhaltung des Deutſchtums in Ungarn, Ortsgruppe
„Goten“, eine Ausſtellung von ſiebenbürgiſchen Sticke-
reien bei Frau Agnes Reifegerſte, Wielandſträße 2 Ieröffnet. Die Ausſtellung iſt täglich von 11 Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags unentgeltlich zu beſichtigen. Der Geſamk-
erlös der verkauften Stickereien fließt den bedrängten Fa-
milien zu.

Platzkonzert. Dieſen Sonntag findet von 12 bis 1 Uhr
mittags von der Kapelle des Erſ.-Batls. Landw.-Jnf.-Regts. 36
auf dem Marktplatz ein Platzkongert ſtatt.

UT-Lichtſpiele, Alte Promenae 11 a. Der
plan bringt als Hauptſchlager das Schauſpiel Hermann Su-
dermanns im Film „Stein unter Steinen“. Die
ſehr bewegte, dramatiſche Handlung iſt mit großem Geſchick in
wirkſame Bilder gebracht, die zu einem ſehr mannigfaltigen
Gemälde vereinigt ſind. Der Sachverhalt des Dramas iſt all
gemein bekannt, er hat im Film nur gewonnen. Der Biegler
wird von Paul BVildt mit erſchütternder Jnnerlichkeit dargeſtellt.
Jn einem Vorſpiel wird die Vergangenheit Bieglers, des Wäch-
ters auf Zarnckes Steinplatz, gezeigt und die Jähgorntat, die
ihn ins Zuchthaus brachte. Dann ſetzen die Vorgänge des
eigentlichen Stückes ein, die ſich in einer Reihe reizvoller Bilder
abrollen. Beſonders feſſelnd iſt das Werktreiben auf dem Stein
platz und höchſtes Lob gebührt dem ſchon erwähnten Paul Bildt,
der den Biegler ergreifend und natürlich darſtellt. Den Platz
wächter ſtellt Biensfeld mit humorvoller Charakterzeichnung,
Dagny, deſſen Tochter als Lore ebenſo warm und herzlich und
Max Gülſtorf den Struve voll überraſchender, ſehr perſönlicher
Komik dar. Der Film, deſſen Aufnahmen klar und ſcharf ſind,
dürfte ſeinen Weg machen, wie ihn ſeinerzeit das Schauſpiel
gemacht hat, denn es iſt hier ein bedeutendes Kunſtwerk ent
ſtanden, das bezeichnend iſt für die künſtleriſche Höhe, die die
deutſche Lichtſpielkunſt im Kriege erreicht hat. Der heitere Teil
wird ausgefüllt von einem urwüchſigen Schwank, der ſtürmiſche
Heiterkeit hervorruft. Beſonders zu erwähnen bleibt noch die
Aufnahme des Beſuchs des Kaiſers Karl im Deutſchen Großen
Hauptquartier, die als außerordentlich feſſelnd bezeichnet wer
den darf. Am Sonntag von 3—5 Uhr findet wieder eine
Jugendvorſtellung ſtatt.d 8 u Lichiſpiele, Leipzigerſtraße 889. Hier gelangt unter
dem Titel „Die Peitſche“ das 13. Abenteuer des berühmten
Tetektivs Stuart Webbs zur Aufführung und hat vollen Erfol
zu verzeichnen. Die Handlung iſt derart ſpannend, verwickelt
Und reich an neuartigen Ueberraſchungen, daß es kaum möglich
ſein dürfte, den Gang der Dinge ebenſo packend mit Worten zu
ſchildern hier verſagt die Feder, hier empfindet man welcher
kraftvollen Ausdrucksmittel der Film ſich zu bedienen vermag.
So fabelhaft wie der Film in der Handlung iſt, ſo fabelhaft ſind

neue Spiel-

n auf Grund
rüfung befreit.

e ng und die Trachten. Ernſt Reicherdie mit ihm verwachſene Rolle des Stugrt Wer e prachl

voll darſtellt, dabei dieſer Detek ivgeſtalt immer neue Seilen
abgewinnt, überraſcht nicht weiter, denn man hat ſich daran

e nur er r tenellen zu ſehen. Hervorgehoben ſei le denſchaftliSpiel der raſſeſchönen Eſther Careng als Vert und das Dei
daß ein Negerehepaar nebſt einem Negermädchen eine nicht un
wichtige Rolle in dieſem Film ſpielen. Das Luſtſpiel „Der ge
prellte Heiratskandidat“ iſt eingig in ſeiner Art und ſorgt dafür,
daß die Zuſchauer aus dem La nicht herauskommen. Auch
hrer wird der Film: „Der Beſuch Kaiſer Karls im Deutſchen
Großen gezeigt, der ſchon an ſich ſehenswert iſt,denn man hat Gelegenheit, die Majeſtäten aus a ter Nähe,
teilweiſe im Geſpräch mit unſern Hindenbu beo zu
können. Das Programm in ſeiner Zuſammenſtellung iſt ein
ſeltenes r

uf den Tanzabend der Geſchwiſter Schwarzkopf am
nächſten Montag in den „Thaliaſälen“ machen wir noch einmal
aufmerkſam. e jungen Künſtlerinnen wurden legentiich
ihres erſten Auftretens in Berlin von Publikum und Preſſe ſehr
günſtig aufgenocnmon.

Halleſche Tageschronik. Jn der Süd und Wilhelmſtraße
kamen infolge der Winterglätte Pferde zu Fall und mußten
durch die Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht werden.
Durch Rutſchen eines Möbelwagens wurde in der abſchüſſigen
Weißenburgſtraße eine Gaslaterne umgebrochen. Geſtern
früh ſtießen an der Endſtation in Cröllwitz infolge Verſagens
der Bremſe zwei Straßenbahnwagen züſammen,
wobei eine Schaffnerin vom Wagen und verletzt
wurde, ſo daß ſie ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.
Auch die Wagen erlitten Beſchädigungen. Später fand ein Zu
ſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen Ecke Marktplatz und
Leipziger Straße ſtatt. Beide Wagen wurden leicht beſchädigt.
Es entſtand eine Betriebsſtörung von 15 Minuten. Nach
mittags fuhr in der Magdeburger Straße ein Stadtbahnwagen
von hinten gegen ein Fuhrwerk. Schaden entſtacid jedoch nicht.

Zur Beſeitigung eines geringfügigen Brandes, vermut
lich durch achtloſes Fortwerfen eines brennenden Zündholzes,
entſtanden, wurde die Feuerwehr nach einer Wohnung in der
Bergſtraße gerufen. Die Wehr konnte nach kurzer Tätigkeit
wieder abrücken. Aus einem im Hofe eines Grundſtückes in
der Ludwig Wuchererſtraße befindlichen Stalle wurden acht
Kaninchen im Werte von etwa 60 Mark geſtohlen.

Aus den Vereinen
Der fünfte kommunale Bezirksverein tagte am 15. Februar

im „Prinz Heinrich“ bei Langhammer. Der Vorſitzende Stadtv.
Günter widmete dem verſtorbenen Stadtrat Arndt einen ehren-
den Nachruf. Gegenſtand der Beſprechung bildete hierauf die
Erwerbung der Stadkbahn durch die Stadtgemeinde Halle. Der
Kaufpreis iſt auf 4 900 000 Mk. feſtgeſetzt worden. Dieſer Kauf
preis gilt nach den n Berechnungen bis zum Jahre
1929, nach Ablauf der Genehmigungsdauer für den Betrieb der
Stadtbahn, durch die Einnahmen der Bahn als getilgt. Die
Stadt erhält auf die eine oder die andere Art die Bahn umſonſt.
Es iſt aber beſſer, ſie wird jetzt ſchon erworben; denn dadurch
kommen die Hallenſer eher in den Genuß des freien Umſteigens

von einer Bahn zur anderen und außerdem beſitzt die Stadt das
freie Verfügungsrecht zur weiteren Nutzbarmachung der Straßen
bahnen. So macht ſich die Neuanlage einer Bahn durch das

Nordviertel nach dem Gertraudenfriedhof und eine ebenſolche
durch das Oſtviertel nicht nötig, da die Bahn nun von Walhalla
ab durch die Deſſauer Straße bis zum Jahrmarktplatz, Ger-
e 3 und Flugplatz geführt werden kann. Der Magi-

ſtrat bekommt freie Hand, übernimmt alles, wie es liegt und
ſteht, zum Betrieb, während nach einer Uebernahme im Jahre

1929 vieles inſtand geſetzt werden muß. Sie wird auch die Ver
pflichtungen und Prozeſſe los, ſo die große Entſchädigungsſumme

für Benutzung der elektriſchen Energie in der Delitzſcher Straße
ab Bahnhofsvorplatz bis Freiimfelder Straße. Auch die Bahn-
linie ab Ranniſcher Platz-- Beeſener Straße unterbleibt vor
läufig, ſie kommt jedoch ſpäter und wird wahrſcheinlich fort
geführt werden, aber erſt nach Beendigung des Krieges. Wie es
mit der Fernbahn Halle-- Merſeburg werden wird, wiſſe man
noch nicht, dieſe iſt nicht mit einbegriffen. Die Stadt über-
nimmt ſolche nur bis zur Stadtgrenze Roſengarten, ob vielleicht
bis Ammendorf ſpäter, wiſſe man noch nicht.

Jm Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege hielt am
Abend des 15. Februar Profeſſor Dr. Grund einen wertvollen
mer über „Arbeit als Heilmittel“.
Anwendung der Arbeit als Heilmittel gehört mit zu der Heil-
anwendung der Medizin. Der Redner kenngeichnete die Arbeit
zunächſt als Tätigkeit der Muskeln und nur derjenige, der ſeine
Muskeln anwendet, kann ſie ſelbſt kräftigen. Umgekehrt wird
der Muskel abnehmen an Maſſe und Kraft, wenn er nicht be-
wegt wird. Die Schädigungen der Muskulatur, die deren Ruhe-
ſtellung im Gefolge hat, führt zum Muskelſchwund. Insbeſondere
iſt dieſe Wirkung bei Kriegsverletzten zu beobachten. Daraus
ergibt ſich aber auch das Heilmittel: daß die Muskeln wieder
in Bewegung geſetzt werden; ſie werden auf dieſem Wege wieder
an Maſſe und an Kraft zunehmen. Schwieriger iſt es, heilend
einzugreifen, wenn es ſich um Nachbargebiete der Muskeln, wie
um Sehnen und Gelenke, handelt. Der Enderfolg hängt aber,
auch bei Zuhilfenahme von Apparaten, in erheblchier Weiſe von
dem Willen des Kranken, mitzutun, ab. Schwerere Aufgaben
erwachſen der Muskelarbeit beim Vorhandenſein eines unheil-
bar verletzten Gliedes, Jahrelange Uebungen können aber dazu
führen, daß ſo Verſtümmelte wieder zu gebrauchsfähigen Glied-
maßen gelangen. Unterſtützt werden kann dieſe Arbeit durch
künſtliche Erſatzglieder, die jedoch auch durch unabläſſigen
Willensantrieb fortwährend geübt werden müſſen. Auch der
ſinnreichſte Apparat iſt in ſeiner Wirkung hinfällig, wenn der
Wille zur Mitarbeit des Verletzten nicht vorhanden iſt. Die
Arbeit iſt indes auch für andere Leiden ein Heilmittel. Ver-
mehrie Arbeit kräftigt das Herz durch verſtärkten Blutumlauf.
Ebenſo verhält es ſich mit den Lungen, die durch vermehrte
Arbeit eine vermehrte Zuführung von Sauerſtoff erfahren und
ſomit gekräftigt werden. Ein drittes Gebiet der inneren Er
krankungen ſind die Störungen des Stoffwechſels, die ebenfalls
durch Arbeit aufgehoben werden können. Weiter behandelte der
Vortragende die Nervenkrankheiten; ſoweit hier Arbeit in Frage
kommt, handelt es ebenfalls um Muskelarbeit. Anders iſt
es bei Nervenſchwäche. Hier iſt zunächſt Ruhe Hauptbedingung,
der ſpäter allerdings wieder eine gewiſſe Arbeitsleiſtung folgen

lakann. Nicht anders iſt es bei ſolchen Nervenkranken, bei denen
ein krankhafter ſeeliſcher Zuſtand in Frage kommt. Wenn man

Die planmäßige

hier das Uebel an der Wurzel packen will, foWillen ſtählen und das Selbſtvertrauen zu wecken vent n
beſte Mittel hierfür i die Arbeit. die das Luſt
ſfizdigteins des ens über das Geleiſtete herber

rbeit, die eine Zwedklätigkeit darſtellt. Jm Weſen h
die Wirkung der Arbeit bei verwickelteren Rervenert
Allmähliche planmäßige Gewöhnung iſt der eine Gelth
anderer das Verſetzen des Kranken in ſeine gewohnte
wenn dieſe Umgebung ihrer Aufgabe chſen iſt.
gebung ſoll ſich dem Kranken gegen eine
haltung auferlegen, ſoll den Beſchädi i
gilt nicht nur, den Menſchen der A
das Vaterland nötig hat,

Menſchen Weg iſt,ar ß von Lebensgenuß und Lebensglüg zu de
ifa Die ZigarrenkspfchenSammler Vereinigung zu o

bereits in das 40. Lebensjahr eintrat, hielt eine Sihun,
dieſer konnte freudig hervorge werden, daß bei
Weihnachtsbeſcherung 112 Mädchen und Knaben, dar
von gefallenen Kriegern, mit notwendigen Kieidune
Schuhwerk, Wäſche und Kleidern verſorgt worden
lich unterziehen ſich die Mitglieder der löblichen Auf
Waiſen wie Halbwaiſen in der jetzigen ſchweren Zeit
lich ſolche von Kriegern zu unterſtützen. Damen ind 3
aller Kreiſe ſind gebeten, Zigarrenköpfchen, unbra
Zigarren, Zigarrenbärnder, Zigarrenkiſten. Korke, Silber- et
Konſervenbüchſen, Flaſchenkapſeln, alte Metallteile nicht T
werfen ſondern zu ſparen und abzuliefern, um aus dem d
bedürftige Kinder von der Armendirektion auf ihre Vedurft
hin geprüft, zu beſchenken. Freigemachte Pakeie von g.
finden dankbare Verwendung. Außer in der Hauptſommeh
bei Herrn E. Lehmann, Leſſingſtraße 88, werden alle We
ſtände angenommen, wo bezügliche Plakate aushängen gi e
herige Gaben ſei herzlich gedankt. Auskunft über Bei a
erteilt der Vorſitzende Kaufmann Reinhold Aßmann, gr. r
ſtraße 49, wo auch Spenden Annahme finden. n

Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

Auf das Sonnabend, den 17. Februar, abends 8
findende Sinfonie Konzert, in wehenh re ongert don Veethoben ind die Fet
f-moll von Chopin zum Vortrag bringt, ſei nochmal
wieſen. Am Sonntag nachmittag wird als Fremden
Richard Wagners „Der fliegende Holländer n
Abends 736 Uhr gelangt „Die Fledermaus“ zur e
Wiederholung. Montag gaſtiert der beliebte CharakiertonCarl Wilkiam Bülker als „Wehrhahn“ in Haum
Diebeskomödie „Der Biberpelz“. Dienstag wird d
weiße Dame“ wiederholt, Mittwoch Die Flederne
Donnerstag „Die verlorene Tochter“. u

Thaliatheater
Am Sonntag, den 18. Februar, abends 756 Uhr, e

als Gaſtſpiel des Stadttheater-Perſonals Sudermanug S
ſpiel „Johannisfeuer“ im Thaliatheter zur Aufführung

Walhallatheater. Die mit ſtürmiſchem Beifoll gufger
mene Operette „Die Czardasfürſtin“ kommt heute zur deit
Aufführung. Es ſei beſonders noch darauf hingewieſen,
die Vorſtellung auch Sonnabend pünktlich 548 Uhr beginni.
vielſeitigen Wuerſch kommt Sonntag nachmittag 44 Uhr bei
üblichen kleinen Preiſen und Vergünſtigungen die zugkraft
Operette „Ein Walzertraum“ nochmals zur Aufführung. ha
238 Uhr wird zum vierten Mal „Die Czardasfürſtin geges
Die Tageskaſſe iſt wochentags von 10--13 und 4— Uhr, S
tags von 10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet.

Der Linder-Abend der Kammerſängerin Olga J
Agloda muß wegen Heizungsſchwiedigkeiten bis Ende
verlegt werden

Reichshof. Bei dem dieſen Sonntag Abend in
Reſtaurationsräumen ſtattfindenden Konzert hat unſere bel
halleſche Konzertſängerin Frl. Traude Gagelmann ihre
wirkung zugeſagt.

Zoo. Sonntag nachmittag 324 Uhr großes Konzert t
Görlach Orcheſter unter Leitung des Muſikdirektors Cörh
Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 40 Pfg,., für g
20 Pfg., für Militär ohne Dienſtgrad vormittags 10 Pfg, m
mittags 20 Pfg. (Siehe Angeige.)

Wohnungsfürſorge für kinderreiche Famil
Der Wohnungsausſchuß der Vereinigung für Famil

wohl im Regierungsbezirk Düſſeldorf hatte ſich kürzlich ß
eingehend mit der Lage der kinderreichen Familien be
und war nach ſorgfältiger Beratung zu folgenden
ſchlüſſen gelangt:

Der Kampf gegen die gewollte Geburtenbeſchräukung
für die Sicherung der Bevölkerungszunahme war ſchon vor
Kriege eine ernſte Aufgabe für das deutſche Volk; durch
Krieg iſt ihre Löſung geradezu eine Frage von Scin oder
ſein für Deutſchland geworden. Die Sorge für die Sicher
der Volk skraft gehört jetzt wie die Sorge für Heer
Flotte zu den unmittelbaren Aufgaben der Landes
teidigung.Demgemäß mutz das Reich die Verpflichtung anerken

wie für Heer und Flotte, ſo auch für die erfolgreiche Du
führung dieſer Aufgabe die Mittel auſzubringen. Staat, Pro
Gemeinde und freiwillige Hilfstätigkeit müſſen an ihrem I
nach Kräften daran mitwirken.

Die größte Not der kinderreichen Familie i
Beſchaffuwg und Erhaltung einer menſch:
würdigen S. ehe Für ſie wird die Sorge un
Wohnung mit jedem Ki vermehrt. Die beſte Löſung
Wohnungsfrage für die kinderreiche Familie iſt das i
familienhaus auf dem Lande, mit einem für
Erzeugung der pflanglichen Lebensmittel und für die K
tierzucht ausreichenden Stück Land. Die Nachforſchung der
einigung für Familienwohl hat ergeben, daß für die land
Familie, die in einem eigenen oder e ſitzt, die i
ſchon von frühem Alter an giwa von ſiebe
eine bedeutend geringere Belaſtung und eine Hilfe ſind, wan
ſie für den Arbeiter in der Stadt in der Regel bis über das
pflichtige Alter hinaus eine wirtſchaftliche Laſt bedeuten. h
iſt feſtgeſtellt, daß die kinderreiche Familie viel lieber außer
der Stadt wohnt als andere Familien.

Konfirman
-„J
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üürlmnen vie

in blan, schwarz, marengo und farbigen Stoffen.

259 289 359 399 459 599
Unsere grossen Vorräte pieten eine vielseitige Auswahl.
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Provinz

Im Erinnerungsjahre der Reformation gedenken wir,
d zur

heinander:
e du haſt mich erlöſt, Herr du treuer Gott! Pſalm 31, 6,

e Jonas und Cölius ſtark anriefen:
Jer, wollet Jhr auf Chriſtentum und die Oehre, wie Jhr
Fepredigt, 3 ſterben!, ſprach er noch, daß man es

renanfing zu. ſhlafen Allmählich erbleichte er in

ruch der liebſte, e
d nimmermehr ſehen“. Wie unglaublich iſt doch das ge

der aus Teuchern,

Freyburg,

iter Arthur Gilſchner aus Weimar,

Cöthen, 16. Febr.

2. Beilage zu Nr. 88 der Halleſchen Feitung 18. Februar 1917
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Sachſen und Umgebung
Luthers Heimgang

nal wir in der Provinz Sachſen, die wir
etten Luthererinnerungen umd Lutherſtätten begegnen,
beſonderer Jnnigkeit und Liebe des großen Refor-

ers, des größten Sohnes unſerer engeren Heimat, des
ten deutſchen Mannes überhaupt nach Kaiſer Wil-
z Wort. Der 18. Februar iſt Luthers Sterbe-

Laſſen wir uns von Dr. Jonas und Magiſter
us, den Zeugen ſeines Heimganges, einiges über

z letztes Stündlein ſagen: „Als er ſein Ende nahen
e betete er und ſprach dann auf lateiniſch Joh. 3, 168:

ſo hat Gott die Welt geliebt, daß er ſeinen eingeborenen
in gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren
den ſondern das ewige Leben haben“, und Pſalm 68, 21:
heben einen Gott, der da hilft, und den Herrn, der vom

errettet. Und bald darauf ſagte er dreimal ſehr eilend
Vater, in deine Hände befehle ich meinen

uf er anfing ſtille zu ſein. Da ihn nun nach einer
Ehrwürdiger

Fal womit er ſich auf die Seite

und ward kalt; tat dann ein tief jedoch ſanft
holen, mit welchem er ſeinen Geiſt aufgab, mit Stille

großer Geduld, daß er kein Glied mehr reget. Und
nte niemand merken (das zeugen wir für Gott und
erem Gewiſſen) einige Unruh, Quälung des Leibes oder
merzen des Todes, ſondern friedlich und ſanft entſchlief
in dem Herrn,
gens, den 18.

wie Simeon ſinget, kurz vor 8 Uhr
Februar 1546. Daß wohl der

ch Joh. 8, 51 an ihm wahr wurde, welcher wohl eine
lettten Handſchriften Luthers iſt, von ihm dem Hans
ann, Honſteinſchen Rentmeiſter zu Elrich zum An

vorn in eine Hauspiſtele geſchrieben, und hat dieſen
herzliche Vater alſo ausgelegt: „den

und wider die öffentliche und tägliche Erfahrung!
noch iſt es Wahrheit: wenn ein Menſch Gottes Wort mit

im Herzen betrachtet, ihm glaubet und darüber ein
ſt umd ſtirbt, ſo ſinket er und fähret er dahin, ehe er
des Todes verſieht oder gewahr wird, und iſt gewiß ſelig

Wert, das er alſo geglaubet und betrachtet, von hinnen
X

Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreuz

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten: Leutnant d. N.
ard Weidel aus Goſeck.

Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erielten: Hugo Hoppe
Poſſenhain, Vizefeldtwebel Hermann Weiſe aus Freiroda,
dſturmmann Julius Wieſe aus Wetterſcheidt, Unteroffizier
d Engert, Musketier Paul Buthig, Kanonier Paul
ber und Musketier Karl Horack aus Weißenfels, Kriegs
ide Ernſt Krippendorf aus Obergreißlau, Jäger Max

gthe aus Goſeck, Unteroffizier Karl Günther aus Pöde
Gefreiter Emil Petermann aus Stößen, Gefreiter

Vigefeldwebel Emil Rohrling aus
ichern, Gefreiter Frang Bert old, Feldwebel Edmund
pttſchil d und Musketier Arno Planke aus Thierbach,
eroffizier P. Poprawa aus Theißen, Unteroffizier Albin
eißler aus Naundorf, Landſturmmann Julius Rohn aus

chwitz, Sanitätsgefreiter Wilhelm Banſe aus Sanger-
ſen, Landſturmmann Guſtav Staub aus Großoſterhauſen,

ant d. L. Willy Schneider aus Querfurt, Gefreiter
Dathe aus Pödeliſt, Jnfanteriſt Karl Bornſchein

VWetzendorf, Artilleriſt Franz Haupe aus Wetzendorf,
fanteriſt Emund Bornſchein aus Wettendorf, Jnfanteriſt
annes Frang aus Wetzendorf, Musketier Otto Geßner

Unteroffizier Kurt Günther aus Pödeliſt,
er Max Dat e aus Goſeck, Musketier Otto Roſada aus
gheßler, Unteroffizier Guſtav Langenſtraß aus Hars-

Unteroffizier Behrens aus Aderſtedt, Gefreiter Otto
mecke aus Halberſtadt, Unteroffigier W. Marencke aus
lberſtadt, Wehrmann Goswin Stiebritz aus Weimar, Ge-

Wehrmann Auguſt
ſetite aus Weimar, Fahnenſchmied- Unteroffizier Mat
es aus Hardisleben, Sergeant Erich Bandelin aus But-
dt, Schütze Willy Keßler aus Jlmenau, Musketier
ichelt aus Flurſtedt, Leutnant Hans Schneider aus

Landſturm Unteroffizier Emil Neundorf aus Molbitz,
ſegreſerviſt Alfred Schleicher aus Weida, Wehrmann Otto
eim aus Crimla,

(Wie ein Cöthener ein Ma-
inengewehr erbeutete.) Am ſſtürmte dieHompagnie eines Jnfanterie-Reſerve Regiments den ſogen.
tibaldigraben. Es war bekannt, daß in dem feindlichen
ben mehrere Maſchinengewehre aufgeſtellt waren. Der Ge

Dietrich Bockhop aus Hevelſe (Kr. Sulingen) und der
-Reſ. Ernſt Graul- Cöthen in Anhalt, beide in der
yagnie wegen ihrer Verwegenheit bekannt, hatten ſich feſt
genommen, ein ſolches in ihre Hände zu bringen. Sofort bei

nun des Sturmes rannten ſie mit Todesverachtung nach der
pe hin, aus der ein feindliches Maſchinengewehr ſchoß, be

en es mit Handgranaten und ſtürzten ſich dann mit einem
e in der Hand auf die Bedienungsmannſchaft. Kaum er
e dieſe die beiden Helden, da ließ ſie das Maſchinengewehr
Stich und entfloh, ſo ſchnell ſie koneite. Bockhop und Graul
en erreicht, was ſie wollten: ſie holten das Maſchinengewehr

b der Sappe und lieferten es ab. Leider wurden die beiden
ren kurze Zeit darauf ſchwer verwundet.

Naumburg, 16. Febr. Viele wenig machen ein
Die Stadt hat vor etwa Jahresfriſt einen Kriegs

ferſtein eingerichtet. Hier iſt jedem Gelegenheit „egeben,
große oder kleine Gabe im Dienſte der Nächſtenliebe zu

fern Reich und arm, jung und alt bringen hier ihre Gaben
38 jetzt ſind durch den Kriegsopferſtein 8774,82 Mk. ge

x Merſeburg, 16. Februar. (Den Verwundeten der
ligen Reſervekazarette) machten geſtern abend
Ferungspräſident von Gersdorff und die Direktion der

Lichtſpiele in Halle eine ganz beſondere Freude durch
enſtaltung einer erſtklaſſigen Lichtbilder-Vorfüh
z im hieſigen Cinephon-Theater, das von über

wundeten aller Lazarette beſetzt war. Der Regierungs
ent dankte eingangs der Direktion des Halleſchen Unter
n für das große Entgegenkommen und die im Intereſſe

ferwundeten offenbarte Uneigennützigkeit bei der deutigen

J Vorführun

—m—»-—-—

Darbietung, und wies weiter auf die große Bedeutung des zur
gelangenden hiſtoriſchen Kunſtfilms aus dem bul-

gariſchen Leben „Bogdan Stimoff“ hin, der mit Genehmigung
des Königs von Bulgarien und unter Mitwirkung des bulga-
riſchen Königspagares für Zwecke der Wohlfahrtsarbeit des Roten
Kreuzes aufgenommen worden iſt und nun auch in Deutſchland
entſprechende Würdigung findet. Seminardirektor Golling
ſchilderte hierauf in anſchaulicher Weiſe den Inhalt dieſes ge
waltigen, künſtleriſch hervorragenden Films aus dem bulza-
riſchen Leben der gegenwärtigen Kriegszeit. In ſelten geſehe-
ner Vollendung erſchienen die gewaltigen Maſſenſzenen aus
dem bulgariſchen Jnduſtrieleben ſowie die Bilder vom bulgari-
ſchen Königspagar an der Leinewand, die ebenſo bewundert
wurden wie die landſchaftlichen Aufnahmen aus der Dobrudſcha
begtw. Mazedonien und von den dortigen Kriegsſ lätzen. Die
ſo trefflich gelungene Aufführung wurde durch Künſtlermuſik
aus Halle begleitet.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
Osmünde, 16. Februar. (Zur Förderung wirk

ſchaftlichen Sinnes und er Spartätigkeit
unter der Schuljugend) haben mit dem geſtrigen Tage
die Schulvorſtände von Osmünde, Schwoitſch, Got-
teng und Bennewitz-Benndorf je eine Schulſpar-
kaſſe ins Leben gerufen. An der Schule in Gröbers be
ſteht eine ſolche bereits ſeit 1. Oktober 1915. Sie hat ſchon er
freulichen e aufzuweiſen.

Ot rf b. 16. Febr. (Sin dreifaches gol-
denes Ehejubiläum.) Der vielleicht einzig in ſeiner Art
daſtehende Fall, daß drei Ehepaare in einem Orte an einem
Tage die Feier der goldenen Hochzeit begehen können, wird ſich
hier vollziehen. Die Jubelpaare ſind das Louis Schröber ſche,
das Friedrich Peter ſche und das Militzer ſche Ehepaar.
Alle erfreuen ſich noch eines verhältnismäßig guten Wohl-
befindens. Neben einem beſcheidenen land wirtſchaftlichen Veſitz
betreibt Schröber die Korbmacherei, Peter iſt von Beruf Tiſch-
ler und verſah lange Jahre hindurch Poſthilfsdienſte. Der
dritte „Hochzeiter“ war lange Jahre als Hofmeiſter auf dem
Rittergut in Ottendorf tätig.

Kloſterlausnitz, 16. Febr. (Goldene Hochzeit.))
Der hier beſtens bekannte Holzhändler Louis Hebenſtreit
feierte mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen it. Das
kg a Paar erfreut ſich guter körperlicher und geiſtiger Ge
undheit.

W. Meiningen, 16. Febr. (Bühnenjubiläum.) Vor-
geſtern konnte der Direktor des hieſigen Herzoglichen Hoftheaters
Otto Osmarr auf ein 2öjähriges Zugehören zur Meininger
Hofbühne zurückblicken.

Aus Landes und Skadkparlamenken
erbandskagungen Wahlen

X Merſeburg, 16. Februar. (Stadtrat Wolff) hier,der ſeit Kriegsausbruch die Bürgermeiſter- Geſchäfte der Stadt
Merſeburg leitete, iſt jetzt zum Bürgermeiſter und Stadt-
kämmerer von Quakenbrück (Hannover) gewählt.

Eiſenach, 16. Februar. (Um der Stadt neue Ein
nahmequellen zu ſchaffen), beſchloß der Gemeinde-
rat die Einführung einer Luſtbarkeitsſteuer. Der-
ſelben unterliegen Lichtſpieltheater, Spezialitätenvorführungen
aller Art, Kabaretts, Tingeltangel, Singſpiele, Damenkapellen,
ge werbsmäßige öffentliche Beluſtigungen und Schauſtellungen,
wie Panorama, Schießbuden, Hypodrom, Zirkus, gewersmäßige
Muſikvorführungen durch mechaniſche Muſikinſtrumente, ein-
ſchließlich Phonographen und Orcheſtrions. Die Abgabe beträgt
bei Veranſtaltungen, zu denen Karten ausgegeben oder Ein
trittsgeld erhoben werden, (Kartenſteuer): 5 Pfg. bei einem
Eintrittsgeld bis 25 Pfg.; 10 Pfg. bei einem Eintrittsgeld von
über 25 bis 50 Pfg.; 15 Pfg. bei einem Eintrittsgeld von über
50 bis 75 Pfg. und 20 Pfg. bei einem Eintrittsgeld von über
75 Pfg. bis 1 Mark. Die Steuer
über 1 Mark um je 10 Pfg. für je angefangene 50 Pfg. Nicht
ortsangeſeſſene Unternehmer zahlen außerdem noch einen
20prozentigen Zuſchla g. Künſtleriſche, wiſſenſchaftliche und
Wohltätigkeits-Schauſtellungen bleiben ſteuerfrei. Jn gleicher
Sitzung erhöhte der Gemeinderat das Gehalt der ordentlichen
Lehrerinnen des Lyzeums und Oberlyzeums,
das mit 1950 Mk. beginnt und durch dreijährige Alterszulagen
von je 200 Mk. auf 3400 Mk. ſteigt. Für das Oberlhzeum
(Lehrerinnenſeminar) liegen gegen die früheren Jahre eine be
deutend erhöhte Zahl von Neuanmeldungen vor. Die Geſamt-
ausgaben für beide Anſtalten betragen 120 200 Mk., die einen
ſtädtiſchen Zuſchuß von 56 700 Mk. bedingen. Der Voranſchlag
für das ſtädtiſche Waſſerwerk ſchließt mit einem Reingewinn von
39 700 Mk., der des Gaswerks mit einem ſolchen von 77 600 Mk.
ab. Jm letzten Jahre wurden 486 000 Kubikmeter Automaken-
gas abgegeben. Der Gemeinderat bewilligte die Mittel für 400
neue Gasautomaten.

Lebens und Genußmikkelfragen

Weißenfels, 16. Febr. (Der Landwiriſchaft-
liche Tag) hatte geſtern über 200 Landwirte aus allen Teilen
des Landkreiſes Weißenfels im Saale des „Goldenen Hirih“
vereinigt. Der Vorſitzende, Landratsverweſer e
Sommer, begrüßte die Erſchienenen, unter ihnen auch den
Landtagsabgeordneten des diesſeitigen Wahlkreiſes Geheimrat
Jrmer aus Berlin, in einer längeren Anſprache.
auf den Ernſt der Zeit hin und zeigte in ſeiner Anerkennung
für die bisher in ſo großem Maße von der Landwirtſchaft be
tätigte Hilfe, daß ſie trotz aller durch den Krieg gegebenen Ver
hältniſſe weiter alle Kräfte anſpornen müſſe, um die Erzeugniſſe
noch zu ſteigern, gelte es doch, dem Vaterlande zu dienen und
durchzuhalten bis zum Endſiege. Danach verbreitete ſich Tr.
Freiherr von Stock hauſen aus Hable a. S. in einem
cußerſt intereſſanten und lichtvollen Vorkrage über „Die
Landwirtſchaft im Kriege und nachher.“ Es be-leuchtete die Maßnahmen, die von der Staatsregierung getroffenſind, auf landwirtſchaftlichem Gebiete in den verſchiedenen

Zweigen zum Wohle der Bevölkerung durchzuhalten, wie eſe
Maßnahmen aber auch noch über den Krieg hinaus in die Frie-
denszeit hinein wirken ſollen. Regierungsaſſeſſor Sommer
machte hierauf die Verſammlung mit einem Beſchluſſe des Kreis
ausſchuſſes bekannt, wonach die Einrichtung einer Gemüſe
Verwertungsſtelle in Teuchern vor ſich gehen ſolle.
Dieſe ſoll unter der Aufſicht der Kreisverwaltung atbeiten und
etwaige Ueberſchüſſe im Intereſſe des Kreiſes verwenden bzw.
u der Kreis für etwaige Fehlbeträge aufkommen, ſo daß ein

iſiko von dem ſich an dem Unternehmen beteiligenden Land
Es ſoll trockenes und naſſes Gemüſe

verwertet werden. Herr Sommer forderte die Landwicte des
Kreiſes auf, dem Unternehmen ihre Aufmerkſamkeit zu widmen
und es durch feldmäßigen Anbau von Gemüſe kräftigſt zu för
dern. Gutsbeſitzer Voigt Kretzſchan wird kaufmänniſcher
Leiter der Gemüſe-Verwertungsſtelle. Obſt- und Gemüſebau-
beamter Nottelmann hier gab nunmehr Winke, wie der
Gemüſebau auch im diesſeitigen Kreiſe gefördert werden könne.
Zugleich ging er auf die Tätigkeit der ins Auge gefaßten Ver-
wertungsſtelle ein. Nach einer freien Ausſprache wurde die Ver
ſammlung um 3 Uhr geſchloſſen.

4 Teuchern, 16. Febr. (Die Neueinrichtung in
der reiſe hat ſchon ihre angenehmenFrüchte gegeitigt. Die Fleiſchmnenge konnte in der erſten Woche

wirt nicht zu tragen iſt.

ſteigt bei Eintrittsgeldern

Er wies

auf 200 und in der zweiten auf 225 Gramm gebracht werden.
Es iſt dies ein Beweis dafür, daß, je gleichmäßiger die Ver
teilung durchzuſetzen iſt, deſto höher die zugeteilten Mengen be
meſſen werden können.

Teuchern, 16. Febr. („Beſchlagnahme“ von
Mus im Kreiſe Weißenfels.) Jn den letzten Tageniſt eine ganze Anzahl von Dörfern hiefiger Gegend von
Männern heimgeſücht worden mit der Angabe, ſie ſeien von dem
Landratsamte beauftragt, das Pflaumenmus, ſoweit es nicht
3 notwendig gebraucht werde, zu beſchlagnahmen und auch
er die 83 e a e ten uführen. Daie einzelnen Beſitzer nichts Arges gaben ſieher, was ſein ſollte. Und fo haben die beiden Betrüger

Mus, man ſchätzter

Eiſenach 16. Februar. (Der Schmuggel von
Wa ren) vom Lande nach der Stadt blüht trotz wiederholter
Warnungen immer noch in ſehr erheblicher Weiſe. Es wird
nach wie vor darüber geklagt, daß die ſtädtiſche Bevölkerung die
Landorte heimſucht, um Lebensmittel, namentlich Butter und
Eier, nach Hauſe ſchafft, die auf dieſe Weiſe für die allge
meine Bewirtſchaftung verloren gehen. So iſt z. B. beobachtet
worden, das Berliner, die wahrſcheinlich in Eiſenach einige
Stunden Aufenthalt hatten, mit ſchwer beladenen Ruck-
ſäcken aus einem Orte in nächſter Nähe der Stadt zurück
kehrten. Da es unmöglich iſt, dieſen verwerflichen Schmuggel
durch die Polizei- und Sicherheitsorgane in ausreichender Weiſe
zu bekämpfen, forderte der Großherzogl. Bezirksdirektor die
Ge meindevorſtände auf, ein wachſames Auge auf ſolche Beſuche
zu haben und nicht davor zurückſchrecken, verdächtige Perſonen
einer Unterſuung zu unterziehen.

Krankheikten, Unglücks und Todesfälle
S Aus dem Kreiſe Jerichow II, 16. Febr. (Pocken und

Diphtherie.) Jn den letzten beiden Wochen wurden drei
neue Erkrankungen an Pocken amtlich feſtgeſtellt, und zwar zwei
Fälle in Kleinmangelsdorf und einer in Groß
wudicke. Schutzimpfungen werden jetzt allerorts vorgenom-
men. Auch die alljährlich im Mai und Juni ſtattfindenden
Pflichtimpfungen der Kinder ſollen jetzt ausgeführt werden.

Die Diphtherie-Erkrankungen haben wieder mehr Aus-
dehnung genommen. Es kamen 43 Neuerkrankungen zur An
meldung. Jn Milow, wo die Krankheit beſonders ſtark unter
den Kindern auftritt, mußte die 2. Klaſſe der dortigen Schule
geſchloſſen werden. Todesfälle kommen glücklicherweiſe
nur vereinzelt vor.

Schlotheim, 16. Febr. (Aus dem Brunnen als
Leiche gezogen) wurde im benachbarten Mehrſtedt der
acht jährige Sohn des Handarbeiters Schröder. Es wird
angenommen, daß der Junge, der vor dem Brunnen auf dent
Eiſe Schlittſchuh lief, ausgerutſcht und in den Brunnen geſtürzt
iſt. Jedenfalls hat ein Herzſchlag infolge des kalten Waſſers dem
jungen Leben ein Ende bereitet.

W. Zeulenroda, 16. Febr. Beim Baumfälken) wurde
der 46jährige verheiratete Arbeiter Albin Grimm von einem
ſtürzenden Stamm ſo unglücklich getroffen, daß der Tod auf
der Stelle eintrat.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
Leipzig, 16. Febr. (Diebiſches Schulmädchen.)

Seit einiger Zeit gelangte eine ganze Anzahl Beraubungen von
Ladenkafſen, die am Toge während der Geſchäftszeit be
gangen waren, zur Anzeige. Als Diebin wurde jetzt ein zwölf-
jähriges Schul mädchen von hier verhaftet. Das Mäd-
chen, das ſich bis vor kurzer Zeit gut geführt hat, hat das ge
ſtoh ene Geld vernascht.

Altenburg, 16. Febr. (Viehdiebſtähle.) Unſert
Gegend wird ſeit einiger Zeit von Viehdieben unſicher gemacht.
Nachdem es einige Spitzbuben fertig gebracht hatten, in Petſ a
und Wieſenmühle Schweine zu en und an Ort und
Stelle abzuſchlachten, auch in Unte rödla ein Kalb auf gleiche
Weiſe entwendet worden war, hatten es die Viehdiebe in den
letzten Tagen auf Ziegen abgeſehen. Jn Lehnitzſch wurde
eine Ziege geſtohlen und in Ehrenhain ſogar drei, die noch
dazu hochtragend waren. Leider ſind dadurch mehrere Ziegen-
lämmer mit vernichtet worden, die in nächſter Zeit zur Welt ge
len wären und für manche Familie einen Braten abgegeben

ätten.

W. Jlmenau, 16. Febr. (Wieder DTreibriemen
diebe.) Jm nahen Stützerbach drangen dieſer Tage Ein
brecher in die frühere Witz mann ſche Schneidemühle ein und
entwendeten dort ſchon wieder drei wertvolle Treibriemen. Das
Geſchäft ſetzt für die Wiedererlangung der Riemen 100 Mk., für
die gerichtliche Belangung des Diebes 50 Mk. Belohnung aus.

Feuersbrünſte
Bad Bibra, 16. Febr. (Zu dem Großfeuer) wir

der „Sangerh. Ztg. ergänzend gemeldet: Am Montag 1134 Uhr
brach in dem Gehöft des Gutsbeſitzers Heino Hartung ein
großes Schadenfeuer aus, dem die mit reichem Jnhalt von
Weizen, Roggen und Gerſte gefüllte ca. 55 Meter lange Scheune
ſowie Futterſchuppen, Getreideboden und Maſchinenraum zum
Opfer fielen. Dank dem energiſchen ſofortigen Eingreifen der
Ortsfeuerwehr und der benachbarten Feuerwehren konnte das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden. Die Hitzeentwicklung
war ſo groß, daß in der Nachbarſchaft die Fenſterſcheiben
ſprangen und das Holz an den Nachbargebäuden erglühte. Der
Wind hatte die Strohſeile weit über den Ort hinausgetrieben;
zum Glück war der Schnee auf den Dächern ein wirkſamer
Schutz. Benachbarte Wehren waren erſchienen von Steinbach,
Wallroda, Kalbitz, Altenroda, Thalwinkel, Dietrichsroda, Laucha,
Saubach und Kloſterhäſeler. Ueber die Entſtehungsurſache iſt
nichts Genaues bekannt geworden. Den Beſitzer Hartung trifft
ein gewaltiger Schaden, da die Ernte nur ſehr gering verſichert war, auch ſind die vor drei Jahren neu
angeſchaffte- Dreſchmaſchine, Strohpreſſe, elektriſche Motor
einrichtung ſowie ſonſtige landwirtſchaftliche Maſchinen mil
verbrannt

Verſchiedene Vachrichken
Minsleben, 16. Febr. Zuckerfabrik Minsleben,

Julius Schliephacke Co. in Minslebe Diegeſamte Fabrik mit dem Rechte, die Firma weiterzufühken, iſt
am 13. Februar, wie der „Magd. Ztg.“ mitgeteilt wird, durch
Kauf in den Beſitz der bekannten erksankauf- Firma
L. Haas, Magdeburg, übergegangen. Ob die Fabrik
weiterarbeiten bzw. ob die Anlagen für einen anderen Betrieb
ausgenutt werden ſollen, darüber iſt zurzeit noch nichts bekannt. Die Firma Haas befaßt ſich usſchlteßlich mit dem An

kauf und der Verweriung von Jnduſtrieanlagen jeder Branche.

ar



Ackendorf, Kr. Neuhaldensleben, rau
Ackendorf, Kr. Gardelegen, Gulbreiter lyee

Ackendorf, 3 Gardelegen, rer h rttrich

r e J Endl Drsleben egeleben, Amtsrat Ae e e eorf, Kr. sfeld, t ütsbee ersro rtsrichter Lo je det
randsleben, Landwirt re MeAltengottern, Alwin r r

Altenweddingen, Frau D. Bethge

ne to Wallſtabeenweddingen, Gutsbeſitzer Gu ölAltenplathow b. Genthin, en u
Altmersleben, Kr. Kalbe a. Milde, Gemeinde
Altranſtädt, Ländl. Spar und Darlehnskaſſe
n er Schroeder geb. von Doetin

mmelgoßwi ern, Frau OberamtAmmendorf, Dr. med. Böhme u Sarelbe
Artern, t er Sammlung Ii. Liſte
Artern, ich. RiedeArtern, Rich. Kuter, Alte Poſtſtraße

Aera n Herm. NahryAſchersleben, C. G. Fleiſcher, Decenſabrit
Aſpenſtedt b. Halberſtadt, Kath. Schliephacke

Ahendeg Vag er K xKr. a Gutsbeſi r Walter Schnocken enartsberga, r und VDarle nesAhlsdorf, Emil Bach a 0 a i 7 v aſſe

BacklebenBattgendorf, Ländliche Spar u DarlehnskaſſeBadeborn b. Vallenſtedt Amtmann Fr. Ri Herr aße
Badersleben, Guisbeſitzer F. Stöber.
Badingen, L. von Runrdſtedt, Sammlung in Gemeinde

Bedra l gaWbeſiher g.adring, Rittergutsbeſitzer SpranSogerig, Hewalh und Reiten r er
Bageritz b. Landsberg, Gutsbeſitzer Fr. Mähnert
Bageritz, Kr. Delitzſch, Gutsbeſitzer Franz HartickBalgſtädt, Querfurt, Rittergutsreſi er W. Jacob
Barnſtädt, Kr. Querfurt, Gutsbeſitzer Rob. EbertBartelshof, Gutsbeſitzer Bartels
Bedra, Schloß b. Neumark, Frau Rittergutsbeſitzer

Clara von Helldorff e o deBeendorf b. Helmſtedt, Günther m v
Beeſen, Rittergutsbeſitzer O. HandtBehlitz b. Eilenburg, Gutsbeſitzer Fr. Ad. Schöne
Beichlingen, Kr. Eckartsberga, Oberingetor Bach

d
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Belgern a. Elbe, Dr. Heitſch eBelgern a. E., Molkerei, e. G. m. b. H.Belgern a. E., Karl Neldert, Kolonialwaren
Belleben,, Fabrik und Gutsbeſitzer Rud. Hoerning
Belleben, Karl KahleZeeeet Königl. Amisrat Dr. M. von
Benkendor W durch Gemeindevorſt. WegelebenBergisdorf b. Zeitz, Gemeinde
Berlin r Frau General von Werneburs Kurfürſten

damm 30Berrede W. Weh. Juüſtizret M. Winterfeld, Vendler

d 7 WBerlin W. Direkier Seipio a ev e e
Bernburg, Gebr. Wolff eBernburg, W. Siedersleben Co., G. m. b. H.,

Maſchinenfabrik
Bernburg, r Vorſtand Prof. Wimmer

Direktor Bähre, Friedrichſtraße 23
Görbing und Cebbert e aProkuriſt Beckelmann
E. Franzſtraße 38
Wilh. Starke, ar Wer reLandesheilanſialt Dr. med. HehſeVerßel, Ertrag einer Sammlung der Lirherheneride

Pfarrer KungwerthBertingen, Kr. Wolmirſtedt, Gutsbeſihzer Max Goeiz R
Bertingen b. Mahlwinkel, A. LindeckeBeuren, Eichsfeld, Ländliche Spar und Darlehnskaſſe
Biere b. Schönebeck a. E., Frau F. Mahrenholz
Biere, Hr. Kalbe, Gutsbeſitzer Fr. SchulzeBiere, Gutsbeſitzer K. Kampe eBeiere b. Schönebeck, Friedr. Redleben
Billberge, Kr. Stendal, R hrüber Frit Bethge
Birkholz, Oberamtmann Ballerſtedt
Bleckendorf, Gebr. Menſing, Zichoriendarre

Bleeſern, Domäne, Oberamtmann BöttcherBleicherode, Serm. Hirſchfeld u. Comp.
Bleicherode, O. HirſchfeldBörln, Bez. Leipzig, Graf Zech
BVorne, Bez. Magdeburg, Frau Franziska Voigt
Borne, Bez. Magdeburg, O. BorchertBornhagen, Kgl. Oberamtmann Falkenhagen
Bornſtedt, Oberamtmann H. HaheſſenBottmersdorf b. Blumenberg, Frau Gutebef. Marie Kühle

Brachſtedt, Rittergutsbeſitzer Georg MaquetBrandenſtein, Kr. Jerichow II, Frau Ritetgiisbefiber

von Arnim eheBräunrode, Landl. Spar und Darlehnskaſſe
Brehna, Gutsbeſitzer Max HaackeBrettin, Bez. Magdeburg, Gutsbeſitzer Wilh. giethfeid

Brinnis u. Umg., Kr. Delitzſch, Landw. VereinBucha, Frau von 'Breitenbuch, b. Wolmirſtedt
Bühne b. Kalbe a. Milde, Frau Elli Tv de e
Bündorf b. Merſeburg, W BeylingBurg b. Magdeburg, Heinr. Waldhelm, Tabak und

Zigarrenfabrik e meeBurgſtaden, Gemeinde, Gemeinde Vorſtand Buſch
Burgſtall, Kr. Wolmirſtedt, Kgl. Forſtmeiſter v. Nathuſius

Burkersroda b. Kloſterhäſeler, Oscar Schäfer
Büſchdorf b. Reideburg, Gutsbeſitzer BardenwerperBüſte b. Bismark, Altmark, Spargelverſand W. Venecke
w. Mansf. Gebirgskreis, Gemeinde e
Calbe a. Müller, Schloßſtraße 323Salhenbet e merke
Carritz b. Neuendorf a. Damm, Gemeinde durch O. wüller

Caſſieck, Gutsbeſitzer Guſt. Berlin
Cheiritz, Kr. Salzwedel, Dampfmolkerei

r Wolmirſtedt, Chr. euerkauf
appendorf, Gutsbeſitzer Gotth. Tempel

7 0

nete W. beſene
z b. Wirt We r O gbeſber Emma Krienitz.
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Zimmermann

der ländlichen Kreiſe SachſenAnhe
e Haue (Saale), Alte Promenade 6,

quittiert über folgende Beiträge ſeiner 4. Sammlung vom 1. November bis 31. Dezember 1916.

Dalchau, Kr. Jerichoiwo I, GemeindeDalena b. Domnitz, Frau Gutsbeſitzer L. Knieſtedt
Dammendorf, Rittergutsbeſitzer Dr. Guſt. Humbert
Dannefeld, Kr. Gardelegen, Gutsbeſitzer Fritz Rötz
Dederſtedt, Bez. Halle, Frau E. Herbſt
Dederſtedt, K. Acke ermann
Deesdorf b. Gröningen, F. A. Strube, Oberſtraße 16
Delitzſch, Holzhandlung Max Beher
Delitzſch, Emil EichlerDitfurt, Mühle, grau Schneider
Döbeltitz, Kr. Torgau, re in der Gemeinde
Döbernitz b. Delitzſch, Rittergutsbeſitzer R. Rockſtroh
Döcklitz, O. Hagenguth, Kr. QuerfurtDodendorf b Magdeburg, Sammlung M. Wullftein
Doeben, GutsvorſtandDöllingen, Kr. Liebenwerda, Rittergutsbeſ. Otto Günther
Döllnitz, Saalkreis, Rittergutsbeſiber A. Goedecke

Domnitz, Bez. Halle a. S., F. RudloffDornbock b. Zuchau, Cemeinde, Gem. Vorſt. Hohmann
Dornbock, Kr. Cabbe a. S., Gutsbeſitzer H. PetersDornitz b. Domnitz, Saalkreis, Gemeinde
Döſchwitz b. z Kretzſchau Gutsbeſitzer Herm. Vliedtner

Dreileben, C. RiemannDroitzen b. Stößen, Gemeinde,
neinde Vorſtand Schumann

r b. Frauenhaitn, HahnDüppel b. Vilzingsleben, Oscar Peter

Eckartsberga i. Th., Seifenfabrik Herm. Gittner
Senzorf- Kr. Gardelegen, Gemeinde
Eickendorf, Gutsbeſitzer Bernh. SchnockEilenſtedt, Kr. Oſchersleben, Amtsrat Bruno v. Henninges

Eilsleben, Bez. Magdeburg, Gutsbeſitzer Th. HobohmEisdorf, Mansf. Seekreis, Gemeinde

Eisleben, Otto Maenicke 2Eisleben, Tierarzt Dr. Tauvbert, Poſtſtraße
Elxleben, Kr. Erfurt, Rich. Veher

r
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Emden, Kr. Neuhaldensleben, Samml. v. Amtsvorſtehe

Emden, Kr. r n Frau von Nathuſius
Eptingen b. Mücheln, C. Bach
Erfurt, e e 0 2Joſ. Frank 2 b e 7 0 7 0 aZander Co., Jnh. W. Siegfried

Neue Rohſtoffgeſellſchaft f. Schloſſer u. Schmiede

Karl Selle, Baugeſchäft, Nettelbeckufer 3 G.
Jlversgehofen, Erfurter Mech. Schuhfabr. A.GGeorg Paeckel, Germania Apotheke, Wllieſtr 82

Erfurt, Hch. Syrowy, Stahl-JnduſtrieDr. phil. Ed. Müller, Apothekenbeſ. er 9
Nord, Aug. Noeller, Papiermühle, Papier-
mühlenweg e eP. Balzer 8Emil Dönnecke, Viehhandlung, Futierſtraße
Sanitätsrat Dr. Krug, Poſt iraße 115
Rud. Jauering, PoſamentenfabrikErlau, Kr. Schleuſingen, Kgl. Forſtmeiſter Schmidt

Ermsleben, m der Schulkinder durch HerrnRittmeiſter E Braune a
Farsleben b. Wolmirſtedt, GemeindeFaulen rſt. b. a. Milde, Gutsbeſitzer vt. Waünnig:

Felgeleben, Alb BertramFlechtingen, e i hergutsbeſvet Sitten
Friedeburg a. l. Domänenpächter Meher
e Kr. e Rittergutsbeſ. Ab. Schmidt

roſe i. Anhalt, Domäne Froſe
Gangloffſömmern b. T ſurt, Gutsbeſitzer M. Mordeneier

Gardelegen, Dr. eGarſena b. Könriern, andwirt Paul Pitſchte
Gatersleben, Amtsrat A. Eggeling
Gatterſtädt, Otto Hochheim
Gebeſee, Schloß und RittergutGehrden b. Güterglück, Ländl. Spar u. Darlehnskaſſen

Gehrden, Golze IGehringsdorf t Worin sdorf, Rittergutsbeſitzer Behrens
Geismar, Eichsfeld, Zigarrenfabik Roland

Gernrode a. H., Frau Olga r C eGernſtedt, Gemein e, geß vom Gemeindevorſtand
Gernſtedt, Kloſtergut b. Eckartsberga, M. MüllexGernſtedt, Landwirtſch. Verein ernſtes su Spielberg

Sagen W. Schröde er
Glebitzſch b. Roitzſch, Frau Oelgart
Glöthe, Kr. Calbe, Guts und Fabrikbeſitzer W. Köhne
Gnölbzig, Frau Rittergutsbeſitzer Major A. Ritſcher
Gnölbzig, Gutsbeſitzer Paul Rudloff
Göhrendorf, Kr. Querfurt, Hochheim
Göhrendorf, Kr. Querfurt, E. SeidlerGohre b. Stendal, Gemeinde, Gem.-Vorſt. Vinzelberg
Gollma b. Landsberg, Getreidehandlung Herm. vinſche

Gommern, Sanitätsrat H. Fleiſchmann
Görmar b. Mühlhauſen i. Thür., Otto Knorr
Görzke, Rittergut, Frau Bertrand

Gräfenhainichen, Stadthauptkaſſe eGrebehna b. Zwochau, A. BeyerGröbitz, Frau Rttgtsbeſ. von Mangoldt geb. v. Helldorf
Gröbitz b. Prittitz, Gem., i. v Gem. Vorſt. Rüdiger
Gröbitz, BuſchmcinGrockſtedt, Paul dgnsdorf. 0 e o
Gröningen, G. KrebsGrieben, Herr Rittmeiſter von Jtzenplitz T
Groß Ballerſtedt b. Rochau, Altmark, Lauenroth
Großburſchla a. Werra, Ländl. Spar u. Darlehnskaſſe
Großgräfendorf, Walter Hochheim
GroßKayna, Oekonomierat Kraaz
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Groß-Kahna, GemeindeGroßLübars, Bez. Magdeburg, Rud. Ebeling
GroßOſterhauſen, Kr. Querfurt, Gutsveſtter F. Wittig

GroßWargula, Joh. RitterGroßRodensleben, Gutsbeſitzer G. Grafemann
Groß Rottmersleben, Kr. Neuhaldensleben Müller
GroßSantersleben, Kr. Neuhaldensleben, Gemeinde
GroßVargula, Ländliche Spar und ne hneraßſe
Groß Welsbach, Kr. Zängenſaleg- Schmidt
Groß Wuſterwitz, i. V. MaetheisGünſtedt, Kr. Weißenſee, Hermann Standhardt

Halberſtadt, uſtizrat Dr. FrommeHalberſtadt, Riktergutsbeſitzer Geh. Rat und König

licher W e g.Halle-Gimri eramtmannHalle a. S., Hauptmann K. Ruſche, 5 Kuichetet
Rittmeiſter d. Landw. Paul Kobe, Vndenſtr.
Allgemeiner Bürgerverein

8 UngenanntHamers!leben, ittergutsbeſitzer Fritz Siruwe
Hamſter b. Biere, Gutsbeſitzer Fr. Meißner
Haſſenhaufen b. Bad Köſen, Familie Kindt
SHohnrode, Untereichsfeld. Zigarrenfabrik H. Buſch

Kreipitzſch, Rittergutspä
Krei

Lichterfelde i.

Markebelit b. Goſeck, W. Bothe

Heroldshof, goit Ranis, Rittergutsbeſitzer Herold

h b. Bismarck,

Kabelwieſe b. Mieſterhorſt, Frau E. Pe d
eber

Kölſa, Kr. Delitzſch,
Köl

Kriegſtedt b. Lauchſtädt,

Meitzendorf, K

Morsleben, Kr. Neuha densleben,

Hechendorf b. Wiehe, Kr. Eckartsberga, gran Schmei

He b. Frl. Hayeſſen ber.Heidersbach b. Suhl, EHeine ver M Kr. Somirſtebt Srar und Darlehns.
e.inrideberg, gr. Wolmirſtedt, Kgl. Oberäminani

Le Fr. Pfannſchmidt nS Wrander, d sgenteheſiber pubmann
eldrungen, R.Sdorf, mee Je B. von Kroſigk
ringen a. H., Frau B. Hoffmann

edeborn, Kr. Oſchersleben, Kgl. Forſtmeiſter Zeißig

indenburg i. e Otto Dankerndodeleben, Kr. Wanzleben, Gemeindenprießnitz, Riltergutsp ächter M. Vohlarid

nleinaCroſtitz, Landw. Vereinm r Altmark, Sammlung Frau Riüttergiigbef
Editha v. Rohrnet Mansf. Seekreis, Frau Anna Schmidt

öhnſtedt, Mansf. Seekreis, Gutsbeſitzer r Darlait
Holdenſtedt, Kr. Sangerhauſen, Gutsbeſ. Armin Kühne
Holleben, Ländliche Spar und Darlehnskaſſe

Gemeinde, Gem. Vorſt. G. Biſchof
rm b. Siſchersteben, Dr. jur. O. Wred e Ritter

utspächterHörikagen Ländliche Strr in Swiehnsiaff e.
Hötensleben, Zuckerfabrik G b. H.du Rekgſſert Zigarrenfabrik a Sauer

hNeinſtedt, Kr. e o Gemeinde
Kr. Salzwedel, Gersleben b. Wolmitſtedt, er Die da

t.Oelgarthlewitz, Mansf. Seekreis, GutsbeJüdendorf b. Steigra, Frau M. G er

Kadiſchen, K T Zeitz, Gutsbeſte r Reinh.Kallehne i. A., Fr. Schulz, ehhendieng
Kaltenborn z Rieſtedt, düttergutebeſiger Kaul
Kahna u. Umg., Kr. Zeit. Landw. Verein
Kahna, Ritter tsbeſitzer F. StarkeKahna b. e Otto Sei fert
Kerkau b. lege Guts er Wilh. Holze
Kitzendorf, R. HohmannKlein-Corbetha, Art H. Freiin von Fritſch, Poſt

Goddulade b. Lauchſtädt, GSem., Gem. Vorſt. Vogel
Kleinhelmsdorf b. Roda, R eran ehe r Wünnig
Kleinliebenau, Rittergutsbeſitzer M aſe
Klein-Kayna, GemeindeKleinkugel b. Reideburg, Bauernverein durch

Fr. Walther, Schriftf.Kleinkugel b. Reideburg, Gem., d. Fr. Walkher, Guisbeſ

KleinOttersleben, Franz Kel WKlepzig b. Reußen, Spar un Dariehnskaſſe
Köckert, Kr. Bitterſeld, Gutsbeſitzer A. Drutz sein
Körbisdorf, Direktor MoeringKorbisdor Zuckerfabrik

Gemeinde
Bergmann Hier

e e w L
0 v I

avaid Ziehtiſchau, Kr. Weißenfe 5 i

Graf zu WaldeckKühndorf, Kr. Schleuſingen, VDarlehnskaſſe

Kütten bei Oſtrau, Samml. d. Gem.,
Frau Gutsbeſitzer Hedwig Schmidt
Frau rege r A. Wernerr Gothhe

GothſcheKutzleben, Lehrer A Biche
Kemberg, r Deſſauiſche Sandesbank,

Verwalter

a J I.Ladebu Leitzkau, Ferd te Okeramtmeann Richter

2
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Langenſalga,Se Ro'h, Heberrde

Langenſalza, O. Allſtedt RLauchſtädt, Rich. Vreyther, Gutsbeſitzer
Leitzkau, Beg. Magdeburg, Ländl. Spar u. Darlehnskaſſe

Lettin, Saalkfreis, O. Eiſentraut
Altmark, Klinghammer W

Lieskau b. Dölcu, Albert Knaut e o eLindenhayn, Landwirtſchaftlicher Verein WLöbnitz b. Bitterfeld, Rittergutsbeſitzer O. Kuhne R
Lodersleben, Frau Rittergutsbeſitzer vog Kotze
Loitzſchütz b. Frauenhain, Bez. Halle a.
Lüderitz, Frau von und zu Lüderitz

Mammendorf. Frl E MöhringMammendorf, Kr. Wolmirſtedt, E. Brüggemann
Marienſtuhl b. Egeln, Domäne, Ovetantiwans A.

hauſen deMaxdorf b. Wulfen, Marg. Poetſch
Meitzendorf b. m. Frau Chr. Oehlmann

Oehlmann
Meitzendorf, O. Martens
Merſeburg, Karl Seyfert
Mieſterhorſt, Gutsbeſitzer Chr. TippeMolkenberg b. Schollene, Gutsb ſier H. Dräger

Möllendorf b. Mansfeld, Adminiſtrator Köhler

e

E. Greiner, Eiſen u. Metailgieherei 9

geſ. v. l Reuter

MagdeburgSüdoſt, Gutsbeſitzer Albert u. Herm. Shniht m

Morsleben, Kr. Neuhaldensleben Kloſtergut Fa. Heide.

Moſe b. Wolmirſtedt, Oberamtmann A. Druckenbrodt
Mühlhauſen i. Thür., Spedition A. ch
Münch'n, Rittergutsbeſitzer, Reg.Rat Dr.

Wiedemayerſtraße 16 II.
Naumburg, Profeſſor Schulze

b. Eilenburg, Lehrer Möricke geſ. in der Gem.
Nauſitz b. Gehofen, ReichRediſſen b. Zeitz, Gemeinde, geſ. vom Gemeindevo.ſtaid

BöttgerNeuwegersleben, H. Küchen
Neubeeſen b. Beeſentaublingen, F. Dietze
Niederſchmon, i ſiver Moritz Sohne s
Niemberg, Alb. BährNiemegk, Rittergut, Frl. E. Weidlich

Nonnewitz, Kr. h Hugo LandmannNordhauſen a. Friedr. Becker, ReuſtadiſtraßeNordhauſen a. g. Srge er
Nordhauſen a. H. G. F. Schulze zNiemberag, indiſche Spar und Pariehnstaße W

a
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w. Gutsbeſitz Udo Könnecke

i. Pommern,
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in der Gemeinde durch Ritterguts

n e Delitzſch Oswin Häeſner

jemeinnützige Gütervermittlungsſtelle
für n Provinz Sachſen in Halle an der Saale
genſtraße 2

en für Käufer koſtenlos nach.

Stag, den 20. Februar 1917, Vorm.

Greußen, Frau Ri Schenkannt is, len ierat Lücke, g. Zt. Galle
12S iſt kerontsbefier Oberleutnant d. R.

Rittergutsbeſitzer H. von Behrens e
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chaft 7e e e 109et t. nern u f. Sch

Ungenanndebur Waldemar Ruſchee Waldemar Sochbaum
Saalkreis W GemeindeAmmendorf, Dampfgiegelei öebr. Jeindner
78 gaüſtein Land Spar und Sarichmteſe

Honkel
Hornbur d S Vötel

Horn g. S Löhr
rfelt, D. Hohmadnerfeis; Gute Vorſtand

6 werda, Amtsrat Andr. Lücker gen Ritlergutsbeſitzer Ed. Küchler
n Gemeindevorſtand O. Schlurick

r Rittergutsbeſitzer Fritz Schaeper
Auuera Max Zäger

Thei ann a n egorl re e eh Spar und Dariehnstaſſe
b e nb. Kr. Naumburg, Ritlergutseſiber

Gutsbeſitzer Suft. Ruſcheer Altmart, Achilles
L Proſigk, Samml. Rittergut und Gemeinde durch
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Se Lrnede, Wilh.

Bez. Mag ehurg, Oberamtmann G.

Böhme
Baron Friedr. von Grünberg

egutsbeſitzer

a A. Naumann
Kr Delitzſch, W. Holzweißigv ehe Gertr. verw. Rühlmann

au M. Werſchlingerhof 12
rer E. Weidl ich

Landrat r Helldorf
en Amtsrat r. Behm
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sberg, Frau Oberamtmann Bieleren e A. K. Gerhardt
h e Dieſe id, Gutbeſiter Sonnenberger
Frau O. Dei ßner e 7 a 0 7 u
Kr. Zeitz, Frau cob

Kr. Delitzſch, R. Richter

We e

d e e e

zer H. GermerStumsdorf- Gemeinde, durch Gutsbeſ. Reite geſ.
b. Gr.-Lübars, Kr. Jerichow I, Gutsvorſtand
Ländliche Spar und Darlehnskaſſe
Kittergute eder E. meher

e 8 sKr. Salgwedel, G. Ta
n t de H. chulge 2 h r

eitz, Gruft ever a
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t mmerda, S R. Schwarzeim, J Halberſtadt, Samml. Paſtor M. Taube
a rau Rittergutsbeſitzer M. Grobe

n, Kgl. O a t Züttigſirmbach, E. engut

Ströbeck b. Halberſtadt, Gutsbeſitzer Hugo Söll

Surdorf b. Geußnitz, Kr

See b. Reideburg, Regierungsvräſident von Werder
agisdorf b. Reideburg, Frau Reg.-Präſident von Werder

zmünde b. Fienſ t, Gemeinde und Amtsbezirkn Gemeinde
Sangerhauſen, Landw. r durch Kaſſierer BoßeSch Lensleben, Zuckerfabrik, G. m. b. H.

S H. Kochſtädt, ltetgutebt itzer Geo HochheimSchafſtädt, und er hre
Schafſtädt, Kr Merſeburg, Alb. Banſe
Schafſtädt, P. SchmidtSchartau i. Altmark, Gutsbeſitzer W. Seehaus
Scharteuke, Rittergutsbeſitzer von Brauchitzſch
Scheidens b. Großdalzig, r nd Darlehns kaſſeSchenkenhorſt, Altmark. v
Schillingſtedt b. Kölleda, Freinntteſger s g. voffnann

Schkopau, er für Gemeinde
Schkopau, Exzelleng von Trotha
Schköna, Frl. von Bodenhauſen
Schleinitz b. Oſterfeld, Rittergutsbeſitzer Konrad Schneider
Schlettau b. Löbejün, d behlet Hermann Schnapperelle
Schlettau b. Löbejün, Gutsbeſi r Hriv Schnapperelte

Schleuſingen, Karl Forke vSchleuß b. Lüderitz, Gemeinde 0Schmetzdorf, Bez. Magdeburg, Gutsbeſiher Fr. Seeger

S b. Düben, Rittergutsbeſ. Oberſt a. D. Martiniönberg b. Tref ffürt a. Werra, Rud. Glank
Schöneicho b. Vatlin, Frau Gutsbeſitzer Lehmann

Schönfeld, Kr. Stendal, Frau von RundſtedtSchönfeld b. Artern, Sammlung in der Gemeinde durch
Gemeindevorſteher Deckert

Schrengz b. Stumsdorf, Kr. Bitterfeld, Gemeindevorſteher

Behnert WSchwaneberg, Bez. Magdeburg, Wilh. Rhode
Schwaneberg, Gutsbeſitzer Chr. Vothe
Schwanebeck, Heinrich Spillecke RSchwätz b. Landsberg, Franz Schumann

t Fabrikant E. AbelSeeben b. K le, Sammlung Herrn Amtmann BoegerScchenfen Kr. Delitzſch, Gemeindekaſſe

Selau b. Weißenfels, Ernſt Böhme
Serbitz b. Brehna, GemeindeSiebigerode, Ländliche Spar und Darlehnskaſſe

Siebigerode b. Mansfeld, Reuter WSiems b. -Mieſte, Guts beſiser H. Weſtermann
Sietzſch, Gutsbeſitzer H. MähnertSietzſch b. Landsberg, Gutsbeſitzer Thieme
Sömmerda, Franziska Koch geb. von Dreyſe
Sommersdorf, GemeindeSommersdorf, Kr. Neuhaldensleben, J. Gaſtmann
Sondershauſen, Oberhofmeiſter Rittergutsbeſitzer v.

rten o 7Spi endorf, Ereubmann
Spielberg, Hr. Querfurt, Gutsbe ſitzer Trautmann
Spören Gutsbeſitzer Grieſing
Spören, Gutsbeſitzer Robitzſch.
Spören, Paſtor Dr. von Rohden
Spören, Reutier Hennig
Stappeuibeck b. Salzwedel, Vaterlk. Frauenverein Stappen

en a vomStappenbeck, Frau E. BohmStaßfurt-L eopoldshall, Dr. Hans Müller
Staßfurt, C. Bennecde, Hecker u. Co.
Steckelsdorf, Frau TreuSteigra, Direktion des Lan dwirtſchaftlichen Vereins
Steinburg b. Saubach, von Münchhauſen W
Steuden, R. Herrmann
Steuden b. Teutſchenthal, Höpfner e
Strehla, Fr. J.
Ströbeck b. Halberſtadt, Udo Hagke

7

12

St. Ulrich b. Mücheln, Ritker
tsbeſitzer K. von äeurerf 100

Suderode b. r Mi nelis BraunZeitz Gutsbeſitzer M. Naundorf
Zeitz, Gutsbeſitzer A. WolfMansfelder Seekreis Gemeinde e

Suxdorf b. Geußrmitz, Kr

Shylda, mThartun, Bez. Magdeburg, G. Schneidewind
Taucha, Kr. Weißenfels, Emil Kabiſch
Teicha, Saalkreis, Guksbeſiher K. StoebeKr. berſtat Frau Gutsbeſitzer A. Voetel

o Mark BVelohnung.
der Nacht vom 10. zum I. Februar ſind auft n Rittergutsgehöft einige 50 her geſtohlen
Obige Belohnung ſichere ich demjenigen zu, welcher

Täter ſo zur Anzeige bringt, daß die gerichtliche Be
der letzteren erfolgen kann. (1528henkendorf b. Delitz am Berge, den 182. Febr. 1017

M. von Zimmermann.

Die

ernſpr 5956übernimmt den Sernſprecher

Verkauf größerer und kleinerer Güter
weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und w.

Holz Auktion.
ntag, den 19. uar 1gr7 Vorm. 10/, Ubr kommen
vpauer Holz r zum Verkauf:-121 Stück Eſchen von 606 bie 1,11 Feſtmtr.

e 0,06 e 271
Ellern 0,19 r

Eichen 0,865 2555
11: Ubr:b Rmtr. Rüſter ſcheit 8 Rmtr. Ei EſchenknüppelRüſſterknü v Eichenſcheit

bin 40 Haufen Abraum.el r im Termin e tgegeben.mmelplatz: We ergut des HolzeAlllergut kopau bei Merſeburg

utz- u. Brennholzguktion.
den entag. den 19. Febr Zbrm Hofe des Sieger Millehei W roße Partieh in allen Stärken von Sie ine kazien und

ebüiſſtbietend verkauft werden darunter kleinere, vorzäg
er Fon 1 Ubr a

nutzhotzauktion.
auf konmen eine größ Anzabl Nutzbolzftämme

den Akazien und S warzpappec h Bücheln bei Wettin

Teuchern, Sanitätsrat A. Hacker

T tſchenthal, Dea. l ger
See ar
Torgau, Ernſt WeTornau (Saalkreis), Gutebeſiher

Molybdagen
H. Rohde,Schänkeplatz 5

llwitz, zit ergnt e betper A. Bake
Weißenfels, Gemeindeiemsburg, Kr. e rſatse- Werner

b. H.Werke, G.

2

M M s

Ernſt Brénne

Tornitz b. Barby, Frau Anna MüllerTöppel, Gemeinde, geſ. von Gemeindevo teher Otto Huth
Trebitz a. S., Gemeinde
Trippigleben, Schul

Tröbsdorf a. U.,

geſ. von

meinde

Untereſperſtedt, Gutsbeſitzer Rud. Schmidt

Jerichow I, Gutsbeſ. H. wotzenburg, Graf von der Schulenburg HeßlerVehlitz b. Gommern, Kr
Vi

Gem. Vorſt. Eſpenhahnnan Sammlung in der Gemei
e

e J e 7

Volkſtedt, Mansfelder Seekreis, Landwirt Zieger
Vogelsdorf, Gemeinde

Weckersleben, Ernſt Meher
Wackersleben, HobonWahrburg-Stendal, Freifrau von Nordeck a
Wallwitz, Kr. Jerichow I, Gemeinde
Wallwitz, h Alfr. Wernicke
Walternienburg, Spar und Durreoreraße
Warsleben, WietfeldWartenburg, Kr. Wittenberg, Frau P Karge
Wasmerslage, Kr. Oſterhurg, Meinecke

x I s e 3 7
a

a

e 9

Waſſensdorf b. Oebisfelde, Gutsbeſitzer Heinr. Peiſt
Wegeleben, Kr. Oſchersleben, Kgl. Amtsrat A. Weisbeck
Weiſchütz, Kr. Querfurt, Rittergutsbeſitzer Mr. Jacos
Weißenfels a. S., Rentier B. O
Weißenfels a. S., Zahnargzt Ferd.Welbsleben, Mobilmachunge Aus s

terMüllerſchuß vom Roten Kreug
Welbsleben, Gutsbeſitzer Wilh. Schmidt für den Land

wirtſchaftlichen Verein
Welbsleben, Mansf. Gebirgskreis,
Welsleben, Kr. Wanzleben, GutsWelsleben v. Schönebeck, Herber
Wels leben, G. Fiſcher
Werhen, F. GroßeWernigerode a. H., Amtmann Wuth
Wexnigerode a. H., W. Schwabe,
Wernsdorf, Frau Gutsbeſitzer Lydia Körner, Kr.

Fr. Schmidt
beſitzer W. Peters
t Wallſtab
a a e 9892

4 7 e

Forkſtraße 24
Zeitz

Weßmar, Kr. Merſeburg, Gut und Gemeinde, ge ammeltz

von U. Lehmann
Jyſteregeln F. LangeWettin a. S., Amts und Gutsvorſtand Be
Wiedebach b. Weißenfels, M. Pi
Wiedemar, Kr. Delitzſch, Gutsbeſi
Wiedemar, Gutsbeſitzer C. RenzWieſenena b. Schkeuditz, Marg. Weſtermann
Wieſeneng, Kr. Delitzſch, Frau Ly
Wippra, UngenanntWittenmoor, Riltergutsbeſiber J
Wölkau b. Dürrenberg, Frau J.Wolkramshauſen, Frau Rittergutsbeſitzer von Wilke W

GemeindeWörmlitz, Saalkreis,Wörmliß. Saalkreis Gemeinde u
F. Rudloff

a e 0 0
chle
ber Frz. Poetzſch

dia Poetzſch

von Alvensleben
Fiedler

9 m S

nd Gutsbezirk gez. von
Wülperode, Samml. in der Gemeinde durch Ernſt Reckleben 7

Würchwitz, Kr. Zeitz, Herm. Schramm 1,507 0 0 e e
Zabakuk, Rittergutsbeſitzer, „Kittmeiſter a. D. von Vhern 3,
Zaſchwitz e „Wellin a. S., Frau Paul Haaſe
Zeddenick, E. PlümeckeZellendorf, Aug. Gölsdorf
Zens b. Großmühlingen, Guisbeſither Max Niemann
Zervſt i. A. A. Müller
Zethlingen i. Altmark. Friß Schulze
ettweil, Sawmlung Gutsbeſitzer Gerbardt
iebigk b. Libehna, Gutsbeſitzer E. Naumann

Zielitz, Gemeinde durch Gemeindevorſtand H. Glä
Ziepel, Gemeinde, Gemeindevorſta
Zöckeritz b. Bitterfeld, Königl. Oberfoörſterei

Zſchepplin b. Eilenburg, Frau Rittergutsbeſitzer R
Zwintſchöna b. Halle, Loins Acker

Juvertar Verkauf.
Anf hieſigem Gute wird wegen Aufgabe der Wirttchaft

ſofort das geſamte tote Jnventar freibändig alſo
auktionéweiſe verkauft und zwar: 1244 kompl. Acker- und Erntewagen 1 Drillmaſchine (2 m breit)
Höhlenwagen bleger, 1 Grasmäber1 Jauchenwagen mit Faß 1 Rübenheber
Jagdwagen 1 Düngerſtreuer1 Glattwalze
Dogcart 1 AckexſchleppeReltſchlitten 1 Schleppharke (ney)

e e neu) 1 Düngermahlma'chineHack- und Häufelpflug (neu) 1 Kartoffeldämpferuge Eggen, Dezimannge ne Karren, Eimer,
e uſw

Alles befindet ſich in beſtem Zuſtande.

Inspektor Günther.,
Rumpin b. Stat. Wettin u. Beeſenſtedt.

Tel. Wettin a. S. Nr. 3b Nebenſtelle.

A onntag, d. 18. d. Mt8.m erbäine ich Mit

belgiſche
Arbeitspferde
Außerdem habe ich eine Aus-
wahl meiſt jüngere brauch-
bare ſchwere

Tauſchpferde.

Max Welseh. Z.
I0dſ N. dißeſſenhlene
Handelsware 4 und 42 mm ſtark, prompt lieferbar.

Arno Siegfeld., Berlin M. 30.
er

Candwirte Fabriken! Nciſigegent i
billigſt Rütsehke, Halle, Gommergaſſe.

o

e e
e

e 5

nd Fritze

2

ng

nicke

äſin

Rei

mann

Bekanntmachnen Herren Viebbeſitzern zur Aahriv daß ich das
Geſchäft meines verſtorbenen

Kaſtrierers Karl
Vaters, tzennig

weiterführe. Für die Kaſtration der Tiere übernehme ich
volle Garan
ich warne

ti e.Vor Sinſhern, Sie ſich als Nachfolger ausgeben, w.
Aufträge erbitte ich jetzt ſchon.

OsKar Hennig, Deſſan, Leopoldſtraße 23.
Teleph on 831.

Wir bitten um valaſgs Angebote in
(1599Grubenschwar ten

1,33 m lang. 23/24 mm stark und an der schmalsten Stelle g
messen nicht unter 14 cm breit.

Braunkohlengewerkschaft Breunsdort
in Breungdort, Post Kleritaseh i. Sa.

Abſatzferkel, S
Er ggetreet breitbuckelig, mit

chlappohren, prima Tiere, gute
r er, vorzüglich geeignet zur

t und Schnellmaſt, direkt vomt offeriere freibleibend:
v 6-—8 Wochen alte 290--25 M.

10 23010-12 I 3 3036 x
45

48-—60x 1216 316sie 60 120 e ſchwer zu den
illigſt T r hier Sia

gewogen, unfrankiert u. gen Nach-
nahme mit Garantie f. lebende An
kunft. Käſige e zum Selbſt
atenvreig Frachtkoſten müſſen

eingeſehen werden. Sämtliche Tiere werden vor dem Ver

ſand kreistierarztlich unterſucht.
Aug. Niederquell,

Viehverſand, 1024
Warburg i. Weſtf.

Bindegarn,
prima, 2fach Langhbabe 7 an

S Gut130 Fr. van bei Slennee 3

verkaufen. ff. unter D. 69;7an die Geſchäftsſt. d Sia (1578

Alle Sorten Helle,
25Häute, Tierbagre und Wele

aufen 415Gebr. Danglowigz,
Fiſcherplan 2.

Adenburger Ualleenen

eſt v ſtändig Zu

m u. Lauin- Hamster-

r alt, 1,8 groß, desgl.

en preiswert zum

So ute u. Felleſt zu a m reiſe
A. Terfort,

Ein paar allerſchwerſte

ger belg.

Barnh gar
nerſtraße1540)



Mitteldeutsche Privat- Bank
cSommer- Saatgetreide

Wir empfehlen als ſehr ertragreich und lagerfeſt:

Original Gebrüder Dippes
bei Abna v3n 1--10 Ztr.mee v

u
100 Ztr. ünd mebr

4 9 21100 3 und mehr

Orig. Gebr. Dippes VordeauxS

bei Abnahme von Ztr
v 4

ferner:

eigenen Nachbau von Bethge II-Gerſte
bei Abnahme von 1--10 Ztr

1 32 2 T
2Alles für den Zentner ohne Sack ab Quedlinburg.

21m 100 3 und mebr

Gebrüder Dippe Aktiengesellschaft
Quedlinburg.

Original Gebrüder Dippes H Hannagerſte

bei Abnahme von u J. M.
M. 27

21100 Ztr. und mehr M

R

A.-G.,
9 F itals Poatstrasse 1I2.

e Tel. 1382, 1383, 1693.
Ausführung vämſmeher bankgeschämmehen n

Siegerhafer

M. 75

u neben sehr hohem Magsene

nnd
Empfehle zur Saat:

S Grijiaa Lentewitzer Runkel an
Die Leutewitzer Runrerate 22

D- besonden

non Nahratoſſgenait und grönte Haltam. Sie ist der wortroniete Fraas ar die Jeden
Kraſtſfuttermitiol. nenr

Preis bei Entnahme unter 6 kg das Kg 2,30 Me t c 738W Ksg und darüber das kg 2,10 MPostkolli porieſro 11,75 MK.
Verpackung billiget. Prospekt und Muster k

Adolph Steiger,
Rftterget Leutewitz (Amteb. Meisoen) Bahn- a. Poetet. Leutewita

ommerweizen

Muſter auf Wunſch.

Die Zusendung der
zeitise Lieferung

Wir empfehlen wieder eine ſehr große Auswahl erſtilaſſigſter

Reit
Wagenpferde uſw. uſw.

in allen Farben und PaarenGohr. Grunsfeld
9 Fernruf 1087.

egarn- Abfälle
sind beschlagnahmt und dürfen für andere Zwecke nieht verwertet werden

Wir sind zum Ankauf dieser
Bindegarn-Enden ermäcehtigt

und übernehmen auch in diesem Jahre das Umspinnen
zu den festsesetaten Preisen und Bedingungen.

t i wir baldisst, um für recht.es umgesponnenen Bindegarnes sorgenAustünrliehe Auskuntt erteilt do S u Können
Landwirtsehafts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufsteſſe
für land wirtsehaftl. Maschinen und Geräte

Halis [Saalo]
Moerseburgerstrasss 17/18.

Filiale Halherstagt
Königstrasss 33.15722)

und
Einsaat

zur
J Dauer-Viehweide.
Einen größeren Poſtenguter Weidegräſer mit

Kleezuſatz in allerbeſter
r offeriert mitJ Mk. 3 r 50 kgr nlage von
Dauer -Viehweiden. Die

deutſchen Vorräte an ge
J eigneten Kulturgräfern,
R ſtehen in keinem Verhältnis

Halle (Saale).

Fur Frühſahrs-Ausſaat empfehle meine
bewährten ertragreichen

Friedrichswerther Zuchten

Gerſte Hafer Weizen
Zuckerrübenſamen

eingetragene D. E. G. Hochzucht.

Bericht und Fingebot werden auf Verlangen
ſofort zugeſanöt.

Saatzuchtwirtſchaft
Frieörichswerth 131 (Thüringen).

Domänenrat Eduard Meyer.

Saatgetreide.
Anerkannt z d izhgterammerdie Provinz SachStrubes frühe Viktoria Erbſen, l

Mahndorfer I. Abs.bei Abnahme von 110 Ztr. 60. Mk.
J 11-20 57.50i u. mehr Zir. 55— Mk.

mahndorfer hannaGerſte, Absaat
Proskowitzer III. Absaat

Kirſches Hafer I. Absaat
bei Abnahme von Ztr. F Mk.

7 211 u. mehr Ztr. Mk.
pflanzkartoffeln aus verkauft.
Rittergutsverwaltung Oppiün,

1465

aal
eis.

Einige Paare 3 und go Paare jüngere

s ei b kenſchlages,

W et ug och u ach ſicht

abzugebenzug Domäne Schlgdebach bei e van (Corbetha-- Leipzig.
1v 31

Sutterrüben S es wird daher dringend
kauft jedes Quantum. Off. mit n WPreis erbeten. (5904 machen.
Emil Banse, Kellnerſtr.

Zu 2 EckendorferS Runkelsamen3 Zuchtböcke(Merino-Fleiſchſchaf, prima re

vertauſche, da hier abgedeckt, gegen
ſolche von derſelben Beſchaffenheit.

Rittergut Friedersdortbei Herzberg a. Elſter. lich.

Hen
kauft jeden Poſten. Off. m. Preis S
Kellnerſtraße 13, B. Banse.

R Knappheit iſt ebenfalls ſo

Saatguthaug

Runkelsamen,
Spezialkulturen.

I zum notwendigſten Bedarf,

1428

I Elite-Sanat“, in gelberod. r Farbe, Mk. 89.
kg erkl. Sack,

Bei der großen
fortige Beſtellung erforder-

M Borgentreich i. V. 910

Original-

Original-

liefert

landwirtxehaltlieh. lagerhans Vieh

Telefon Nr. 51 und 107.

in
ch- Geſellſchaft Danzig.

Die 59. Auktion Freitgekitags 10 i
auf dem Schlacht- und Viebhof in Danzig.

Auftrieb ca. 140 hochtragende Kühe in ü ſit

J Die 60. Auktion m 10 un henvaich
Auftrieb: 140 Bullen.

Jäger'“se
Für Rouene Sagen und Felder, gute

Sey agzinge Böden beſtens geeignet. S.
Hohe Durchſchnittserträge auf jedem S
Boden, derſtandefävig gegen Trocken
heit und Lager, geringes Waſſerbedürf-
nis, vollbeſetzte Riſpe auf mittellangem
ſtraffen ſchwerwiegend, gelb-
lich weißes Korn, der gedrungenen
Form zuneigend mit verhältnismäßig

Spelzanteil, hohem Hektoliter
gew
r Hri inglſaag e ſtet bei Abnahme von;
1 Mk. ab Anbaugut gegen Nachnahme5 1 e vorher. Kaſſe u. m. Liefe-

8sbedingungen. Säcke zumoder leihweiſe, v tr. und mehr einſenden.
cgenBahnüberlaſtungiſt umgehende Beſtellung erforderlich

Saatkarte mit Beſtellung einſenden.
Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Nachlaß.

Jäger, Domäne Könkendorf
(Prignitz). (1424

S f Drigingl
Auktionsverzeichniſſe ab 14. Februar koſtenlos on der Ge

ſtelle Danzig, Gr. Gerbergaſſe 12.

Ein Transport prima bochtragenne un

Milchziegen 120--130 Mk.und mehrere n Lämmer 70 80 Mk.
ſand ab hier per Nachnahme.
Alfred Ronneberger, Eiſenberg 6.Itbh,

Deckanzeige.
Empfeblen unſeren für die Provinz Sachſen sPramienHengſt 3

zum Decken, Deckgeld 40, Mk.Rittergutösverwaltung Oppin, e

vermehren Sie Jhren viehbeſtan
durch

Brunstin.liche

Erfolg nach höchſtens 3 Tagen garantiert. Für männliche und witAeußerlich anwendbar. Flaſche 5 A. für ca. 5 Tiere ausreichend. Unſaa

Genitol-gaboratorium. Zerlin e

3 Satz Dampfpingt ſofort ppin

möglichſt neueſte Typen, ded ugt ſagt

Roggen-, Weizen und aferstroh
kauft ſortwäbrend Richter, Lodersleben, Bez. Halle

ſofort zu kaufen geſucht
Eilofferten, möglichſt telegraphiſch mit geuauen An
äunßerſtem Preis an
W. A. Zenkser- Frigdenau u

Telegr. Adreſſe Maſchinenszuga.
S

Ainedberger- Fiehtelgebirgs-Saathaſn

Sechsämter-Fiehtelgebirgs Saathaft
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Servies in grösster Auswahl, besonders schöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, un

ung von Wohnungs- und SiedlungSt a ind geeignete Organijationen einzurichten
len oder u ereine für kinderreiche Familien,
e iedlun eſellſchaften und ähnliches). Ganz beſonders
ſ(heint die Gründung von Geno ſenſchaften, die

beſonderes Wohnungsgeſetz für kinderreiche Familien
er en Vorrechten auszuſtatten wären. Insbeſondere
e Gemeinde zum Zwecke der Bodenbeſchaffung für dieſe
waften das Enteignwungsrecht gegeben werden. Träger
Je Joſſenſchaften mühzten vorwiegend die kinderrreichen

ſelbſt ſein. Gleicherweiſe ſind die Beſtrebungen der
u gemeinnützigen Bauvereine und Arbeitgeber, kinder

Wien mit Wohnungen zu verſehen, zu unterſtützen.
Wohnungsunternehmern, die Häuſer für kinderreiche
errichten oder bereitſtellen, iſt weiteſtgehende Unter

ſen gewähren, ſolange ſie die dem Zwecke der Unter
n Sprechenden Bedingungen erfüllen.

e Vereinigung hat dieſe Beſchlüſſe den Behörden in
nd Staat zur Kenntnis gebracht und dafür viel Zu

un erhalten, u. a. hat der Kriegsminiſter
e in ſich wie folgt geäußert:

Vereinigung danke ich für die Ueberſendung der Nieder
ber die Sitzung vom 30. September 1916, in der über die

Wie wohnen kinderreiche Familien verhandelt worden
Sie geben ein ſcharfes Bild der Wohnungsnot und

Agen, Die vorgeſchlagenen Wege zur Abhilfe ſcheinen nir
i zu ſein. Den Beſtrebungen der Vereinigung wünſche
n Erfolg, da ja der Gebu rtenreichtum, ſowohl für

es Vaterland, als auch für die Heeresverwaltung im
e von größter Bedeutung iſt.“

r eu eingegangene Bücher

lung über dieſe,

ſerlin S 69. Preis 50

de komm un

ſt cher Form

Wie heilt Tuberkuloſe Wiſſenſchaftliche Vegründung der
iloſeheilung durch Licht. Eine allgemein verſtändlich

alle Kreiſe intereſſierende Frage. Von
Berlin. Verlag von Friedrich Eller

Das Licht iſt das beſte und
ichſte Heilmittel gegen di Tuberkuloſe, das iſt die prak-
Erfahrung der leßten zehn Jobre. Wie die Lichtheilung

d zu erklären iſt, führt Verfaſſer, ein bekann
ezialiſt in der Lichtbehandlung, geſtützt auf ſeine jahre
reiche Erfahrung. in klarer, auch für den Laien leicht v'r

in dieſer Broſchüre aus.

Wetterbericht
amtlichen Wetternachrichtendienſtes.

Ziemlich trübe, wärmer, ſtrichweiſe

trat Dr. Breiger

ig, den 18. Februar:
Niederſchläge.

Zwangsmaßnahmen für die Ab chlachtung
von Schweinen

In unſerer Nr. 86 brachten wir eine Bekanntm des
Vorſtandes des Viehhandelsverbandes rovinz Sachſen, nach welcher von Montag, den 19. Februar,
ab für Schweine, welche an Mitglieder des Viehhandelsverbandes
abgeliefert werden, und ein Gewicht von 100 200 Pfd. haben,
mit dem Preiſe bezahlt werden ſollen, der für die Ge ichtsklaſſe
von Schweinen (180-—-200 Pfd.) vom Bundesrat in ſeiner Ver-
ordnung vom 14. Februar 1916 feſtgeſetzt worden iſt. Die Be
deutung dieſer Preiserhöhung liegt darin, daß das Königlich
Preußiſche Landesfleiſchamt im Einverſtändnis mit dem Zentral-
viehhandelsverbanid eine ſehr große Auflage an zum ten
n Schweinen ausgeſchrieben hat. Dieſe beträgt

r die Monate ruar, März und April für die Provinz
en mehr als das Dreifache der Anzahl Schweine, welche in

den Monaten November, Dezember und Januar zur gewerb
lichen Schlachtung gebracht worden ſind. Schweine im Ge
wicht von 200 Pfd. und darüber in dieſer nge infolge der un-
günſtigen Futterverhältniſſe namentlich aber in Rückſicht auf
das Karto lfütterungsverbot auch nicht annähernd in der
Provinz vorhanden ſind, ſo muß auf die Schweine zurück
S werden, welche im Gewicht zwiſchen 100 und 200 Pfd.
waren

m nun den Landewirten keine zu großen Verluſte bei der
Abgabe dieſer Schweine zuzumuten, iſt die Erhöhung der
Abgabepreiſe beſchloſſen worden. Die Ablieferung muß unter
allen Umſtänden erfolgen und wenn die Landwirte ſich weigern,
freiwillig dieſe leichten Schweine abzugeben, ſo muß„zu dem
Zwangemittel der Enteignung gegriffen werden, weil die vor
an benen Aufbringungszahlen auf jeden Fall erfüllt werden
müſſen.

Es handelt ſich demnach wiederum um eine zwangs
weiſe Abſchlachtung unreifer Schweine in einem
noch größerem Umfange, als ſie in den erſten Monaten des Jah
res 1915 zur Ausführung gekommen iſt. Nur diejenigen
Schweine, welche guf Grund von NMaſtverträ
gen mit der Provingial-Futtermittelſtelle aufgelegt worden
ſind, bleiben von der Zwangsabſchlachtung befreit.

Wir glauben, dieſen Hinweis bringen zu müſſen, um die
Landwirte darauf vorzubereiten, daß ſie bei den ſchon in nächſter
Woche einſetzenden Zwangsumlagen ſich nicht durch Weigerung
der Abgabe der Tiere unnötigen Weiterungen ausſetzen.

Letzte Telegramme
Verſenkt

London, 17. Februar. Lloyds meldet: Der engliſche
Dampfer „Hopemoor“, 3740 Tonnen, und der' engliſche
Dampfer „Afton“, 1156 Tonnen, ſind verſenkt worden.

mtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul und Klauenſeuche unker dem Rind

Irke, den 16. Februar 1917.

des Gutsbeſitzers Langenſtraß in Könnern erloſchen iſt,
die über deſſen Gehöft verhängte Sperre hiermit auf

[6182

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
J. V. Aanse., Rechnungsrat. (6132a

Bekanntmachung.
als infolge des ſtarken Froſtes Kartoffeln erfroren ſein

ichtu haus Döllnitz (Fernſprecher Ammendorf 27) bereit, die

ſind dieſe ben nach Anordnung der Reichskartoffelſtelle
einer Trocknerei zuzuführen. Für den Saalkreis iſt das

nung zu übernehmen.
Halle, den 15. Februar 1917.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosſtgk. (ooo

Betrifft:
kinkommenſteuerveranlagung 1917.
Nach dem preußiſchen Geſetze vom 30. Dezember 1916

entgegen dem Einkommenſteuergeſetze das Einkommen
natürlichen Perſon aus Gewerbe, Beſchäftigung, als

r Geſellſchafter, als Geſeſſſchafter einer Geſellſchaft
b. H. nach dem Ergebniſſe der Vergangenheit (letztes
ender- oder Geſchäftsjahr, Durchſchnitt mehrerer Ee-
tsjahre) angerechnet, auch wenn die Einkommensquelle
Beginn des Steuerjohres weggefallen iſt oder ſich
entlich goöäändert hat. Einkünfte aus einer einmaligen
igkeit ſind anzurechnen. Geſellſchafter einer aufgelöſten
ſchaft m. b. H. haben die während des Krieges ge-
en Rückſtellungen der Geſellſchaft zu verſteuern.

Hat ſich im Kriege eine ſtenerpflichtige Geſellſchaft in
andere ſteuerpflichtige Geſellſchaft umgewandelt oder

n ſich mehrere ſteuerpflichtige Geſellſchaften zu einer
Geſellſchaft vereinigt oder hat eine ſteuerpflichtige

ellſchaft eine andere Geſellſchaft oder deren Vermögen
nommen, ſo iſt die Geſellſchaft von dieſem Zeitpunkte
ſeuerpflichtig, und zwar wird ihr Einkommen nach der
gangenheit (3jährigem Durchſchnitt oder kürzerem Zeit
n) kerechnet.

Dieſe Beſtimmungen werden nur angewendet, wenn ſich
Einkommen danach höher als nach dem Einkommen
rgeſetze berechnet.

Die Steuerpflichtigen haben alle zur Veranlagung er
lichen Angaben zu machen und auf Erfordern nach

iſen.

Salle, den 15, Februar 1917. [6138
Der Vorſitzende

der EinkommenſteuerVeranlggungs Kommiſſion

für den Saalkreis.
J. V.: von Zakrzewski.

J. Bekanntmachung.die Verteilung des warmen Frühſtücks an die ausge
ten bedürftigen Volkeſchulkinder wird mit Schulbeginn,

woch, den 21. Februar 1917, wieder aufgenommen.
Fie Eltern werden erſucht, diejenigen Kinder, die am
Pernar 1917 nachmittags Unterricht haben, früh vor
übeginn zur
e zu ſchicken.

Galle den 16. Februar 1917.

Der Magiſtrat.

Empfangnahme des warmen Frühſtücks zur

Graupen-Abgabe,Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden aufgefordert, Montag, d. 19.,
Dienstag, d. 20. u. Mit woch d. 21. d. Mts. bei den von ihnen
gewählten Großfirmen die vom Freitag, den 283. d. Mts. an
zum Verkauf gelangenden Graupen abzuholen.
Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Halle, den 17. Februar 1917. Der Magiſtrat.

r für das Stadtbad.Der Bedarf des hieſigen Stadtbades an Feuerungsmateri
alien für das Betriebsjahr 1917 1. April 1917 bis 81. März
er ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben
wer

Schriftliche Angebote ſind bis
Mittwoch, den 28. Februar 1917, abends 6 Uhr

an unz einzureichen.
Die Bedingungen können in der Rathausinſpektion, Rathaus,

Zimmer 1, eingeſehen oder gegen Einſendung des Portos bezogen
werden.

Halle, den 15, Febr. Die Verwaltung des Stadtbades,

Bekanntmachung.
Zivildienſtpflichtirer als Hilfsarbeiter

für das ſandrätliche Büro wird geſucht. Der Betreffende muß
bereits in Büros längere S gearbeitet haben. h
ſofort. Geſuche mit Gehaltsanſprüchen an Landratsamt Merſeburg.

Merſeburg, am 14. Februar 1917.s Der Königliche Landrat,.
(1567

Schechkhuch in Weſtenkaſchenformat

D. R. G. M Ar. 282028.
Die praktiſche Verwendbarkeit infolge der handlichen

Form iſt bereits von vielen Bankhäuſern anerkannt
worden. Der

bargeldloſe Verkehr
wird durch Benutzung dieſer Bücher weſentlich gefördert.
Viele Aufträge und Nachbeſtellungen ſprechen für die
Brauchbarkeit dieſer geſetzlich geſchützten Einrichtung.
Muſter ſowie Koſtenanſ läge und in GroßBerlin der
Beſuch des Vertreters ſtehen koſtenlos und unverbindlich
zur Verfügung.

Otto Thiele, Buchdruckerei und verlag,
Halle-Saale, Leipzigerſtr 61,62.

Futter-Rübenſamen,

gelbe und rote Eckendorfer,
hat abzugeben

H. F. Roeser,
Tel. 4966.

SaatErbſen,
grüne u. gelbe Victorig, 6trube u. Mahndorfer,

verkauft nur gegen Saatk e rte

H. F. Rosser,
Tel. 4966.

nut

Rotterdam, 16. Februar. Der italieniſche Dampfer
„Egypte“ (2412 Tonnen), der franzöſiſche Dampfer „Mon
Vautoux“ (3233 Tonnen), ſowie der franzöſiſche Segler
„Aimes Maria“ (327 Tonnen) wurden verſenkt.

Botſchaftsrat Grew nach Wien verſetzt

Wien, 17. Febr. Botſchaftsrat Grew, der bis zum
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſch-
land und den Vereinigten Staaten der amerikaniſchen Bot-
ſchaft in Berlin angehörte, iſt der Botſchaft in Wien
zugeteilt worden. Er trifft in den nächſten Tagen aus Bern
hier ein. Bekanntlich iſt Grew ein Schwager des Bankiers
Morqgan.

Engliſches Wareneinfuhrverbot
London, 17. Febr. Amtlich wird gemeldet: Jn Kürze

wird ein Erlaß erſcheinen, der die Einfuhr einer großen
Anzahl von Waren verbietet, oußer mit Erlaubnis,
Das Handelsamt behält ſich das Recht vor, die Erlaubnis
für die Güter der verbotenen Klaſſen zu verweigern, wenn
ſie nicht vor dem 17. Februar für den Empfänger in dem
Vereinigten Königreich verſchifft, oder von ihm bezahlt ſind.

Eine am 168. Februar unter dem Reichsverteidigungsgeſ z
ergangene Verfügung ermächtigt das Handelsamt, während
des Krieges von allen Kanälen im Vereinigten König
reich Beſitz zu ergreifen.

Engliſche Einfuhrverbote
London, 16. Febr. (Reutermeldung.) „Dailh Mail er

fährt, daß die Einfuhr aller Luxusartikel vollſtändig ver
boten und daß die Einfuhr verſchiedener Güter wie Bau-
material, Holz und Papier auf ein Mindeſtmaß beſchränkt
werden ſoll.

Beſchlagnahme aller Kaffeevorräte in Schweden
Stockholm, 16. Febr. Die Regierung hat vom 19. Februar

an die Beſchlagnahme aller Kaffeevorräte in Schweden an
geordnet. Es wird Rationierung durchgeführt werden,
wobei 300 Gramm im Monat auf den Kopf entfallen.

Eine Niederlage der Aufſtändiſchen bei Havanna
New-York, 17. Febr. Nach einem Telegramm aus

Havanna hat 17 Meilen von der Stadt entfernt ein
ſcharfer Kampf ſtattgefunden, in dem die Regierungs-
en den Aufſtändiſchen eine Niederlage beigebracht

Für Rheumatiker und Rervenleidende!
Glänzender Erfolg!Herr r Matke F. ſchreibt u. a. „Nur mit ſchwerem

Herzen hahe ich mich dazu entſchließen köhnen, Jhre Togal-
abletten einzunehmen, da ich von jeher ein Feind aller
räparate und Medikamente war. Aber da ich es vor

Schmerzen ich leide an rheumatiſchen Schmerzen in
Muskeln und Gelenken nicht mehr aushielt und viel von
der Wirkung des Togal erfahren hatte, habe ich doch zu
dieſem gegriffen. Der Erfolg war ein glänzender Meine
Schmerzen bin ich recht ſchnell los geworden. Ich glaube
kaum. daß es ein beſſeres Mittel gibt, und kann ich gllen,
die dieſes Leiden haben, Tog al aufs wärmſte empfehlen.“
Aehnlich berichten viele Hunderte, welche Togal gegen
Schmerzen in den Gelenken und Gliedern, Rheumatismus,
gert Gicht, ſowie bei allen Arten von Nerven und

opfſchmerzen gebrauchten. Es gibt nichts Beſſeres! Alle
Apotheken führen Togal-Tabletten. (6100

Mk. 10000
auf gute Haus oder Ackerhypothel
zum 1. April er Off.unt. Z. 694 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

k. 36 000ſuche ich als J. Hypothek auf Beſi
von 92 Morgen bei Querfurt. Off.
unter Z. 692 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung. (1577

Mietgeſuche

Nähe Riebeckvlauz (6005
möbl. Zimmer mit evtl. voller

in ruh. beſſ. Hauſe
geſucht. Off m. Preisangabe unt.
I. 691 an die Geſchättsſt. d. Ztg.

vermietungen

5-6- Zimmer Wohnung,
nahe Riebeckplatz

Warmwaſſerver'ſorxgung, Zentral
ECisung brſtuhl, elektriſcher
Staubſauger, Bad zwei Waſſer-
kloſetis, Doppelfenſter, Gas elettr.
Licht, Gas und Feuerungsherd,
viel Nebengelaß, iſt ſofort zu ver
mieten. Zu erfragen: Halleſche
Zeitung, Leipziger Straße 61/62.

5 Zimmer Wohnung
mit Balkon, Bad, Jnnenkloſett,
Keller u. Bodenkammer iofort
oder ſpäter zu vermieten. (5755
Königsetr. 61 b. Haunsmann.

Ceeilienſtraße 6
(Erdgeſchoß) (5675

mit veichlich. Zubehör für 950 Mk.
zum 1. April 1917 zu vermieten,
Zu erfragen Ceeilienſtraße 7.

ochherrſchaftl. Part.-Wohnung Königſtr. 7,

d. Ztg.

5 rößtenteils ſehr geräumige Zimmer, ſehr reichl. Zubeh., eventl.

kl. Garten, wegen Todesfalles ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Näheres Marienſtr. 27b II. 5756
Helle Büroräume,.

Zum 1. Oktober ſind geeignete große Räume, 6 Zimmer,
Babnnähe, preiewert zu vermieten, unter B. G. 1722 an
Rudolf Monse. Halle. 6120Verwaltung von Grundſtücken
wird von hieſ. Akt Geſ. übernommen. Fachmänniſche Leitung. Anfr.
unter B. F. 1427 an Rudolf Mosse Halle. erbeten. cslon

zum Kntrei-
hkartoffeln

in größ. Poſten ſofort lieferbar
(5668à 95 Pfg. l Stück.

Hermann ftiaberhauf,
Korbfabrik Güſten, (Auhalt) 133

Steck;wiebeln
in ſchöner, trockener Qualität
kauft zu höchſten Preiſen

Max Krug.
Samenhandlung, Talamtſtr.3.

Steczwiebeln
kauft fortwährend

Samenhandlung,

eim Greil,Marktplatz 16. (1605

Geldverkehr

15500 t.
zur zweiten Hyvothek aufgrößeres Gut geſucht. Offert.
unter Z. 690 a. d. Geſchaſts en



Orden und
Bhrenzeichen

Original u. kl. Größen

CuxtavUhlie,
Vhrmacher. unter reeller Garantie

e Sonntage geöffnet von 122 Uhr vorm.

Armee-Uhren und Militär-
Taschen-Weck-Uhren,

Ecke Leipzigerstr.Meue Promenade 16 l. C 7h« an leipuiger
Fernsprecher 3483.

Sendet
abwasehbare

Spielkarten
ins Feld

Spiel mit G oldecken
0 MkS Dauerwäsche

ſ Marke WazehbaärJ Kl. Berlin Z. 1 Tr.
Ecke Sternstr.

Bettstotfe ar nan
r A. Hranbenpllege

Pr Baumgartel. Halle. Or. Steinstr. N.

ämorrhoidenaufklärend. Broschüre grat.
Reichertsche Apotheke, Elding.

in la Qualität

Jahm-Atelter Willy Muder
Tarm.

(1416

Kriegsversicherung
ohne besondere Extraprämie und ohne Nachschuß

vollen Summe im Todesfall
nach Maßgabe besonderer Bedingungen bietet die

Jduna zu Halle.
Hans verlange Auskunft Uber den Kriegstaril VII BK ves der Direktion in Halle

Halleſche Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei.

Die Aktionäre der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei zu Halle werden hierdurch zu der am

mittwoch, den 14. März, mittags 12, Uhr
im Sitzungszimmer der Geſellſchaft ſtattſindenden ordentlichen
Generalver ammlung nsgrladen.

gesordnungL Geſchäftsbericht
g

und Beſchlußſaſſung über Bilanz und
Gewinnverteilung für 1916.

2 Erxteilung der Entlaſtung für 1916.
Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.

4. Aenderung des 5 15 der Satzungen, die Zeichnung der
Firma betreffend.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an den Abſtim in dieſer
Generalverſammlung beteiligen wollen, haben ihre Aktien nebſt
einem doppelten Rummernverzeichnis oder einen den Vorſchriften
des 5 27 unſerer Satzungen Hinterlegungsſchein
ſpäteſtens drei Werktage vor dem Verſammlungstage, dieſen nicht
mitgerechnet, bei der Geſellſchaft, hier, dem Halleſchen Bankverein
von Kuliſch, Kaempf Co hier oder bei der Dresdner Bank in
Berlin niederzulegen.

Halle, den 1[6. Februar I[I0917. c1505
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.

unter Garantie der

oder deren Fertretern.

männischen Beruf vor.

f Städtische Handels -Realschule zu Dessau
vermittelt allgemeine Bildung bis zur Reife der Obersekunda
einer Oberrealschule und bildet gleichzeitig für m

Einjährigen-Berechti
Klima. Kurgemäbe

Wordsee-Padagogium Südstrand Föhr
Höhere Schule für Knaben und Madchen. Kleine Klassen.

n. Familiengruppen. Stärkendes
erptlegung. Aerztliche Fürsorge.

Jahns Handelslehranstalt Klingenthal., Sa.
Höh. kaufm. u. renl. Ausbildung.
1000 Schüler in 5 Erdteilen. Deutsche Geistespfiege.
fehlungen.

Gegr. 1897
3 höh. Abteil. zur Vorbereit. auf das Rinjährige“.

Dauernd glänzende Erfolge.
Erste Emp-

Prächtige Gebirgesgegend. Schülerheim. Prospekt.

Erteilt Zeugnis zum
Schöne Lage. Gesundheitsgemäbe Pr.

Ktoysche Brziedungsanstalf Realsehule m Iena.

Freiwilligen Dienst.ziehnung. Dr. Sommer.

Ackerbaufchule

(Prov. Sachaen) gegr.

betriebener LandwirtſchVolljäbhrige Anſtalt 5

Die Direktfon

mit Dampfbetrieb und hydraulischen Pressen.J Aller Art Hüte
Jorzägliche Panama Wäscherei und -Bleieherei,

werden nach neuesten Formen

Kloſtergut Vadersleben

Fachſchule werb. mit Jntern.) mit
1000 Morgen großer ten

Tbeore
tiſcher und praktiſcher Unterricht

eldungen nimmt entgegen

der Ackerbauschule.,

1846.

Zirka 200 Stück

Konſirmanden und
Prüfnungs- Anzüge

in guten Friedens Onalitäten
o zu mäßigen Preiſen. 1608

Otto Knoll Nachll.
Leipziger Straße 36 (gegenüber Rotes Roß).

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIISuche zum 1. April ein ſauberes
Verlangte Perſonen zuverläſſiges

Stubenmädchen
verh. Kutſcher,

der jede landwirtſchaftl. Arbeit
erfahren im Servieren, Plättenden

mitmachen muß u. verheirateter

und Näbhen für meinen demnächſt
ſtädtiſchen Haushalt

Suttermann
per bald geſucht. [1574

Frau Oberamtmann leuthäuser

Rittergut Reideburg b. Halle.
Schriftl. Meldung. m. Zeugnis

abſchrften und Gehaltsford. an
Suche für meinen Haushalt von

Cron, Ritterants pächter,
3 Perſonen zum l. re

m 2üngere Köchin arbeit Nur

Loſſa, Bahn-, Poſt u. Telegraphen
Station Loſſa Bez. Halle S

Mädchen mit langj. guten Zeugn.
bittet um nähere Angaben Frau

Rankeſtr. 4. 6134
Geſucht wird für das Dauvtbüro

Fernſpr.: Raſtenberg
Krbrifteläer-behr'ing

für Frühjahr und Sommer-Muster Formen saison eng fertiggestellt.
r Gröaste Spezial- Fabrik am Platze. r

um-
gearbeitet, gefärbt und gewasehen.

ERruatklaasige, fachmännisehe Verarbeitung
Grosses Lager

in Damen-, Mädchen- und Kinderhüten.
Verkauf einzeln und im größeren zu Fabrikpreisen,

Tel. 3428. Kl. Rerlin 2 EFeke Sternstr.

Arohdot- und Flluhut Fadrit Franz Zenn.
1604

Knopflöcher in Wäſche, Bluſen, Mäntel, JackettsDe Monogramme-Pliſſee jeder Art
empfiehlt in anerkannt beſter Ausführung

Centra!-Pliſſee-Brennerei, Leipzigerſtr.
Zweiggeſchäfte: Geiſtſtraße 29 und Eiſenach,

D9 Größte Werkſtatt am Platze.

ohlsaum in Ziusen und Wäsche,
Kurbel u. Plattſtichſtickereien, Langetten, Knöpfe-Aufertigung,

Johannesſtraße 4.

B. (1593

18 II.

P 1

Witwer, Anß. 50, groß, ſtattliche Erſcheinung,
geſellſch. Stellung, wünſcht d. Alleinſein müde,
die Bekanuntſch. vorn. Dame, Alter bis 45 Jabr,
Vermögen 2 300000 Mark. Offert. unter
J. 5.324 an Haasenstein Vogler A. G.
Nagdeburg. Vermitt. verbeten. (6117

Gebildeter Herr von gutem
Charakter, Geſchaäſte Indhaber,
wünſcht die Bekanntſchaft einer

ungen Dame oder Witwe von G. m. b.
Berlin

Auskunfts-
Büro Max Schimmelpfennig,

mit Detekuv- Abteil jetzt
Kurfürſtendamm l25 Jahren zwecks Heirat.

mit Vermögen
Berſchwiegenbeit zuge ſicher.

Gefl. Zuſchriſien, auch von An
gehörigen, an die Geſchäftsſtelle K

e (1614unter Z. 696 erbeten.

Ihaſe arm

riegsz. V.
m. Kräft.

Lehr- und Hanz-
haltgs.-Pensionat

von Fr. Prof. Lohmann Auch in
Unterr. Beste Erhol.

in gesoh. Waldl. Prosp.

eines großen Abraumbetriebes

bei v e rgraphie, eibmaſchine u. awird Oſtern noch angenommen. horkemmenben lroveheggen on

Otto Thiele durchaus
uehdruckerel und Verlag mLeipziger Strasse 61/62. bewanderte Da e

welche bereits derartige Poſten
bekleidet hat. Bewerbungen unter
Beifügung eines Lebenslaufes,
ſowie Zeugnisabſchriften und An
gabe der Gehaltsanſprüche ſind
zu richten an (1575Polensky 8 7Zöllner,

Tiefbaugeſchäft.

Lehrliehrlingmit höherer Schulbildung für adl.
Gut in Schleswig Holſtein zum
1. April oder früher geſucht. Gut
iſt 2000 Morgen groß bedeutende
Viehwirtſchaft mit Weidebetrieb,
intenſiven Ackerbau. Zweijährige Abtlg. ALSehrzeit Bed l a. Ammendorf, Langeſtr. 17.Se ggns. &e vſtgeſael Suche z. 1. April ein erfahrenes,

Inſpektor Zehler,
Adl. Gut Stubbe b. Rieſebg.,

Kreis Eckernförde

Stubenmädchen
wird ſogleich oder ſpäter geſucht.
Gewandt im Zimmerreinigen,
Plätten und Nähen. Offerten m.
Zeugnisabſchriften, Gehaltsan-
ſprüchen und Bild an (6071
Frau Luise Thiele,
Nikolgsiee (Wannſeebahn)

Prinz Friedrich Leopoldſtraße 22.
Landwirtſchafterinnen u. Lernende
jüng. u. ältere, ſowie herrſchaftl.
Dienſtperſonal jed. Art ſucht und
empfiehlt Harie Wantzlöben.

gewerdswässige Stellenvermittlerin
Haüorenſtr. 1b, am Buttermartkt.

Zum 1. April wird ein
Mädchen

für Küche und Hausarbeiten und
ein Hausmädchen,
das nähen und plätten kann,
geſucht. Meldungen erbeten von

b Uhr an. (1562Frau Oberſtabsarzt Deutseh.
Cecilienſtr. 5.

zuverläſſiges M ä d ch en
für Küchen und Hausarbeit bei
gutem Lohn. (1601Frau Adminiſtrator Köhler.
Möllendorf b. Stadt Mansſeld.

Alleinmädchen
mit guten Zeugn. z. 1. April geſ.

Mozartſtraße 21pt. (611

S Mädchen
ür alles, bei hohem Lohn zum
1. März cr. geſucht. (1597
B. Ziegler, Berlin R. 65,

Reinickendorfer Straße 41.
kleinen herrſchaftl. Haus

halt (3 Perſonen 57990gewandtes älteres Mädchen
wegen Verherratung des jetzigen,
zum 1. April oder früher geſucht.
Kochen u. Einmachen Bedingung

Angebote Thielenſtr. 54 III.
Zuverlaäſſiges, verſtändiges

Mädchen
für Küche und Haus zum 1. April
geſucht. Auſwartung vorhanden.
Frau Reg. Baumeiſter Jordan.

Zietenſtraße 15. (1541

Mädchengeſuch!
Zum l. 3. wird ein beſcheid., fleißig. Hauemädchedient, f. feinen Haushalt gen 47welch. i. fein. Häuiern ge

Näh. d. Sekretär Hirreh, Halle a. S. alte Promenade 6. Portal I.

aus
r

r mbei
jährlichPerſonen Angebote e

Gewiſſenh., unverh. ev, ſolid. 7 i
KRechnungsführer,

Buchhalter, o Jah:langjähr. i. läandw. Vetrieb, daß ſiegeſetzt. Alters, in all. Obliegenb., nd daß der
auch Amts pp. Ge de etwas erhwandert, mit ganten Empfebl. ren SumS neht Ernst Heinon 83. 1. 4 oder ſpäter Stellung bei ehe e ſiemittl. Anuſprüchen. ünert. an Univers 4 des Gen f

t Otto r h amt l. ruapr. edceaeceekee Sehulstr
biſdetes Ma F. Aerkanm m en.a re welches r r in ſchienenandelsſchule beſuchte ſucht An tritt tagen recht rtellung auf einem Gute a c Aruckordeſt r et

les zu.VDolontärin h ar t Zahlen
1 der weh. Gr. t nterW i h e Steh habe el egar aas denElverfeld, Walſingſtrahe a. e vn e ſehabt h

Suche ſür m. gebild. 191. Tochter, vorrätig müſſe erwag
Landwirtsbraui Scholgrin ſtelle T O f S x Vertrag vauf größerem Gut. ÄAngeb. u. P lebe ſich in denBeding unter Z. 695 an bie Ge Leipzigerſtr. 33 M nüſſe Fre
ſchäftoſteüe d. Zig. uöde Strafe

s auSür meine Tochter e hatte
17 Jahre geſund und kräftig in den GeldeHausarbeit Nähen u. Handarbeit überzeugen Sie der Amt
bewandert, ſuche Stellung bedin e Gefängnis
auf größerem Gut,
wo ſie ſich im Haushalt u. Kochen
weiter ausbilden kann. (6018

au ohanne Roggenthio ſebunrg,

mpfehle ält. u. jüngere landw.

er Arbeiter

gfreiwilliger
ſen worden.

Gatte an Re
erkrankt w

Mamiſells ſowieScholarinnen geleiſtet heſofort und ſpäter. R eit wurdeLaura Falcke, eerewerdamäszzige Siellenierwiulerin, bereits eine
Schmeerſtr. 22 (am Marky. Perrn Dokto

durch eine
imnkraft ane

e Doktor u
l war ſehr h

d und ver
kommen zu

o Mk. geki
ſchickte

aber der
inem Arzt

x auch erhiel

n Titels u
mit dem 2

FamilienNachrichten.

Nunmehr ist uns die zehmerzliche Gewithet z
worden, daß unser inniggeliobter, herzensguter Soh
und Bruder, der

DerLeutnant und Batamonsadjutant 2 ſentworteit

4J Ii P m wollen. ErW 3 U S O 3 S ngelegenheit
die KoſtenRitter des Eisernen Kreuzes 2. Klasze, Er ſei au

seither als schwer verwundet und vermibt gemeldet ine mildere
am 15. September 1916 bei einem Angriffe auf de agten zu ei
feindliche Stellung im 20. Lebensjahre den Heldentot Betrug
fürs Vaterland erlitten hat. e Es ſei

Halle, den 16. Februar 1917, T
Oberlehrer R. Poppe und Familie P die denken

ie ungeſchio
auben, ihre

eine Verh
uüzmann
alten, als ſie

auf die H
kleidet war

j ß Frau K. wErst jetzt erhielten wir die schmerziiche Gewithet De als dieſe ſt
daß am 16. September 1916 unser liebes Mitgied, hen T Euaße kein C

7 genwart vonJulius Poppe Er.richt auf ei

Leutnant d. R. und Bataillons Adjutant
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse Der 17jährige

bei einem Sturmangriff auf dem Felde der Ehre Witte e

fallen ist e TechntEr ist zweſen seiner Brüder in den Heldentod n deitung auf
Vaterland gefolgt. Sein Andenken wird in hohen Erut iefen an de
in der Geschichte unseres Clubs fortleben. hier zu ſei

Er teiltHallescher Ruder-Clu b m ue. V ee a nen und untMGlecht bekom1609] Der Vorstand. deine abgel
Der Verdach

I a er den Vegenommen

gericht ſprkLefſtünde t

Am 16. d. Mts. verschied nach langem Leiden men em Bahnhof
Heber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und nwalt legte
Sehwiegersohn, der Oder Postsekretar aftammer

kriedrich Hermann Henn Es
t e tſei oder grö

In tieter Trauer

n kran Anna Henze.
den Shuu7 Hermann Henze.

Martha Henze,
Gerhard Henze, 3. I. l. hil

Beerdigung wird noch bekannt gegeben
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